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Dentralorgan der sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Englernv im Fslhve 1896 .
Allgemeines . Jauieson ' s Einfall in de « Transvaal . Deutsch -

englische Arbeitervereine .

Das Jahr 1896 eröffnete sür England mit der Ziunde , daß D r.
I a in e s o u von der britischen Sndasrika - Gesellschaft mit der ihm
unterstellten Truppe in das Gebiet der T r a n s v a a l - R e p u b l i k
eingebrochen fei , um einer Agitation zu Hilfe zu kommen , die auf
den Sturz der Regierung des Transvaal hinarbeitete . Was
emige Jahre zuvor eine rein lokale Angelegenheit ge
blieben märe , erhielt jetzt nationale Bedeutung .
Tos offizielle Deutschland zeigte Miene , als Schutzherr der Buren
aufzutreten . Freilich dämpfte die Mobilisirung eines englischen Ge

schivaders die herausfordernde Sprache der deutscheu Offiziösen
ganz erheblich , aber der Zwischenfall hatte genügt , in de » Be -
Ziehungen zwischen England und Deutschland eine starke Wandlung
herbeizuführen .

Wandlung der englischen Politik zu gunste » Rußlands .
Die bisher stark nach Deutschland und dem mitteleuropäische »

Bund hinneigende Torypartei wird immer russenfreundlicher , Ver -
ständigung mit Rußland das Leitmotiv der englischen Politik i » der
allen Well . Der diplomatische Einfluß Rußlands wird dadurch auf
den Gipfel gebracht . Andererseits giebt der Zwischenfall zu über -
raschend starken Loyalitäts - Kundgebungen in Kanada und de »
australischen Kolonien Englands Anlaß .

Aufstand der Matabili und Rinderpest verschlimmer » die
Position in Südafrika .

In Südafrika selbst muß England , durch Jameson ins Unrecht
gesetzt , einen Schritt zurückweichen , und weiter hat die Niederlage
und Auflösung der Jameson ' schen Truppe «inen Ausstand der
Matabili ' s im Gebiet der britischen Kompagnie von Südafrika —

Rhodesta — zur Folge , der daS ganze Jahr hindurch alle Kräfte dieser
Gesellschaft in Anspruch nimmt und noch heute kaum bewältigt ist . Ten
Rest besorgt die Rinderpest , die ganz Afrika von Rindern enl -
völkert und in Rhodesta allein einen Bestand von 200 000 Rindern

auf unter IS 000 herabgesetzt hat . Diese Heimsuchung hat übrigens
nicht nur die Existenz Rhodestas in Frage gestellt , sondern auch die
Lebensbedingungen und damit die bisherige Beschästigungsweise
eines groben Theils der eingeborenen Bevölkerung Südasrikas . Daher
fortgesetzte Aufstände in deren Reihen .

Mißerfolg der Bewegung für die Armenier .

Die Bemühungen der englischen Regierung , den Sultan zur
Durchführung der längst versprochenen Reformen in Türkisch -
Armenien zu bewegen , scheiterten an dem entschiedenen Wider¬
stand Rußlands , dem Deutschland und Frankreich dabei Schild -
knappendienste leisteten , gegen eine thatlräftige Intervention Eng -
lands in Konstantinopel . Infolgedessen dauern die Metzeleien in
Armenien fort und fanden schließlich im August ihre Krönung in
der Abschlachtung von über 4000 Armeniern i » Konstantinopel durch
smialistrte Mohamedauer . Dies bringt in England die Agitation
aufs neue in Fluß . Große Versammlungen werden von Liberalen
und Konservativen vereint abgehalten , um die Mächte Europa ' s zu
beschwören , endlich geordnete Zustände im Reiche des Sultans zu
schaffen . Rußland findet indeß »ach wie vor in der Rivalität

Deutschlands und Frankreichs gegen England und der Uuihätigkeit
der Demokratien dieser Länder Stützen sür seine Politik : den
Status quo in der Türkei so lange hinzuziehen , bis es in Kon -

stau iiwpcl und in Armenien als die alleinige Macht anerkannt
wird , deren Wohlwollen von Werth ist .

England verhindert den Verrath der ihre Rechte fordernden
Kretenser durch die Großmächte .

Aehnlich sollte es in Kreta zugehen , als die dortigen Christen
— zwei Drittel der Bevölkerung der Insel — sich erhoben , um vom
Sultan die endliche Durchführung der ihnen unter Brief und Siegel
zugestandenen Verwaltungsresorinen zu erzwinge » . Durch eine
Blokade sollten die Aufständischen gezwungen werden , vor Uildiz
Kiosk zu Kreuze zu kriechen . Hier war die englische Politik erfolg -
reicher . Die Weigerung Englands , die Blokade anzuerkennen , ver -
ettelle ihr Zustandekommen .

Vormarsch in Egypten . Expedition nach Dongola .
Einen Erfolg erzielte die englische Politik ferner in

Egypten . Um sich für seine Schwächung am Goldenen Horn zu
entschädigen , veranstaltete England unter schicklichem Vorwand einen

Borstoß nach dem Sudan . Es ist ihm gelungen , ohne nennens -

wertheu Widerstand die egyptischen Streitkräfte bis über

Dongola hinaus vorzuschieben und selbstverständlich ist dies

nur der Ansang zur völligen Zurückeroberung und Befestigung
der sudanesischen Provinzen . Auf diese Weise wird eine neue

Hypothek auf den Nil erworben . Die Weigerung des Tribunals der
Garant iemächte , die Deckung der Kosten des Feldzuges aus dem

egyptischen Reservefonds zu genehmigen , liefert der Hypothek de »

finanziellen Hintergrund .

HungerSnoth und Hungerrevolte « t » Indien .

I » die Genugthuung über den Erfolg am Nil gießt die

am Indus ausgebrochene Hungersnoth einen argen
Wermulhstropfen . Eine fürchterliche Dürre hat unermeß -

liche Strecken des nordwestlichen und eines Theils des

miltleren Indiens in Wüstenei verwandelt , und wenn die

indische Verwaltung heute auch auf solche Schläge besser gerüstet
ist als vor dreißig Jahre » , spottet die Ausdehnung des heimgesuchten
Gebiets doch aller getroffene » Vorkehrungen . Es handelt sich nicht
um Hunderttausende , sondern uni Millionen Hilfsbedürftiger . An -

fang Dezember betrug die Zahl der bei Nolhstandsarbeiten Be -

schästigten 250 000 . Trotzdem hat in den tiefer im Innern liegende »

Distrikten nach amtlichen Berichten die Hungersnoth schon Zehn -
tausende dahingerafft . Auch an H u n g e r a u s st ä n d e »

hat es nicht gefehlt , sie blieben aber lokal und konnte » so bisher

leicht niedergeschlagen werden . Der Dezember brachte endlich einigen

Distrikten Regengüsse und damit Aussicht auf musgiedige Besserung .

Einigung mit Rußland über die Grenzlinie am Hindukusch .

Die gemischte Konmiission für die genaue Abgrenzung der

englisch - russischen Interessensphäre am Hindulusch
und im Pamirgebiet ist ini Laufe des Jahres 1896 mit ihre »

Arbeiten zum Abschluß gekommen . Damit , daß eine bestimmte

Grenze zwischen Britisch - Jndu » nud Rufsisch - Zentralasien gezogen

ist , soll der Friede in den viel umstrittenen Grenzdistrikten
sehr viel fester begründet sein als je. Bis aus weiteres
hat Rußland auch lhatsächlich besseres zu lhun , als mit England
auf den unwirthlichen und unzugängliche » PlaUans von Mittelasien
anzubinden .

Rußlands wachsender Einfluß in China .
Von größter Bedeutung sür England , wenn auch nicht für

dieses allein , sind die Eisenbahnverträge , die Rußland neuerdings
mit der chinesischen Regierung abgeschlossen haben soll und wonach
ihm der Bau und die Verwaltung von Eisenbahnen
bis tief ins Innere Mandschnriens hinein übertragen und zwei
wichtige chinesische Häfen zum Ausbau und zur Verwendung
als Kriegs Häfen überlassen worden sind . Mit diesen Ver -
trägen , die freilich noch nicht offiziell bestäligt sind , würde Rußland
ebenso der Prolektor des kranken Mannes im fernen Osten , wie es
bereits der Prolektor des kranken Mannes im nahen Osten ist . Auch
wenn England , dessen Handelsverkehr mit China größer ist als der
aller übrigen Länder Europa ' s znsanuncngenominen , sich an
irgend einem anderen Punkt China schadlos zu halten
sucht , bleibt die Festsetzung Rußlands vor den Thoren Pekings ei »
großer Schlag für sein Ansehen im himmlischen Weich . Allerdings
hat es dafür heute das rastlose Japan zum natürlichen Verbündeten
im stillen Ozean .

Vertrag mit de » Bereinigten Staaten betreffs Venezuela .
Die stegreiche Monroe - Llney - Toktrin .

Eine formelle Niederlage hat die englische Diplomatie im
Konflikt mit den Vereinigten Staaten von Amerika
über den Grenzstreit in Venezuela erlitten . Nachdem er nr -
sprüuglich der Nordamerikaiiischen Republik das Recht der Ein -
Mischung in diese » Handel bestritien , hat Lord Salisbury schließlich
in allen wesentlichen Punkten nachgegeben und im November einen
Vertrag mit den Vereinigten Staate » vereinbart , wonach ein ans je
zwei Vertretern der Union und England gebildetes Schiedsgericht ,
zu dem »och , falls in irgend einem Punkt keine Einigkeit erzielt
werde » kann , «in vom König von Schweden z » ernennender fünfter
Schiedsrichter kommen würde , bevollmächtigt wird , endgiltig die
Grenzfrage zu entscheiden . Grundlegendes Prinzip soll dabei
sein , daß das Recht der Ersitzung genau so sür die Staate »
gelten soll , wie es für das Privatrecht gilt , d. h. Territorien ,
die eine gewisse Anzahl von Jahren — hier sünfzig — hindurch
von einem Staat besetzt gewesen , als rechtmäßiges ' Gebiet dieses
Staates anerkannt werden sollen . Diese Ueberlragnng eines Grund -
satzes des Privatrechts ans das Staatsrecht ist an sich interessant
genug , wichtiger aber ist , daß mit dem Abkomme » England still
schweigend die M o » r o e - D o k t r i n in einem Umfange
anerkannt hat , ivie ihn Monroe selbst schwerlich
geträumt , so daß man nicht mit unrecht von einer Olney -
Doklrin gesprochen hat , nach dem Staatssekretär der Union , der den
Vertrag durchgesetzt hat . Die Vereinigle » Staaten werden mit ihm
als die Vormacht nicht nur Nord - , sondern auch Südamerita ' s
anerkannt . So ist der interesstrte südamerikanische Staat — eben
Venezuela — in dem Schiedsgericht gar nicht vertreten , als sein
Sachwalter agirt die nordamerikanische Union . Die Regierung von
Venezuela hat sich damt einverstanden erklart , zweifelhaft ist da -
gegen , ob andere Staaten Südamerikas sich in gleicher Weise die
Schutzherrschaft der Vereinigte » Staaten gefallen lassen , nud wie sich
die Fcstlaudsmächlc Europa ' s , die in Südamerika Jntercsseuteu sind ,
dazu stellen werden . Um jedoch bei England zu bleiben , so wird
dasselbe von der diplomatischen Niederlage , die es gegenüber den
Politikern von Washington erlitten , voraussichtlich mehr Vortheil
ziehe », als wenn es in Venezuela seine Ansprüche durchgesetzt hätte .
Seine Beziehungen zur Union sind durch das Zustandekommen des
Vertrages unendlich verbessert morde » — man kann sagen , daß sie
kaum je bessere waren als ini gegenwärtige » Moment .

England und seine Kolonien Zollvcrband in weiter Ferne ,
Trutzvcrband näher als je .

Dasselbe gilt von den Beziehungen des englichen Mutter
landes zu seine » Kolonien . Der Plan der Herstellung eines

großen Zollverbandes der einzelnen Theile des britische » Welt
reiches steht freilich »och sehr im weiten . Sind doch die

Interessen resp . die Wirthschaftsbedingnngen der Kolonien so ver -
fchiedenartige , daß selbst der Plan der Föderation der australischen
Kolonien an diesem Gegensatz bisher gescheitert ist . Aber die Ab -

neignng , für Zwecke der Reichsverlheidignng Opfer zu bringe », ist
heule auf feiten der Kolonien nicht so groß wie ehedem , und wen »

je Großbritannie » in ernsthafte Bedrüngniß kommen sollie , dürfte es ,
wie der Transvaalhandel zeigte , in der englisch sprechenden Well

außerhalb Europas einen stärkeren Rückhalt finde » als diejenigen
sich träume » lasse » , die ihm nicht schnell genug den Untergang
prophezeihen können .

Enorme Vermehrung der Kriegsflotte .

Inzwischen hat die Toryregierung das ihrige gethan , den

günstigen Stand des Staatshaushalts für eine erneute Ve r mehrung
der britischen Kriegsflotte auszunutzen . Die rechte
Stimmung dafür schuf das alberne Eäbelgerassel der deutsche »
Mordspatrioten bei Gelegenheit des Transvaalhandels . Der Marine -
Etat , der vor zehn Jahren nock> zwischen 12 und 16 Millionen

Pfund erforderte , beläuft sich für das Geschäftsjahr 1896/97 auf
24 rmd eine halbe Millionen Pfund , nahezu eine halbe Milliarde Mark .

Zu den 8 Schlachtschiffen , 21 Kreuzern und 40 Torpedoboot - Zerstörern ,
die zur Zeit im Bau sind , kommen nach dem neuen Floilenplan
von 1396 noch 5 weitere Schlachtschiffe , 16 weitere Kreuzer und
28 weitere Torpedoboot - Zerstörer . Das Personal , das schon in den

letzten Jahren sehr vermehrt worden war , ivird um weitere
5000 Man » erhöht , d. h. ans 96 750 gegen 65 405 im Jahre 1889 .

Die Flotte : „ Englands Mauer " .

Allerdings ist dabei in bctracht zu ziehen , daß England sür
die Landesvertdeidigung fast ausschließlich ans die Marine an -

gewiesen ist und mehr Küsten zu bewachen , mehr Handelsschiffe zu
schützen hat als irgend ein anderes Land . Sein diesmaliger Etat sür
das Landheer weist gegen 1895 eine Verminderung nach .

Gesetzgebung von 189 « unfruchtbar .

Für die Gesetzgebung war das Jahre 1896 ziemlich
u » f r u ch t b a r . Ein Schulgesetz , welches die konservative

Regierung einbracblc , n » d in dem sie weitgehende Reformvorschläge
mit sehr reaktionären Bestimmungen verkoppelte , mußte gegenüber

der Opposition , welche sich im eigenen Lager gegen dasselbe erhob ,
zurückgezogen werden .

Staatshilse für hie Agrarier .

Dagegen ging ein Gesetz , welches den L a n d >v i r t h e n für
die Dauer von fünf Jahren die Hülste der auf ihre Grundstücke
entfallenden L o k a l st e n e r n erläßt , mit großer Mehrheit durch .
Desgleichen eine neue irische L a » d b i l l , die das Abschätzungs -
Verfahre » bei Auslösung , Verlängerung oder Uebertragnng von

Pachtverträgen , sowie die Verwandlung von Pachtverträgen in Kauf -
Verträge erleichtert .

Gesetz zur Schlichtung von gewerblichrn Kämpfen .

Zu den besseren gesetzgeberischen Schöpfungen des Jahres 1696

gehört das Gesetz über die Schlichtung v o » gewerblichen
Konflikten ( „ Conciliatiori Act . " ) Nach diesem Gesetz wird
das Handelsamt verpflichtet , Register über alle bei ihm ange -
meldete » geiverblichen Einignngsämter zu führen , und ermächtigt ,
l . die Schaffung von solchen Einignngsämtern anzuregen , und
2. bei gewerbliche » Konflikten , sei es ans jinirag der bethcilialen
Parteien , sei es aus eigener Initiative , seine Dienste zur Per -

Mittelung anzubieten .
DaS ucne Fabrikgefetz in kraft .

Damit haben wir das Gebiet der Sozialpolitik betreten .

Im ganzen ist auch hier das Jahr 1896 nicht sonderlich ereignißreich
gewesen . Am 1. Januar trat das Fabrikgesetz von 1895 in
krast , das einige gute Bestimmungen über die Kontrolle und sanitäre
Ueberwachung der Schivitzindustrie enthält , die Verantwortlichkeile »
sür de » Betrieb dieser Industrie besser vertheilt , die Berechtignngen der

Ueberzeitarbeit einschränkt , die Haftpflicht der Unternehmer in ver -
schiedener Beziehung ausdehnt , alle gewerblich betriebenen Wasch¬
häuser und alle bisher von dein Fabrikgesetz ausgenommenen Back -

Häuser in den Bereich des Fabritgesetzes einbezieht und die Ein -
richtnug von Bäckereien in Kellrrräume » untersagt , lieber die
Wirkung all dieser Besiimmunge » läßt sich bei der Kürze ihrer
Gelluiigskraft noch nicht viel sagen .

Die Löhne steige ». Rnr im Kohlengcwerbe geht ' s abwärts .

Die Geschäftslage war im allgemeinen eine günstige ,
in einigen Zmeige » sogar blühende . Infolge dessen bewegten sich
in den meisten Gewerben die Löhne in aufsteigender
Richtnug . Mit fast alleiniger Ausnahme der Kohlenindnftrie
und der Zinublechindustrie hatte die „ Labonr Gazette " das ganze
Jahr hindurch nur L o h n a n f b e s s e r u n g e n zu verzeichne ».

Viele Verkürzungen der Arbeitszeit , aber auch viel Uebcrzrit -
Arbeit .

Ebenso wurden nur sehr wenige Fälle von Erhöhung der

regulären Arbeitszeit gemeldet , — tic große Masse der Be -
richte über Veränderungen der Arbeitszeit verzeichne » Ver -
k ü r z u n g der regulären Arbeitszeit . Dies hinderte
jedoch nicht , daß in vielen Industrien Ueberzeitarbeit zeit -
weise zur Regel wurde und die Arbeiter sich damit begnügte » , sür
diese Ueberzeitarbeit höheren Lohn zu erhalten .

Wenige » ennenSwcrthc Lohnkämpfe .
Lohnkämpfe oder sonstige gewerbliche Konflikte von größerer

Bedeulnng gab es nur wenige . Ein im Spätherbst 1895 aus -
gebrochener Konflikt im Eise n - Schisfsbange werbe ivurde
im Januar 1696 durch eine » Kompromiß beigelegt , der den be-
theiligtcn Arbeiter » Lohnerhöhungen im Durchschnitt von 2 Sh . die
Woche sicherte . Ein Konflikt auf den Schisfsbauwerften an der
Nordostküste Englands endete im Mai mit einem Siege der Arbeiter .
Die Londoner Bauarbeiter setzten im Frühjahr eine Lohn -
erhöhung von Penny pro Stunde in alle » Ziveige » des Gewerbes
( die Handlanger ausgenommen ) durch , womit ver Stundenlohn auf
9: /s und 10 Pence ( 79 und 86 Pf . ) normirt ist . Außerdem wurde
vereinbart , daß die Frage der Enllassuug anstößiger Kollegen in
Koufliktsfälleii schiedsrichterlich erledigt werden soll .

Im Spätsommer ( August /September ) drohten die Schiffs >
b a u - U n l e r n e h in e r am Clyde , alle Mitglieder des G e w e r k ,
Vereins der Maschinenbauer auszusperren , weil
der Verein einen unberechtigten Streik seiner Mitglieder bei einer
Glasgower Schiffsbanfirnia nicht zu verhindern vermochte . Dieser
Streik richtete sich gegen die Beschäftigung eines aus der
Gewerkschaft ansgelretcuen Mitgliedes . Ehe es jedoch noch
zur Aussperrung kam , entließ die betreffende Firma den
für anstößig erklärten Arbeiter , worauf der Streik für
beendet erklärt wurde und der Unternehliierverbaiid die Ausspcrrungs .
androhung zurückzog . Hier hatte das Haiidelsamt sich bereit erklärt ,
auf grund der Vollmachten der Concilialion Act vermittelnd ein »

zuschreiten . Der Unlernehmerverband hielt es aber für besser , eS
weder darauf , noch auf die Folgen einer auf so fadenscheinige Be -

gründnng gestützten Ausschließung ankommen zu lassen .
Alle sonstigen gewerblichen Konflikte des Jahres 1896 haben

nur lokales Interesse .

Gewerkschaftskongreß von 189 « .

Der Nationale Kongreß der englischen Geiverk ,
s ch a f t e n sür 1896 , der vom 7. bis 12. September in E d i n bürg
tagte , war von 650 Delegirten besucht , die 145 Organisationen mit
zusammen 1 028 104 Mitgliedern vertraten . Von seinen Beschlüssen
sind am bemerkenswerthcsten die Bekräftigung der Forderung des
gesetzlichen Achtstundentages mit 211 gegen 34 Stinimeii , und die An -
nahine einer Resolution , welche Verbot der gewerblichen Kinder -
arbeit bis zum 15. Lebensjahr fordert . Ein Antrag , die Resolution
des Norwicher Kongresses , welche Verstaatlichung aller Produktion » -

mittel verlangt , zu widerrufen , kam nicht zur Abstimmung . Dagegen
wurde ein Antrag zu gunsten der Nationalisirnng des Grund und
Bodens , der Bergwerke , Eisenbahnen n. s. w. mir großer Mehrheit
angenommen . Bei der Wahl des parlamentarischen Komitees ward
der Sozialist Ben Tillel geschlagen , dagegen fügte es die Reihen -
folge für die Wahl des Vorsitzenden des Komitees , daß diese Würd «
auf den sehr entschiedenen Sozialdemokraten William Thorne fiel .

Sozialdcmotratcn
in eiuflußrcichclr gewerkschaftliche » Stelliiugen .

Der größte Gewerkverein Englands , wie überhaupt der Well ,
der Gewerkverein der Vereinigten Maschinenbauer , hat im Somuier
1896 in Urabstimmung das Mitglied der Jndependeiit Labour Pgrly ,
George Sarnerss , zu seinem Generalsekretär gewählt . Auch der



Londoner GemerkschaftSrath h- tt einen erklärten Sozial -
demokralen zum ständigen Sekretär .

Der Jntcriiatioiiale Sozialistenkongreß hente besser
gewürdigt .

Für die politische bezw . sozialistische Arbeiter -
b e ni e g u n g erhielt das Jahr ISS6 durch die Tagung des
JnternationalenSozialisten - uudGeiverkschafts -
Kongresses auf englischem Boden eine erhöhte Bedeutung . Der
Kongreß , der in der WoÄ,e vom 2b . Juli bis 1. August in London
statlsand und von Telegirtcn aller Knltnrstaaten besucht war , hatte
zunächst , dank der verlängerten Debatten über die Zulassung von
Anarchisten , keinen guten Eindruck auf die englische Arbeiterivelt
gemacht . Erst nachträglich hat sich eine gerechtere Würdigung des -
selben Bahn gebrochen .

Die Sozialdemokratie bei parlamentarischen Nachwahlen .
Drei Nachwahle » zum Parlament gaben den englischen Sozia -

listen Gelegenheit , ihre Kräfte zu messen . In S o u t h a >» p t o n fiel
der Versuch ungünstig aus . G i b s o n von der Sozialdemokra -
tischen Förderation erzielte nur 273 von rund lOVOO Stimmen .
Dagegen erzielten Tom Mann bei einer Nachwahl in North
A b e r d » c II 2479 von 5300 und Keir Hardie in Gast Brad -
ford 19E) 3 von 11 400 Stimmen .

Die englischen Sozialiste » in lokalen VertretnngSkörpern .
Bei den Wahlen für die Munizipalverlretungen , die im

November stattfanden , setzten die Sozialdemokratische Förde -
ration die Wahl von zwei und die Jndepent - Labonr Party
die von neunzehn ihrer Mitglieder durch und erzielten
in vielen Städten nahmhaste Minoritäten . Im ganzen
sind nach einer , allerdings nicht ganz vollständigen Liste des Lobour
Annual zur Zeit diese beiden Kampsesorganisationen der englischen
Sozialdemokratie in den wichtigeren lokalen Aertretungskörpern wie
folgt vertreten ;

, Arnienräthe : 4 Soz . Dem . Föd . , 23 Ind . Lab . Party ;
Städtische Gemeindevertretungen : 3 Eoz . Dem .

Föd . , 44 Ind . Lab . Party ;
Distrikts » ( Kreis - ) Vertretungen : 22 Ind . Lab .

Party ;
Schulräthe : 2 Soz . Dem . Föd . , 41 Ind . Lab . Party .

Außer diesen sitzen noch eine Anzahl Vertreter sozialistischer
Lokalvereine und eine ganze Legion einfach als Arbeitervertreter ge-
wählter Personen in den genannten und andere » Behörden . Ins -
besondere dürfte die Zahl der Arbeitervertreter in den Kirchspiel -
Vertretungen die tausend weit übersteige ».
Die sozialistische Presse leidet schwer unter der Konkurrenz .

Die sozialistische Parteipresse ist auch während des Jahres 1S96
auf Wochen - und Monatsblätier beschränkt geblieben . Neben den
eigentlichen Partei - Organen giebt es noch eine Anzahl von Wochen -
blättern , Revuen w. , welche für radikale Reformen sozialistischer
Natur eintreten . —

In William Morris , der am 3. Oktober starb , verlor die
englische Sozialdemokratie , und nicht sie allein , einen ihrer be -
dentendsten Vertreter .

Stetiges WachSthnm der sozialistische » Organisationen .
Die Ausbreitung der sozialistischen Organisationen schreitet in

England langsamer fort , als die der sozialistischen Ideen . Dennoch
hat auch sie im Jahre 1896 Fortschritte gemacht . Die Sozial -
demokratische Föderation hat jetzt gegen 130 Zwcigsektionen mit
freilich sehr variirender Mitgliederzahl . Die Jndependem Labonr Party
hat gegen dreihundert Milgliedschasten , von denen aber nach der
neuesten Abrechnung nur 161 ihre Zahlungsverpflichlnngen an den
Kasstrer der Partei erfüllt hatten . Die Gesammtzahl der Mitglieder ,
für welche im letzten Quartal Beiträge an das Zentralkomitee ab -
geführt wurden , betrug 8306 , der Verein der Fabianer hat etwa
700 Mitglieder , von denen eine namhafte Anzahl zugleich Mit -

glieder der Jndependent Labour Party , einige auch solche der Sozial -
demokratischen Föderation sind .

Die liberale Partei führerlos und programmlos .
Was die allgemeinen Parteiverhältnisse Euglgnds anbetrifft , so

hat der Rücktritt des Lord R o s e b e r y : » on der Führer -
schaft der liberalen Partei die Schwierigkeiten dieser letzteren
nur noch vergrößert . Außer stände , sie zu lösen , läßt sie sich jetzt
führerlos und programmlos vom Strome treiben . Der englische
Liberalismus hat sich bisher als Widerstands - und wiedergeburts -
fähiger gezeigt als seine festländischen Brüder , aber diesmal scheint
es ihm besonders schwer zu werden , die erlösende Formel zu finden .
Daß die Verbreitung der sozialistischen Lehren , wenn nicht die

einzige , so doch «ine der hauplsächlichsten Ursachen des Siech -
thums der noch vor zehn Jahren so starken Partei ist ,
wird von niemand bestritten . Die Leiter derselben stehen
vor dem Problem , wie �sie die Forderungen der in ihrem
Gefolge marschirenden Arbeiter mit den Interessen der Geldmänner ,
Fabrikanten und Händler in ihren Reihen vereinbaren können .

Für jedes Zugeständniß nach der einen Seite verlieren sie Partei -
gänger auf der andern .

Di - Aussichten für das Jahr t8S7 .

Dauert die Rathlosigkeit und Thallosigkeit der liberalen Partei
fort , so muß der jetzt langsame Abbröckelungsprozeß sich immer mehr
beschleunigen, und dann hängt es nur von der Haltung der

Sozialistischen Partei ab , ob sie oder eine neue Zwischendildnng
das Erbe der liberalen Partei antritt . Das ist die politische
Perspektive , mit der die englische Sozialdemokratie in das Jahr 1897
eintritt . Im übrige » scheint sich der gute Geschäftsgang noch eine
Weile halten zu wollen , so daß die Spekulation aus baldige wirth -
schastliche Katastrophen unfruchtbar erscheint . —od .

VolMfche Meberflchk .
Berlin , 2. Januar 1897 .

Schöne Gesellschaft . Sigl von , „ Vaterland « hat in

einem Weihnachtsartikcl den Untergang des Deutschen Reiches
vorausgesagt . Diese Unthat hat den Ingrimm einiger
Patrioten erweckt ; und der „ Reichsbote « verlangt , daß die

bayerische Regierung das „ Vaterland « Knall und Fall unter -

drücken solle . Dem Biedermann im Sachsenwalde ist das noch

nicht genug . Er fordert in seinen „ Hamb . Nachr . « den Reichstag
auf , Sigl auszustoßen und eine Bill of Attainder zu

erlassen , das heißt ein Gesetz , welches gewisse , ohne besondere
Erlaubniß nicht verfolgbare Personen dem Strasrichter über -

giebt . Daß eine Bill of Attainder einen gewissen Verräther
von Staatsgeheimnissen unfehlbar ins Zuchthaus bringen
würde , scheint der Chefredakteur der „ Hamburger Nachrichten «
nicht zu ahnen . —

Die streikenden Börsianer werden in fast poetischer
Sprache von der Börsenpresse besungen . In einem mit

Zitaten aus Göthe , anderen Dichtern und einem nicht ge -
nannten amerikanischen Philosophen bespickten Artikel bespricht
die „ Nat . - Ztg . « die Börse in ihrer heutigen Gestalt .

Wir sehen schmunzelnd der Entwickelung der Dinge ent -

gegen : Zeigt die Regierung die an ihr Arbeitern gegenüber

«ewohnte
Energie , so werden die streikenden Börsianer bald

leine beigeben und zum Börsenkonimissar und zum alten echten

Börsensaale zurückkehren ; uns würde dies wohl gefallen . Be -

weist aber die Regierung , daß ihre Energie vor der Börse

Halt macht und daß sie ruhig von den Börsianern den Reichs -

gesehen eine Nase drehen läßt , so würde uns das nicht minder

gefallen . —

Ueber Normann - Schumann - Mnndt veröffentlicht die „ Köln .

Zeitung " einen interessanten Artikel von Herniann Friedrichs . Bei

diesem führte sich am 19. oder 20. März 1892 niit einer Empfehlung

des bekannten Karl Paasch ein Herr Müller ein . Der Besucher er -

klärte Herrn Friedrichs , er möge vor allem keinen Anstoß daran
nehmen , daß er seinen wahren Namen vorläufig verschweige . Gegen -
über der Thatsache , daß er ( mein Besucher ) die rechte Hand
des Grafen Waldersee fei , habe der Name ja auch nur wenig
Bedeutung , er würde mich aber später doch um so niehr in Erstaunen
setzen , als er in nächsten Beziehungen zu politischen Ereignissen
ersten Ranges genannt werden dürfte . Der Besucher fuhr beredt
und fast wörtlich fort : Sie erinnern sich wohl der verschiedenen
Artikel in der „ Saale - Zeitung « , die im vorigen Jahre so viel Staub
aufgewirbelt und der Regierung so große Verlegenheiten bereitet
haben ? Nun wohl , diese Artikel habe ich im Auftrage des Grasen
Waldersee geschrieben , wie schon so manche andere , an denen sich
die da oben vergebens die Köpfe einrannten .

Aus verschiedene Einwürfe und Fragen , die den Grafen
Waldcrsee als „ hoch konservativ " kennzeichneten , suchte der Besucher
diesen Schritt des Grafen gegen den Kaiser und die Negierung durch
die Erklärung wahrscheinlich zu machen : Waldersee ' s eigentliches
Ziel sei der Reichskanzlerposten . Er habe gehofft , der Nachfolger
des Fürsten Bismarck zu werden . Da dies jedoch durch jüdische
Einflüsse hintertrieben worden sei , habe er Anlaß genommen , sich
einmal gründlich über die ganze Mißwirthschast auszusprechen , und
das sei eben durch die verschiedenen Artikel in der „ Sanlr - Zeitnng "
geschehen .

. . . . . .Wie berechtigt der Antisemitismus und die Unter -
stütznng desselben durch Männer wie den Grafen Waldersee und
Stöcker sei , werde er sofort , so erklärte er im weiteren Verlause des
Gesprächs , durch näheren Bericht über die Angelegenheit klar machen ,
um deren willen er hierher gekommen sei und um Unterstützung
bitte . Er hatte sie schon zu ansang unserer Unterredung flüchtig
als Welfenfondsschivindel gestreift und ging jetzt näher darauf ein ,
indem er ungefähr sagte : Ich bin vornehmlich im Interesse des
Grafen Waldersee beauftragt , in das Geheimniß der hier im Druck
befindlichen „ Welfenfondsquiltungen " einzudringen , das heißt wo -
möglich das Mannskript in die Hände zu bekommen und wenn es

einige tausend Franken kosten sollte .
„ Herr Müller " verbreitete sich dann noch eingehender über die

allgemeine Judenwirthschaft und betonte , daß er noch kürzlich für
Dr . Erwin Bauer ' s Blatt geharnischte Artikel dagegen geschrieben
habe , für die er sich das Honorar wohl unter meiner Adresse senden
lassen dürfe . Bei dieser Gelegenheit rühmte er sich mir gegenüber
anch der Antorschast des Welsensoiids - Artikels gegen den Minister
v. Böllicher in einem Wiener Blatte mit dem Zusatz : „ Durch mich

ist überhaupt schon mancher gestürzt worden , der sichs nicht träumen
ließ !« und bat mich zum Schluß , ihm durch Empfehlung an Leute ,
die mit den Züricher Journalisten m Beziehnng stände » , Vorschub
zu leisten .

Während der nun folgenden acht Tage entwickelt „ Herr Müller «
eine geradezu fieberhafte Thätigkeit , um das Manuskript durch Be -
stechung oder Kauf rn seine Hände zu bringen , jedoch ohne Erfolg .
Bei mir sprach er fast täglich vor , hauptsächlich , um sich zu er¬
kundige », ob die Geldsendung der Leipziger Antisemiten noch nicht
eingetroffen sei . Leider bin ich heute nicht mehr in der Lage ,
genaues darüber mittheilen könne » . Ich glaube aber , es trafen
von Leipzig einige 70 Franken durch Postanweisung ein unter
der lMdresse : „Herrn Hermann Friedrichs , für Herrn Dr .
Müller ( oder auch Tr . Velten ) Zürich > Hirslanden , Limatt -
straße 16 1" , und einige Stunden später » ahm „ Herr Müller "
sie bei mir in Empfang . Irre ich nicht sehr , so sollte diese Geld -
sendnng sogar der Rest des Honorars für jene Uantener Knaben -

mordprozeß - Artikel sei », wegen deren Dr . Erwin Bauer später mit

Gesängniß bestraft wurde ; ich erinnere mich , daß „ Herr Müller "

gerade in Erwartung dieses Geldes Aeußer » » gen that , wie die :
Wen » man den Leute » nicht ordentlich draussitzt , dann schenken sie
sich das Honorarzahlen gern .

Da der Staatssekretär v. Marschall in dem Prozeß Leckert -
v. Lützow erklärt hat , Normann - Schumann sei damals von der
politischen Polizei zur Ueberiuachnng der Anlisemiten nach Leipzig
geschickt ivorde », so ergiebt sich aus vorstehendem die Thatsache , daß
dieser Mann von der politischen Polizei besoldet wurde für seine
Dienste gegen die Zlntisemiten und sich zu gleicher Zeit von den

Antisemiten honorireu ließ für seine Mitarbeit oder für seinen
Schutz gegen die politische Polizei !

An eiuei » anderen Tage folgte Herr Müller samt seiner Frau
einer Einladung meinerseits zum Kaffee , und bei dieser Gelegenheit
drehte sich die Unterhaltung während zwei bis drei Stunden fast
niisschließlich nni den Xantener Knnbenniord und den Prozeß
Buschhoff . Von seiner „bessern ( ?) Hälfte " , die den Kreuzzng gegen
de » Schlächter Buschhoff »litgemacht halt «, vielfach unterstützt , er -
zählte „ Herr Müller " meiner Frau und mir aufs umstäiidlichste ,
wie er — und zivar auf Betreiben des Grafen Waldersee — noch
vor dem Kriminalkommissar Wolf die Hauptuntersuchung geführt
und sich von der Schuld Buschdofs ' s überzeugt habe . Es seien ihm
aber so große Schwierigkeiten von den Behörden in de » Weg gelegt
worden , daß er sich genöthigt gesehen habe , an den Grafen Waldersee
in dem Sinne zu schreiben , die Staatsanivallschaft stecke offenbar
mit de » Jude » unter einer Decke und wolle de » Buschhoff nicht über -
führt sehen . Zwar sei es ihm dann mit Mühe und Roth gelungen ,
die nochmalige Verhaftung Bnschhoff ' s bei der Staatsanwaltschaft
durchzusetzen , aber schließlich habe daß jüdische Geld doch den Sieg
auch darüber davongetragen .

Zum Schluß dieser Nuterhaltung gab „ Herr Müller « uns dann
— geiviffermaßen im Widerspruch mit sich selbst — zu verstehen , er
sei ilnter andern auch so eine Art von Krtmtnalkoinmissar , » nd ich
muß sage », daß mir überhaupt an diesem Tage Verschiedenes auf -
fiel , was mich an Svitzelhaftigkeit erinnerte . Auch scheute er sich
nicht , sich gelegentlich über das Auftreten des Herrn Paasch
iu Berlin lustig zu machen und besonderes Interesse für dessen
Vermöge » s - Verhällnisse an den Tag zu lege », als er hörte ,
daß Paasch mit mir über seine geschäftliche Stellung zur
chinesischen Regierung bei der Lieferung dreier Kriegsschiffe ge-
sprachen habe .

Von Herr » Schabelitz erfuhr Friedrichs später „ Herr Müller "
habe sich ihm gegenüber geradezu über diese verschiedenen Dinge
geäußert und ihn beim Abschied gebeten , ihm neue Erscheinungen
seines Verlags unter der Adresse „ Dr . Hunns « nach Zehlendorf bei
Berlin zu senden .

Daß Dr . Hiiiins damals in Zürich , außer als „ Herr Müller « ,
auch noch nnter dem Namen Dr . Velten weilte , beweist ein noch i »
meinem Besitz befindlicher , von ihm bei mir vergessener Briefnnischlag
von der „ Vaterländischen Verlagsanstalt , Berlin S>V. 48 , Wilhelm -
straße 30/31 «, in welcher die Zeitung „ Das Volk « erscheint , und
eine über die Absendung von Briefen und Zeitungen orientierende
Depesche des Hm » Karl Paasch . Beide tragen die Adresse :
„ Dr . Velten , Zürich , postlagernd " , der Briefumschlag außerdem noch
den Vermerk : „ Eilt sehr ! "

Es wird niemanden beifallen , den Grafen Waldersee für das

vernntivortlich zu machen , was der dunkle Ehrenmann mit den

zahllosen Namen angeblich in seinem Austrage gelhan und ge -
sprochen hat . Aber die weite Verbreitung , die die Mittheilungen
der „ Köln Ztg . « in der gesammlen Presse finde », legen dem poli -
tischen Genetal doch einigermaßen die Pflicht zu Erklärungen über
die Art seiner Beziehungen zu Herrn Norinann - Schumann ans .

Die Agenzia Etefani , das bekannte italienische Telegraphen -
bnreau , theilt uns berichtigend mit , daß Normann - Schumann -
Mündt nicht ihr Vertreter beim Xantener Prozeß war , und daß sie
niemals irgend welche Anflräge Herrn Normann - Schuinann - Mundt
ertheilt habe . —

Mit einem schwnngvollc « , inbrünstig frommen Nenjahrö -
artikel , der ans >eder Zeile mindestens einmal das Wort Christus ,
christlich , Chriftenthum u. s. w. enthält , weiht die „Kreuj - Zeilung "
das neue Jahr ein . Der Artikel ist so salbungsvoll und trägt die
christliche Gesinnung mit so heiligem Eifer zur Schau , daß man
ivirklich versucht ist , zu glauben , er entstamme der Feder des edelsten
Freiherr » von und zu Hammerflein . Oder sollte der biedere Freiherr
eine » Doppelgänger Häven ? —

N- njnhrsschtvindel . Zu Neujahr telegraphirte das

russische „ Väterchen « an den französischen Präsidenten „ Tie

besten Wünsche für die Wohlfahrt Frankreichs «. Aus diesem
Gemeinplatz macht ein englisches Blatt , der „ Standard « , ein

„ Ereigniß , das in aller Welt - - Sensation erregen werde . «
Und ein deutsches Telegraphenbureau verbreitet diesen Blöd -

sinn in einem Telegramm aus London . —

Chronik der MajestiitöbeleidignngSprozesse . Wegen
Majestätsbeleidigung hatte sich heute der 42jährige Ar -
beiter Karl Franz S e l l m a » n aus Adlershof vor der ersten
Stiafkannner am Landgericht II zu verantworte » . Die Verhandlung ,
die natürlich unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand , lieferte
einen erneuten Beweis dafür , daß es ungemein gefährlich ist , an
Gesprächen über die Person des Kaisers und dessen Handlungen
theilzunehmen . Der Angeklagte befand sich im Somnier v. I . eines

Tages — das Datum ist gar nicht festgestellt — auf dem Hofe der Bureau -
Vorsteher Geisler ' schen Villa zu Adlershof . Bei dieser Gelegenheit soll
der Sohn des Besitzers , der Zahntechniker - Lehrling Geisler aus
einem Berliner Blatte vorgelesen haben , daß der Kaiser auf Reisen
sei . Hierzu soll der Angeklagte eine kritische Bemerkung über Reisen
und Kirchenbauen gemacht und in bezug auf den Kaiser eine Be -

Zeichnung gebraucht habe » , die , wenn erwiesen , ohne Zweisel eine

Majestätsbeleidignng darstellen würde . Das Geivissen der Zuhörer
bei den angeblich beleidigenden Worten rührte sich erst nach
verschiedenen Monate » , nachdem Sellniann mit der Geisler -

schcn Familie mehrere Prozesse erfolgreich geführt hatte .
Erst im November wurde Anzeige erstattet und daraus Anklage
erhoben . In der heutigen Hanptverhandlnng behauptete der An -

geklagte , das die Denunziation leoiglich ei » Racheakt sei . Sein Ver -

iheidiger , Rechtsanwalt Dr . Coßinann , unterbreitete dem Gerichts -
Hofe diverses Material ans de » früher geführten Prozessen und

suchte daraus die Unglaubwürdigkeit der Belastungszeugen her -
zuleiten ; doch fand der Gerichl - Hvs keine zwingende Veranlassung ,
den Zeugen Glauben zu versage » , weshalb ans drei Monate

Gefäiigniß erkannt wurde , mit Rücksicht darauf , daß der An¬

geklagte bisher noch völlig unbescholten war . —
» *

Tentsches Reich .
— Zur Dnellfrage schreibt man dem „Reichsbote »« aus

adelige » Kreisen : Wie es nicht anders zu erwarte » ist , füllen jetzt ,
nach dem bekannten Stuttgarter Ziveikampf , lange Artikel über das

Dtiellwese » die Spalten der Blätter . Einige derselben verlangen in

energischem Tone das kräftigste Einschreiten der Behörden gegen
diese Unsitte , andere seufzen philosophirend über den Nieder -

gang der öffentlichen Moral . Alle aber sind gleichmäßig
erfüllt von sittlicher Entrüstung . Die Behauptung , daß
die oberen Klassen durch so offenhare Verletzung der

Gesetze der Sozialdemokratie in die Hände arbeiten ,
indem sie de » untere » Schichten der Bevölkerung ein schlechtes Bei -

spiel geben , nimmt einen breiten Raum in diese » Betrachtungen ein .

Hieran ist in der That viel Wahres , und die Gefahr , auf
welche dadurch hingewiesen wird , ist absolut nicht zu unterschätzen .

Umsomehr aber tritt an die heutige Gesellschaft die Verpflichtung

heran , derselben durch Abschaffung oder mindestens Einschränkung
des Duells entgegenzutreten . . . .

. . . Weil das Gesetz dem beleidigten Ehemann nicht die aus -

reichende Genngthuuiilz verschafft , darum greift er immer wieder

zur Waffe , und das wird auch so bleiben trotz aller Enlrüstungs -
artikel und Strafen .

Unterdrückt man nun aber nur da ? Duell durch drakonische

Strenge , nicht aber den leider nur allzu häufigen Verkehr von

„ Hausfreunden « init verheiratheten Frauen , so wird anstatt einer

Hebung der öffentliche » Moral eine Schädigung derselben erreicht .
denn das Volk könnte alsdann leicht glauben , daß jener unsittliche
Verkehr nur ein geringes Vergehen sei . Nichts aber kann das vor -

nehmste Fundament von Staat und Gesellschaft — die christliche

Ehe — leichter untergrabe » , als solche Anschauungen .
Der „ Reichsbote " bemerkt dazu u. a. : „ Für jedeS sittliche

Empfinden ist es »»erträglich , daß nach der Duellsitt « ein Ehebrecher ,
der den beleidiglen Ehemann an der Ehre , am Frieden und Glück

seines Hauses wie am Lebe » geschädigt hat , nach Abgabe einiger
Schüsse , ohne daß sich sonst irgend etwas geändert hat , in

seinen Gesellschaftskreisen als Ehrenmann behandelt wird
und behandelt werden muß . Ein Duell - Kodex , der

solches ermöglicht , kann unmöglich als ein Schutz für
die Ehre angesehen werden ; viel eher könnte man ihn im Hin -
blick auf solche Fälle als einen Schutz für die Ehrlosigkeit ansehen .
Wen » wir das Dr. ell bekämpfen , so geschieht es wahrhaftig nicht ,
,veil wir die Ehre und ihren Schutz gering achteten — im Gegen -
ihcil wir thun es . well uns der im Duell zum AnSdruck kommende

Ehrbegriff viel zu oberflächlich und der Schutz der Ehr « viel zu un -

zulänglich erscheint . «
Gegenüber der Mittheilung , daß der am Mittwoch vom Kaiser

in Audienz empfangene königl . preußische Gesandte in Stuttgart bei

dem Duell zwischen dein Grasen Uexküll und dem Legalionssekretär

Frhrn . v. Wangenheim als Sekundant oder als Zeuge sungirl habe ,

ist die „ Nordd . Allg . Ztg . " in der Lage , sestsielle » zu können , daß

terr v. Hollebe » bei den , fraglichen Ziveikamps irgend welche
unktionen nicht ausgeübt hat .

Die Miltheilnngen der württembergischen Zeitungen wider -

sprechen entschieden dieser Darstellung . —

— Ein Staatsanwalt Dezernent für Börsen -
angelegenheiten . Das Dezernat für Börsenangelegenheiten
im Handelsministerium hat der vor kurzem ins Ministerium als

Hilfsarbeiter berufene Staatsanwalt Wendelstadt aus Bonn erhalte »,
der zum Geh . Regierungsralh ernannt worden ist . —

— Pastor Schall aus Bahrdorf ist nunmehr vom

Konsistorium seines Amtes entsetzt worden , weil er es unlernonuneu ,

„ in zahlreichen , theils an das Konsistorium , theils an den Ober -

staatsanwalt , theils an das herzogliche Slaalsministerium gerichteten

Eingaben Behörden und Beamte aufs gröblichste zu verunglimpfe » . "

Pastor Schall will eine Darstellung seines Diszipliuar - Verfahrens

veröffentlichen . —

Stettin , 2. Januar . Sämmtliche vom Vorsteheramt gewählten
Borsteher der Produktenbörse haben es abgelehnt , das Amt zu über -

nehme » . —

Kiel , 1. Januar . ( Eig . Ber . ) Der jetzt veröffentlichte vor -

läufige Bericht der Kieler Handelskannner schreibt über die Wirkung
der Handelsverträge : „ Es kann nicht bezweifelt werden » nd

gewinnt immer mehr Anerkennung , daß der Abschluß der Handels -
vertrüge sich für unser Wirthschaftsleben im ganzen nützlich eriveist
und zu den , allmälig eingetreteneu Aufschwung « nicht unwesentlich

beigetragen hat . Daher wird auch stets der Wunsch erneuert , daß
die Reichsregierung i » dieser Politik fortfahren möge . "

In unserer letzten Kieler Korrespondenz über den Bau deutscher
Kriegsschiffe heißt es , daß die kaiserl . Werst Kiel de » Panzer k ö r p e r

Ersatz Leipzig baut , während es heißen soll , den Panzerkreuzer
Ersatz Leipzig . —

— Der „ beleidigte " Reservelieutenant . Di «

„ Apenrader Zeitung « «nlhiell in ihrer Nummer vom 21. d. M. eine

Mittheilung , welche der „ Rundschau " im Verlage des Technikums
Miltweida entnomme » war . Diese Mittheilung behandelte im An -
schluß an die Brüsewitz - Affäre die Frage , ob Offiziere und andere
Militärs außer Dienst Seitengeivehr zu tragen hätten . Land -

ralh v. Uslar fühlte sich durch diesen Artikel in seiner Eigen -
schaft als Reserve - Offizier beleidigt » nd erstaltete Strafanzeige an
die Staatsanwnlischnst . Am Sonntag fand die polizeiliche Aev «
nehmung des Redakteurs der „ Apenrader Zeitung « statt .

Wer mit u » S fietS annahm , daß auf dem Gebiete der Be -

leidigungsklage » in Deutschland nichts Neues ausgetüftelt werden
kann , ist durch den Laudrath von Uslar doch noch eines schlechteren
belehrt worden . —

— Die Landes - Versammlitng der deutschen
Partei Württembergs , die regelmäßig im Januar sonst
stattfindet , wird diese ? Jahr auf unbestimmte Zeit verschoben , so



lange bis der Landtag wieder versammelt ist bezw . die Verfassnngs -
tefotm resp . die Proportionalwahlen , die der deutsche » Partei so
sehr im Magen liege », in Angriff genommen hat , da diese Gegen -
stände auf der Landes - Versammlung behandelt werden sollen . —

Schweiz .
Bern , 3l . Dezember . ( Eig . Ber . ) Bei den Gemeindewahlen

der Stadt Bern sind am 20 . d. Mts . einige Häupter der frei -
sinnigen Partei auf der Strecke geblieben , während andererseits
Karl Moor , der Redakteur der „ Berner Tagwacht " , von der
Arbeiternnion gewählt wurde . Die freisinnige Partei benutzt nun
die Wahl des letzlern als Borwand zur Wiederabschassung
der Proportional wähl und sie hat für ein bezügliches
Jnitialivbegehren die nölhige » 500 Unterschrifien beisammen . Das
Begehreu wird auch damit begründet , daß beim Proportional -
Wahlsystem der Wähler keine Wahlfreiheil habe . Die Niederlage
der vom freisinnigen Klüngel aufgestellten Parteihäupter beweist
aber das pure Gegentheil , sie zeigt , daß die Wahlfreiheit des
Bürgers jetzt eine viel größere als beim früheren Wahlsystem ist .
Das Vorgehen stößt selbst in freisinnige » Kreisen innerhalb wie
außerhalb Berns auf Widerspruch . Man glaubt daher auch
nicht , daß es in der kommenden Volksabstimmung eine Mehrheit
finden iverde .

Frankreich .
PnriS , 30 . Dezember , ( Eig . Ber . ) Paul Doumers Er¬

nennung zum Generalgouverneur v o n I n d o ch i » a
hält fortwährend die Gemütder in Spannung . Mit wenige »
Ausnahmen , tadelt die radikale Presse den überraschenden Emschluß
des ehemaligen radikalen Finanzini » isters als eine Charakter¬
losigkeit , einen Umfall , einen Verralh . Heute erschienen gleichzeitig ein
?lrl >kel von I a u r ö s und einer von Camille P e II e t a n , in
denen dem anscheinend persönlichen Zwischen - und Umfall die Be -
deutung eines wichtigen politischen Ereignisses beigemesse » wird .
Beide hervorragende Parlamentarier behaupten , Doumer ' s Ver¬
schwinden von der politischen Bühne sei der erste Erfolg eines seit
mehreren Wochen hinler den Koulissen getriebene » Jnlriguen -
spiels . welches auf die Wiederversöhuung der gemäßigten
Radikalen mit den Opportunisten unter einem gesinnnngs -
losen Ministerium Ribot abziele . Doumer , der energische
und talentvolle Verfechter der progressiven Einkommensteuer und ein
heftiger Gegner der Wiederversöhnung wäre nun mit dem ehren -
vollen und settbezahlten ( 300 000 Franks Jahresgehalt ) Posten ab -
gefunden worden , um das Versöhnungsgeschäft nicht zu stören . Das
setzt natürlich voraus , daß der schlaue Herr Meline , der einen ge-
fährlichen Gegner kirre zu machen vermeinte , ahnungslos im Interesse
seiner Nachfolger gearbeitet hat . Die Meinungsäußerungen eines Jaures
und eines Pelletan sind jedenfalls beachtenswerth . Genosse Jaurvs
behandelt diesen „ Abfall " in einem Leitartikel der „Petile Republique " ,
und zieht daraus den — gewiß richtigen Schluß — , daß auch auf die
Tüchtigsten unter den bürgerlichen Demokraten kein Verlaß ist , und
daß die Arbeiter nur aus sich selbst zu rechnen haben . In Deutsch -
land haben wir diese Erfahrung längst gemacht .

Unter den bürgerlichen Demokraten sind sicherlich sehr tüchtige
Leute ; allein sofern sie das Zeug haben , Konsequenzen zu ziehen ,
werden sie auch Sozialdemokraten , wie Johann Jacoby und John
Reitenbach . Die nächste Zeit wird zeigen , inwiefern die Be -
sürchtungen eines allgemeinen Rückfalls des Gros der radikale »
Partei in die alte Schacherpolilit begründet sind . Die I n t e r »
p e l l a t i o n des Genossen C a r n a u d über den Handel zwischen
Meline und Doumer wird die nölhige Klarheit schaffen .

Die Bourgeoispresse hat bereits eine VerleumdungS -
k a m p a g n e gegen die Glashütte von Aldi eröffnet .
Den Vorwand bietet ihr die Entlassung von vier an -
archistischen Stänkern , die von jeher — wohl aus purer Freiheitsliebe ?
die Glasarbeiter gegen die Leitung der Genoffenschast aufzuhetzen
suchten . Das Arbeitsreglement ist allerdings sehr streng , es wurde
aber mit allen gegen die vier Stimmen der Anarchisten angenommen ,
gerade nachdem letztere die Minirarbeit begonnen hatten . Ihre
Entlassung ist auf grund einer zweifachen provokatorischen Ver -
letzung des Reglemenls erfolgt . Bemerkt fei noch , daß der Anarchist
Pellontier , der als Mitglied des Pariser Gründungsausschusses der
Glashütte die Hetzereien der vier Kompagnons unterstützt hatte , aus
dem Ausschuß schon vor längerer Zeit ausgestoßen wurde .

Brest , I . Januar . Von den 21 am Barbaratage aufrührerisch
gewordenen Artilleristen wurden 12 freigesprochen , die übrigen zu
ein bis zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .

Spanien .
Madrid , I . Januar . ( Frankfurter Zeitung . ) Eine Anzahl

Zeitungen wurden wegen Artikel über Unterschleise in der Kriegs -
Verwaltung in Havana beschlagnahmt . In der öffentlichen Meinung
macht sich eine bedenkliche Erregung fühlbar . Die Lage der Regierung
scheint gefährdet zu sein . —

Barcelona , 2. Januar . Hauptmann MoraleS , ein Mitglied des
Kriegsgerichtes , welches die Anarchisten aburtheilte , hat aus un -
bekannten Beweggründen Selbstmord begangen . —

Rustland .
Petersburg , 1. Januar . Ein kaiserlicher Erlaß setzt eine all -

gemeine Volkszählung für daS ganze Reich auf den 23 . Januar 1897

fest . — Der Kaiser hat die Erlaubniß zu Sammlungen im ganzen
Reiche für die aus der Türkei nach Rußland eingewanderten Ar -
menier ertheilt .

Petersburg , l . Januar . ( Köln . Ztg . ) In den letzten Tagen
wurde in ernsten Kreisen viel von einer Absicht des Kaisers ge -
sprachen , einen obersten Rath zu schaffen , der eine Zwischeninstanz
zwischen den Ministern und den » Kaiser bilden und letzleren von
der sich täglich mehrenden Arbeit einigermaßen entlasten soll ; fortan
würden dann nur die allerwichtigste » Sachen von den Ministern
selbst dem Kaiser vorgetragen werden .

Diese Absicht kommt einer Bankrotterklärung der absoluten
Monarchie gleich . —

Petersburg , 2. Januar . Den „ Rnßkija Wiedomosti " , der besten
russischen und in liberalem Sinne geleileten Zeitung , ist wegen Ueber -

trelung der Zensurvorschriflen der Einzelverkauf verboten worden . —

— Entwicklung deS Verkehrswesens . Der Reichs¬
rath hat der Wladikawknsbahn den Bau einer breitspurigen Bahn
von Derbent nach Petrowsl gestattet , wobei der Finanzminister die
Gesellschaft aus de » Weiterbau der Linie bis Baku aufnierksam
inachte und die Verfügung traf , daß nach Beendigung der Sibirischen
Eisenbahn sofortige Entscheidung bezüglich deS Baues einer Bahn
über de » Kaukasus zu erfolge » habe . — Der regelmäßige Passagier -
verkehr auf der Tschialurn - Linie der transkaspischen Bahn erfolgt
voraussichtlich am 12. Januar 1897 .

Türkei .

Koiistantinopcl , 2. Januar . Gestern wurden 5000 SvftaS auf
Koste » des Sultans in ihre Heimath entsandt , einige weitere tausend
iverde » folgen . Eine derartige Heimsendung erfolgt in jedem Jahre .
in diesem Jahre wird aber eine große Anzahl zwangsweise nach
Hanse befördert , da hier während des Ramasans regierungsfeindliche
Kundgebungen besürchter werden .

Der gestrige Minislerrath beschloß , der von den Botschafter »
wiederholt verlangten Aufnahme nichloltomanischer Elemente in die

kretensische Gendarmerie zuzustimmen . —

Amerika .

— Mac Kinley ' S Programm soll nach ZeitungS -
Meldungen aus Amerika die folgende » Punkte umfassen : Unverzügliche
Revision der Tarife auf der Grundlage eines mäßigen Schutzzolles ,
Wiederherstellung der Reziprozitälsverträge , Bemühung um Ein -

sührung eines internationalen Bimelallismus und Sparsamkeit in

den Slaatsausgaben . —

KnbauischeS . Wie über London verlautet , soll M a c e o nicht

tobt sei », sondern verwundet im Lager der Insurgenten liegen .

DaS Gerücht stützt sich ans Aeußernngen , die die in Nordamerika
eingetroffene Wittive des Jnsurgeutenstihrers Mirabel gemacht . —

Ist nicht recht glaublich . —

Vä vke i - N Arfj « tchken .
Genieindewahlen . In Böckingen in Wüttemberg siegten

bei der Bürgerausschubwahl sämmtliche vom sozialdeinokratischen
Verein vorgeschlagene Kandidaten .

Ans der Schweiz wird uns geschrieben : Am 29. Dezember
sprach im städtischen Kasino in W i » t e r t h u r Genosse Bebel
aus Berlin vor 700 Personen über die bürgerliche Gesellschaft und
die Sozialdemokratie . Der Vortrag wurde mit stürinischem , an -
haltenden Beifall aufgenommen . Das dortige , der Arbeiter -
bewegung nichts weniger als frenndlich gesinnte liberale „ Tage -
blatt " meint : „ Der Vortrag Bebel ' s war ein Ereigniß für unsere
Stadt und bot ein paar lehrreiche Stunden . " Für die H a ni -
burger Streikenden wurden nach Schluß der Versammlung
85 Franken gesaminelt .

Polizeiliches , Gerichtliches tc .
— Am gestrigen Sonnabend hat Genosse Wessel , der Re -

dakteur der „ N i e d e r r h e i n i s ch e n V o l k s l r i b ü » e in
Düsseldorf , damit begonnen , die insgesammt 8V2 Monate be¬
tragenden Gefängnißstrafen zu verbüßen , die ihm wegen Preß -
vergehen auferlegt sind . Zunächst handelt es sich um 2 Wochen
Gefängniß , herrührend aus der Vertdeidignng der Arbeiterinteresse »
im letzten Werner ' schen Klempnerstreik , welcher Streik bekanntlich
gewonnen wurde . Genosse Wessel wird das Ungemach des
Gefängnißlebens mit dem Gleichmulh ertragen , der seiner
und »»serer Sache würdig ist . Mit welch großen Opfern unsere
Presse zu rechnen hat , zeigt sich insbesondere auch au dem Düffel -
dorser Partei - Orga » . Die „ Niederrheinische Volkstribiine " hat im
vergangenen Jahre 1300 M. Geldstrafe » und Gerichtskosten zu
tragen gehabt und ihre Redakteure wurden zu insgesammt 12�/2 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt , wovon aus Genosse » Geivehr in Elber¬
feld vier Monate , das übrige auf Genossen Wessel kommt . Trotz
allem steht die „ Niederrheinische Volkstribiine " auch finanziell ans
guter Grundlage , was klar genug zeigt , daß mit der Menge der
Verfolgungen , von denen wir heimgesucht werden , auch die Be -
thätigung der Sympathie sich mehrt , die das arbeitende Volk für
uns hegt .

— Die sächsischen Behörden haben de » Kampf gegen
die Sozialdemokratie im vergangene » Jahre » » geschwächt fortgesetzt .
Er äußerte sich in Prozessen wegen Ministerbeleidigungen als Folge »
der Wahlrechtsbewegiing , in Majestälsbeleidignngs . Prozeffe » , in
drakonischer Anwendung des Z 153 der Gewerbe - Ordniing . grandioser
Auslegung des grobe » Unfug - Paragraphen , in Auflösungen
und Verboten von Verfaminlungen und Vereinen . Selbst
die ZZ 9 und 10 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlautere »
Wettbewerbes haben auf die Lohnbewegung der Arbeiter i » Sachsen
Anwendung gesunden . Im ganzen ist im vorigen Jahre aus etwa
3000 M. Geldstrafe und fast 15 Jahre Freiheitsstrafe erkannt
ivorden . Es wurde ein Verein ( die Wahlrechtsliga ) und 25 Ver -
sammlungen aufgelöst , 71 Redner » das Wort enl�ogeii , 6 Haus¬
suchungen vorgenommen , 4 Sozialdemokraten ausgewiesen , ein Berein
und 41 Versnnimlungen sowie 14 Feste ganz oder theilweise ver -
boten . Mnn sieht , eS geht i » Sachsen auch ohne Sozialisten - oder
Umstnrzgesetz . Die Quittung wird den Behörden bei der nächsten
Reichstagswahl gegebe » werden .

Die �Äfenttebeikee�Vemvlgung .
Aus Hamburg wird uns unterm 2. Januar geschrieben :
Die Lage des Ausstandes ist unverändert . Die Streikbrecher

haben sich »icht vermehrt und der Streckenden sind nicht weniger
geivorde ». Die Arbeit im Hafen schleicht daher noch immer so laug -
sam vorwärls , wie schon seit Wochen . Säuimlliche Speicher und
Lagerhäuser sind bis unter den Dachfirst mit Waare » angefüllt .
Außerdem sind alle zur Bersügnug stehenden Schuten und
Oberländer Kähne mit Waare » belegt . Tie Bremer Leichlerschiffe ,
die sonst stets im Freihafen löschen , weil sie nur Zollwaaren an
Bord habe », löschen deshalb feil heute Morgen im Zollhafen . Wie
das gestaltet werden konnte , ist nicht verständlich , deun unverzollte
Waare » dürfe » ja nicht ins Zollinlaud gebracht werden .

Am Mittwoch Abend wurde , wie ich schon telegraphisch meldete ,
ein hiesiger großer Getreide - Jinporteur von seinem Lieferanten in
Buenos Aires dringend aufgeforvert , sofort Getreide abziniehme » ,
da drüben alle Speicher und Lagerplätze überfüllt seien . Eine An -

ijahl Großkaufleule sind daranihi » zusammengetreten und habe »
über Mittel » nd Wege beralhen , eine neue Vermilteluiig an -
znbahne » . Ueber das Ergebniß der Berathung ist nichts in die
Oeffenllichkeit gedrungen , jedoch verlautet , daß die Importeure
energisch in die Rheder dringen wolle », nachzugeben . In der

Morgenallsgabe des „Hainburglsche » Correspondenten " vom 1 Januar
ist in einer Annonce von über einer Drillelseite denn auch zugegeben ,
daß hinsichtlich der Lohnverhältnisse lllid Arbeilsbediiigungen jahrelang
Mißstände im Hafen bestaiiden haben . Das hierdurch den Arbeitern zu -
gesügie Unrecht wiege reichlich das Unrecht ans , dessen sich die Arbeiter
schuldig gemacht hätten . „ Deshalb " , so heißt es weiter , „keine De -
niülhigiing der Arbeiter . Man ermögliche es den Arbeitern , die
Arbeit ohne Vermilteluiig ivieder aufzunehmen . " Zum Schluß heißt
es : „ Daun aber hiiiaus ans dem Arbeitgeber - Verband , dessen Mehr -
Heck für die Eigenart des Hasens kein Versiänduiß zu haben scheint . "
Dieses Inserat , in dem man hier allgemein Rednklionsarbeit ver -
mulhel , wurde in mehreren Versammlungen der Streikenden heute
Morgen besprochen .

Aus dieser Diskussion sah man wieder , daß die Arbeiter de » Streik
ganz gewiß nicht als „ Machtstreil " auffasse », sondern wie von Ansang
an auch noch heule zur gütlichen Beilegung des Ausstandes
gern die Hand biete » wollen . In der Lust liegt etivas und man
halle schon von der Versammlung „ Eines ehrbaren Kansmanns " am
letzte » Donnerstag Nachinitlag allgemein eine öffentliche Erklärung
erwartet , aber man genirt sich »och vor der Oeffeutlichkeil und hals
sich über die Verlegenheit mit einigen Phrasen hiniveg . worin die
von den „ armen verführten Älrbeiter »" , die von „ geiverbsmäßige »
Hetzern " verleitet seien , die Hauptrolle spielten . Eine radikale
Wendung ist jedoch zweifellos in de » nächste » Tagen zu erwarten .
Es wird den Herren Unternehmer » , die die Arbeiter gern aus -
gehungert hätte », allmälig gruselig vor dem Umstände , daß die Unter -
stichung für die Streikenden an jedem Zahllage bereit liegt .

AnS Stettin wird it »s geschrieben : Auf dem Hamburger
Dampfer „ Aria " wurde nur mit 50 Arbeitern gearbeitet , wovon
noch 10 zur Besetzung des Schiffes gehören , während 120 Arbeiter
erforderlich sind . Die Hafenarbeiter betheiligen sich nicht a » der
Befrachtiiiig des Schiffes . Die mit ungeübte » Arbeitern ausgeübte
Befrachtung deS Schiffes geht nur langsam vorwärts , sodaß die

„ Adria " acht Tage länger , als i » Aussicht genommen ivar , hier ver -
bleibe » muß . Am 2. Januar ist das Hamblirger Schiff „ Alhalie "
hier angekommen . Die Hafenarbeiter verbreiten Flugblätter , worin
davor gewarnt wird , an diesem Schiff Arbeit zu verrichte ».

Eine Massenversammlung , wie Nürnberg seit langer Zeit
keine mehr gesetien halte , beschäftigte sich am Neuiahrslag mit der

Hamburger Hafenarbeiler - Bewegung . Reichstags - Abgeordneter
Grille » berger schllderle unter stürmischem Beifall Enlstehnng ,
Enlwickelung und jetzigen Stand des Streike . Das Aurea » wurde beauf -
tragt , die Gewerkschaften zu veraiilaffen . pro M i t g l i e d u » d Wach e
einen Exlrabeilrag von 50 Pf . bis zur Beendigung
des Streiks zu erheben . Folgende Resolution wurde eiiistimmig
angenommen : „ Die Versammlung erklärt sich mit de » streikenden
Haienarbeiler » solidarisch uud verpflichtet sich , denselben die that -
lräsligsU Unterstützung angedeihen zu lasse ». Die Bersamnilnng er -
kennl die »nisterhafte Hallung der Streikenden mit Freuden a » und

fordert sie auf , auszuharren in dem Kampfe gegen da ? koalirte
Unlernehuierlhum , dem Träger der verwerflichsten kapitalistischen
Ansbentcrmoralj und verspricht , alles anszudielen , damit sie ihre

gerechten Forderungen im Interesse der gesummten Arbeiterschaft
durchsetzen können . "

� �

Bei der Bcrliiicr GetvcrkschaftSkommission gingen für die

streiken de u Hamburger Hafenarbeiter folgende
Beiträge ein :

Restaurant Frltz Resack, Blumenstraße 10, —. Buchdruckeret Zacharias 2. Rate
g,7S, R. St. . Z ughosstraßc , «. Raie 17, —. Hohenzollsrn «,so. Wendt ' S Stock -
fabrit , mit Ausnahme einiger Auchlollegen , 6. Rate 0,66. O. H. , Gnetsenan -
straße !,bu. Arbeiler - Kesangverein „Einig " 2. Rat - 8, —. Liste 2265 14,26 und
2274 14,95 d. Griese . Line 1181 d. Hahn 8,80. Liste 54l 8,ss d. Zinke. Ttschlerci
Post - ly >1. Woisf 4. Rate 8, —. Ledersabrtk Salomon d. H. »,7a. Pianosabrik
Mittag , Köpnickerstr . 24 n, —. Liste 3488 5,96, 22877,15 , 2285 4,75 durch d, Wiische-
branche . Liste 874» Maschinensabril von F. u. L. , Biumenstr , 70 11,75. Mechanische
Werlstatt von R. Krüger 4. Raie 27,50. Sämmtliche Mödelpolirer von Zelrer u.
Piaicn 4. Raie 7, —. Asseluranz - Schmierstnlen 4. Rate 4,8». Hofsinan », Wert -
zeuginacher 1, —. Marie K. 2. 50. Bildhauer der Firma Schleicher d. Selravben
im Aguaiium 5. Raie », —. Tischlerei Unger , Känigsbergerstraße 5, —. Gast -
wirlhsgchilfen d. Zeiske auf Liste » »»82, 78, 2248, 8441 85,25. Arbeilcrbildungs -
Verein Grünau , Weihnachlsseier , auf Liste SS7S 8, —. Ges. bei Lüdecke, Prinzen -
Allee l,8o . Den nichiorqansfirtcn Kellnern aus der GambrinuS - Vraueret Ehar -
lottenburg entzogenes T- tnkgeld 5,70. Freiwill , verztchleies Weihnachisgeschenl
eines Proie ! ar >erlindeS in CharloNenburg L. W- 1,50. Organisst ter Gasiivirlh ,
Charlonenburg 0,50. Hosbarbier , Cdarlvlienburg 75, —. Amerit . Autiio » beim
WeihnachiSvergnügen d. GastwirlhSgch . Berlins »4,so . Liste 4241 Genosse » und
Genosstnne » b. b. Sylv . - Feier bet Zabel l5,S5. Eylvester - Feier , Pestalozziftraße ,
CharloNenburg 8,20. Lstte 844s, Mertens 5,2». Amerllanische Aullion d. Genossen
Kolbergerstraßc 28, Frau Psillig 5. 75. Reujahrsnacht bei Paeisch durch Müller ,
2 feuchte Hosen 8,10. Sl >lvester - Pfannkuchen Grünauerür . l » b, Por - mda 16, —.
Sr>lr >ester -Feicr bet Schulz , Faltenstetnstr . 80, 8,25. Strafgelder beim Rundgesang
t. 1. 97 vom Sesa »gv- >ein Liedessreiheit i 8,50. Tischlerei Kanistrabe lSt ,
Janecke 8, —. Tischlerei von Wolf , Reichenbergerstr . 47, 5, Rai « 7,75. Tischlerei
von Gaßmann , Adalbertstraße , 8, —. 2, Raie vom gemüthltchen Thüringer ,

Eranlsurier Allee IS, 5. »5. Zigarren Geschäft Franlsurter Allee 18 8, —. „811",
lücherstr . 21, 4, —. Amerikanische Aullion , Arbeiter der Firma Gossen , 8,5».

Liften 4285, 428«, Arbeiter ber Gasmesf - rsadril der englischen Gasanstalt , »4,45.
Liste 8453, Btldhauer - Werlstait Weturich . 8,05. Lifte 2552, Bergolder von Stolpe ,
4. Rate «,20, Liste 4855, Julms Schräder , 5,80. Hermann Schfr , u. Arndt ,
Rupptnerslraße , 1,2», Sylvester - Abend bet Wählisch , Adalderlstraße 4, 7, —.
Psannkuchen - AukNon unier « Meiallarbettern durch Schinzler 2,75. Liste 8»«»,
Naumann 4,85. Ueberschuß der Tellersammlung der Milglteder - Versammlung der
Allgemctnen OrlS - Kranlenlasse iMepcr ' sche ) 5,80. Gisengteßeret Ludw. Löwe,
nachträgliche Sammlung >0. —, Amerikanische Auklon bet der Wethnachts .
bescheerung des Staillubs Sanfter Heinrich 4, —. Holt fast olle Hamborger Jungs ,
Sylvesterseter beim Hafenwirth »,4r Liste >442. Taschun , u,8o . Listen von ®. Ernst ,
darunter 1345 v, Süduser , 2693, 2705, «, 8, 22, 27, 30, 47, 48, 49, 50, 68, 67, 59 189, —
Tischleres O. Müller , 2 Rate , Liebenwalderstr 57 d Gietnert 7,50, Rauchkiub Kairo
durch Gletnerl >0, —. Enlvester bei Probst durch Gleinert 5,50, Berruckl « Gesell-
schaft 2,50. Klempner , Alte Jalobstr . 40—41, 2. Rate 5, —. Liste 8429, Metall -
waarensabril Schmidt u. Heiteiiraih 7,85. Liste »989, Taxameierfabril Dünhölter
u. Schölzel 17,55. Möbeltischlerei W. Voigt , Webernraße , 8. Rate 7. —. Lufttge
Schwestern und Brüder von Robert Scheere , Blumenstraße , 8,85. Urgemüthliche
Snivenerseier Seydeipraße , 4. —. Sylvesterseier bei Seinisch , Eisenbahnstraßs 2,1«.
Südost - Ecke , ameritanssche Auliio » ( darunter Geburtstagsfeier s,io ) u, —.
Sylvesterseier bei Waßinann , Linienslraße , 4, —. Zielbewnßie Schnittarbeiler ,
Eisasserstraße , 1, —. Tischlerei vo » Kleemann u. KlUin , Oppelnerstr . 18, 8,20.
Gesangverein Freiheit 8, Weißensee , 4, —, Zielbewußle Bäcker , Robstraße 8. », —.
Listen 1897 12,40 und 1400 9,10. Piehl , HolzbearbeNunatmaschinen - Arbeiter .
Tischlerei P. Hyan , Rüdrrsdo . ferslr . 2«, außer einem Hobler , 2. Rat « 14,15.
Tischlerei Sauerwetn , Bellealliancestr . 84, 2. Rate , 7, — Bühnenpersonal der
Urania Taubensiraße , 2. Rate , II, —. Liste 1894. Pichl . Holzbearbeitungsmaschinen -
Arbetler «. 55. Amerilanische Aullion Schulstr . 25 bei Henze 7,55. Amerilanische
P- a»nluchen - Autiion bei Vonhost , Schulnraße , 4,59. 2 graue Hugo «, Arndt und
Marius 2,59, Sparverei » Einigkeit , Wienerstr . 67a, 8,60. Sylvesterfeier »ei Her¬
mann , Puibuserstr , 45, 4,26. Schleifer Glaser bei Svornpaui i,60. Hohn und
Kiadziwa 8, — Eisenfonstrultton « - Fabrik von Brettschneider u- Kllgner ,
2, Rate , 15,79. Sylvesterfeler bet Obst . Schönederg , Amerikanische
Auktion einer Flasche Unserer Sorte 22,10 ( darunter ein stark
rampontrtes ZwefmarkstUck ) Syivesterfeier bet Badenschnetder , Rirdorf durch
Satiner 4, —. Reujahrsskat d. Dahistet » 2,25. Bon einer Ktndtaufe I . B. l . »0.
Ueber ' n See gefahren von der Insel Rügen in der Syloesternacht 8,50. Gesang -
nerein Bruderherz 5, - . E. E. 2«. 4. —. C. Böltner - . 50. Am Fest der Winter -
wnnenwende der Aihetstlschen G- i - llschafr t » Eharloitenburg u . — ( darunter
G. H. erlra 1, —) . Rauchklub Beilchendust ( Arbeiler - Raucherdund ) Henning «.
dorferstr . 4 5, - . Gesammelt am Biertisch Exerzt rftr . 4 l . 20. Dr. St. , München
10. —. Dr. Glaser , amertkanische Auttwn , Syiv . ster in Würzburg 9,20. Bei einem
«atzenbraten gesammelt in Tiefenfurth 1,55. Bon Mitgliedern des OrtSvereins
der Maschinenbauer Berlin l ( Hirsch - Duncker ) am Syiveneradend . Kunst -
und Bauschlofserei v. Franke d. H. 14, - . Die Rothen au « der Urania 4, - .
M. L. , Stud . Phil. , Zürich 2, —. Männchen im Möndchen 3, — ( im Brieskouvert
waren nur 2,40 in bayerische » Briefmarken u lo Ps. vorhanden .

Berichtigung : Es muß heißen Gewerkschaftskarlell Finsterwaldeso, —.
2. Male , anstatt Fürstenwald - : serner Liste 518 und 51» von der Tischlerei
I , E. Pfast , Saal 4 d. Jatobsohn I5,t5 .

Weitere Sendungen uiinnit das Berliner Gewerkschaftsbureau
( R. M i l l a r g , Berlin 8. , Annenstr . 16, vor « pari . ) in der Zeit
von 9 —1 Uhr vormittags lind von 6 —8 Uhr abends entgegen .

Tie Zentral - Strcikkommission der Hafenarbeiter Hain -

bnrgS bejcheinigt hierdurch aus besonderen Wunsch , daß sie folgende
Beträge erhallen hat : Vom Deutschen Schneiderveiband in

Erlangen 1ö M „ von den Gewerkschajten in Jen « als 6. Raie
00 M.

Die Geschäftsstelle deS Nanmann ' sche « BlatteS „ Die

Zeit " hat bis zetzr im ganzen 2000 M. zur Uulerstützimg der

streikenden Hamburger Hafenarbeiter abgesandt . Es zeigt dies wohl

genügend , daß die Meinung , die kürzlich der Kaiser über den Ham -
burger Streik äußerte , selbst in den Kreise » des monarchisch
gesinnten B ü r g e r t h n m s nicht überall Zustimmung ge -
sunden hat .

GeivrvkMzAfMches .
Die Organisation der deutschen Hutmacher hat am 1. Ja -

» nar ein Bieileljahrhnndert ihrer Thäiigkeil beendet . Am I. Januar
1372 trat sie. gemäß einem Beschlüsse der am 16. Juli 1871
in Leipzig versammelt gewesenen Detegirten der Hutmacher -
Brüderschaften ins Leben und zwar unter dem
Namen Z e » t r a l - B e r e in deutscher H » t m a ch e r.
Diesen ctiva 1400 Mitglieder zählenden Verein suchten bereits ein

Jahr nach seiner Gründung die ebenfalls organisiite » Fabrikanten

duich eine allgemeine Aussperrung der organisirten Gehilfen z »
vernichie »; das gelang aber nicht , ans dem Kampf gingen die Ge -

hilien als Sieger hervor . Im Juli 1878 , als das Sozialistengesetz
ivr der Thür stand , glaubte das Uillernehinerthui », die Zeit sei
gekommen , der verhaßten Arbeiterorganisation den Garaus zu
mache » , und auf dem Kongreß der Hutfabrikanten in Frank -
surt a. M. stellten die Hliifabrikanten L e e r - Liegnitz , Nößl -
Berlin und H a u g k - Leipzig den Anirag : Die Versamm¬
lung wolle beschließen , beim Reichskanzler zu beantragen ,
den Zentralverein deutscher Hutmacher auf grund Z 8 des

Gesetzes von 13V0 sowohl in Leipzig als in seinen Filialen
zu schließen . Der Anirag lvnrdc abgelehnt und anmaßend
beschlossen : der Verein solle sich lediglich auf die Unterstützung
Kranker und Invalider beschräilken , andernfalls würde der Antrag
bei dem Reichskanzler gestellt werde » , den Berein zu schließen . Der

Meinungsaustausch über den erwähnte » Anirag führte zu einer Art

Waffenstillstnlidzlvlschen dem Zentralverei » und dem Unternehmerverein
— und fand mit der Auflösung des Zenirakvereins in Sachsen
im Februar 1879 den von den Unternehmern oft gewünschten
Abschluß .

Die Auflösung erstreckle sich nur auf Sachsen . Bereils im Jahre
1830 wurde in Allenburg eine Generalversammlung abgehalten , die
den Sitz der Organisation , die unter dem Namen Unter -
st ü tz » » g s v e r e i n deutscher Hutmacher weiter bestand ,
nach Altenburg verlegte . Die Zeit während des Sozialisten -
gesetzes wurde zum inneren Ausbau des Vereins , namentlich
zur Regelung des Unterstütznngsivesens , als : Kranken - , In -
validen - . Reise - und Aibeitklosenunlerstützung , benutzt . Daueveli
wurde jedoch der Hauplzweck , die Erzleliing besserer Lohn - und
Arbeitsverhältnisse , nicht ans den Augen gelassen . Große Opfer
wurde » von dem ca . 2500 Mitglieder zählenden Verein nicht allein
für diesen , fonder » auch im Interesse der a l l g e »1 e i n e n
Arbeiterbewegung gebracht , denn stets hatten die Hntmacher
auch eine offene Hand , wenn es galt , für diese einzutreten .
Während des L&jährigen Bestehens des Vereins und der mit Ihm
zlisaminenhängenben Untcrstütznngszweige — inkl . der Hilsskasse , der
nur Vereinsmitglieder angehören konnien — beziffert sich die Ein¬
nahme und Ausgabe aus rund 4 070 000 M.

Trotz der vom Verein verfolgte » humanitären Bestrebmigen
konnte er sich nicht ruhig seines Daseins erfreuen . Das Berliner
Polizeipräsidium crklärie ihn für eine Verstcherungsgesellschafi und
suchte ihm . ohne Glück , einen Strick daraus zu drehen — das Ge -
richi erklärte die Annahme der Polizei für falsch . In Sachsen
wurde der Verein aufgelöst , weil sein Hauptziel ist : für seine M- l -
glieder bessere Erwerbsverhälinisse zu schaffen und deren Ber -
schlechterung zu verhindern .



In 36 Orten hatte der Verein resp . seine Mitglieder gegen
so Streiks und Aussperrungen seiner Angehörigen zu bestehen , UN-
gerechnet die Aussperrungen iin Jahre 1872 .

Möge die Gewerkschasl der Hularbeiter kräftig iveiterblühen
und gedeihen , möge sie ivic bisher so auch künftig ihre Berufs -
interefsen in treuem Anschluß an die sozialdemokratische Bewegung
pflegen , und möge sie ihren Mitgliedern und der übrigen Arbeiter -
schaft allzeit ein Bollwerk sein , an dem die Uebergriffe des Unter -
nehmerthums machtlos zerschellen .

Der „ Corrcspondeut " , das Fachblatt der Buchdrucker ,
schreibt in seiner Neujahrsnummer : „ Wie in den vergangenen
Jahren wird auch der „ Corr . " sich im neue » Jahre bemühen , die
Truppe » der typographischen Branche der G e s a m in t a r b e i t e r -
schasl zuzuführen . Das Streben nach Freiheit und Brot , die
lueltumfasseudeu Gedanke » eines Marx und Engels sollen auch
sürderhi » uns zur Grundlage in der Beurtheilung der Lage der
arbeitende » Klasse dienen . "

Achtmig , Drechsler ! Am 30 . Dezember habe » in der
C e I l u l o i d >v a a r c » f a b r i k von Schenk u. E n g e l m a n ir
in Leipzig , Glockenstraße , neun Drechsler die Arbeit wegen un -
gcbührlicher Behaudlnng eines Arbeiters niedergelegt . Zuzug ist
vorläufig zu vermeiden .

Der Streit der Tabakarbeitcr in Fürstenwalde ist nach
laiuöchiger Dauer zu gnnsten der Arbeiter beendet . Wie die Firma
G o l d m a n n u. C a s p e r , so hat auch die Firma Blößen u.
C r o n ( vorm . Leopold ) , nachdem die Kommission mit ihr in Berlin
eine Unterhandlung gepflogen hatte , die Forderung der
Arbeiter mit geringer Abänderung bewilligt , desgleiche » die
Firma Ellrich , so daß » un die Arbeit überall auf -
genommen wird . Ein großer Theil der Streikenden , meist
Familienväter , bleibt aber übrig , weil die Firnia Ziesing u. Krause
keinen der am Streik Betheiligten auf grund der jetzigen Forderung
enistellt ; der Firma ist es gelungen , lauter junge Mädchen zum
Sollen anzulernen . Zu unterstützen sind noch 23 Personen , darunter
tll Verheirathete mit 16 Kinder » . Zuzug ist deshalb noch fernzu -
halte ». Die Kommission . I . A. : A. G r ü » h e r z.

In Elmshorn ist der G e r b e r st r e i i in dem Betriebe des
Herrn Knecht durch eine am Mittwoch zu beiderseitiger Be -
Erledigung getroffene Uebereinlauft der Betheiligtcn beendet .
Infolge dessen habe » die vereinigten Gerbereibesitzer ihren Beschluß ,
alle Arbeiter auszusperren , wenn die über de » Knechl ' schen Betrieb
verhängte Sperre nicht aufgehoben werde , rückgängig gemacht . Alle
am Streik betheiligten Arveiter iverden innerhalb 14 Tagen nach
Bedarf , aber ohne jede Auswahl , wieder eingestellt .

In Ottensen hat sich die Zahl der streikenden Arbeiter der
T c c ck ' scheu Schuhfabrik rund einer 100 vermehrt . Es arbeitet
noch die Hülste der Zuschneider und die 4 Meister .

Aus Hamburg wird gemeldet , daß der Zuzug nach der
Ballschuh - Fabrik von Michaelis u. K o. noch immer
fernzuhalten sei .

Ein polizeiliches „ Ncnjahrsgcschenk " hat in H a n n o v e r
die Zahlstelle des „ Zentralverbandes deutscher Maurer " erhalten .
indenl ihr ein zum ersten Januar geplantes „ Familienfest mit
Weihnachtsbescheerung der Kinder " verboten
worden ist . Auch dieses Verbot ist auf Z 8 des Vereins¬
gesetzes „gestützt " , wonach es Frauenspersonen , Schülern und

Lehrlingen verboten ist , an Versammlungen und sonstigen
Zusammenkünften politischer Vereine theilzunehmeu . Und da
die hannöversche Polizeibehörde einmal der Ansicht ist , die Zahl -
stelle des Zentralverbandes der Maurer sei ein politischer Verein ,
so hat sie in ihrem unerforschliche » Ralhschlusse auch das geplante
Familienfest verboten . Uns will bedünken , schreibt der „ Volks -
iville ", daß sich dies neueste Verbot unserer Polizei wie ein Hohn
auf die schönen Märchen des soeben hinter uns liegende » „ Friedens -
festes " ausnimnit , von dem die herrschende Gesellschaft und ihre
Diener uns doch so viel „ Versöhnendes " zu erzählen wissen .

Aus Schlesien . Von der Anklage , den Fabrikanten Arthur
Steilgebauer in Langenbielau beleidigt zu haben , wurden
vor einige » Woche » vom Reichenbacher Schöffengericht die Genossen
P e tz und Krätzig ans Langenbielau freigesprochen . Gegen
dieses Urlheil legte die Amtsanwaltschaft Berufung ein , weshalb sich
jetzt die Schiveidnitzer Strafkammer mit der Angelegenheit be -
schästigen mußte . Die Beleidigung hatte die Au�lagcbehörde in
einem Flugblatt gefunden , das zur Zeit des Streiks der
Weber des genannten Fabrikanten an die Redaktionen der
Arbeiterzeitungen versandt worden war . Jnkriminirt waren
besonders das Wort „ A u s b e u t e r " und die Worte
„ abscheulicher W n n s ch " . welche gebraucht worden waren
in Beziehung auf den Fabrikanten , der gemeint hatte ,
daß der Hunger die Arbeiter schon wieder in die Fabrik treibe »
ivürde . Die Anklage war im sogenannten öffentlichen Interesse er -
hoben worden , doch war der Slrafantragsteller noch als Neben -
klüger zugelassen worden und hatte sich durch einen Rechtsanwalt
vertreten lassen . Dieser meinte , das Wort Ausbeuter sei
eine Beleidigung , da man unter Ausbeuter einen Menschen
verstehe , der seine » Arbeitern nicht genügenden Lohn gäbe .
Ter Staatsanwalt beantragte die Verurtheilung beider Angeklagte »
und zivar sollte Krätzig als Verfasser des Flugblattes 13 M. Geld -
strafe zahlen , während Pelz , der als Drucker mir Hilfe des dolus
eventualis zur Verantwortung gezogen wurde , mit 10 M. davon -
komme » sollte . Wenn man Pelz auch glauben wolle , daß er von
dein Inhalt des Flugblattes keine Kenntniß gehabt habe , so hätte
er doch besondere Vorsicht üben müssen , iveil bei ihm viel „solcher "
Sache » gedruckt würden . Der Gerichtshof sprach aber beide An -

geklagte frei . Pelz konnte keine Betheiligung am Flugblatte nach -
gewiesen werden , während Krätzig als Streikender in Wahrung be-

rechtigter Interessen gehandelt habe , weshalb das Wort „ Ausbeuter "
nicht als Beleidigung zu betrachten sei . In Beziehung auf den Aus -
druck „abscheulicher Wunsch " bemerkte der Vorfltzende des Gerichts :
Es ist selbstverständlich , daß jeder Arbeitgeber , der sich auf einen
Streik einläßt , darauf rechnet , daß die Arbeiter ans Mangel an
Subsistenzmittcln wieder zur Arbeit zurückkehren werden .

Der Borftand der Leipziger OrtS - Krankenkaffe hat den

Antrag der Freien Vereinigung der Kaufleute
Leipzigs auf Einführung des achtstündigen Arbeitstages abgelehnt ,
weil seiner Durchsührung „ technische Schwierigkeiten " entgegen¬
stehe ».

A « S Württemberg . Die Beschwerde deS AufsichtsratheS deS

Gasthauses zum „Hirsch" gegen das Verbot des Aushängens einer

rothe » Fahne zur Begrüßung der Delegirten des deutschen
Tabakarbeiter - Kongresses wurde » ach der „ Schwäb .
Tagwacht " vom Ministerium des Jnnern abgewiesen . Der Vor -

sitzende des AussichtSraths wird das Beschwerdematerial dem Landlag
vorlegen .

Auf dem Koiigresi der Vereine der « nchbiuder und ver -
wandter Beruf - Oesterreich - Ungarns . der während der

Weihnachts - Feierlage in Wien tagte , wurde die Bildung eines
Verbandes aller Vereine Oesterreichs beschlossen . Das Reise - llnter -

stütznngswesen wird zentralisirt . Vorort des Verbandes ist Wien .
Sobald behördlicherseits das Statut genehmigt ist . wird ein kon -

stituirender Verbandstag abgehalten .

Ans Melbourne in Australien wird telegraphirt , daß die

Schiffs Maschinisten infolge eines Streites mit den Schiffs -

eigenthümern die Arbeit eingestellt habe » .

Soziales .
Zur «eschäftignng der Arbeitslosen bewilligten die E t a dt -

verordneten von Mainz in ihrer letzte » Sitzung 3000 M.

Die Arbeit besteht in Steinschlagen und wird im Akkord

ausgeführt . In Rücksicht darauf , daß viele ungeübte Hände sich zu

dieser Arbeit drängen müssen , ist als Grundlage der Berechnung

' lalt des üblichen Preises von 3,23 M. pro Kubikmeter der doppelte

Preis von 6,30 M. angesetzt worden . DaS klingt sehr human , ist

jedoch ein Rückschritt gegen daS seitherige System des Tagelohns
und fett wird dabei keiner . Denn während seither wenigstens der
ortsübliche Tagelohn von 2,20 M. bezahlt wurde , kommen in Akkord
die Leute bei der ungewohnten Arbeit aus höchstens 1,30 M. pro Tag

Ter Betrieb der Arbeiter - Glashütte in Aldi in Süd -
frankreich hat am Neujahrstage begonnen . Die beiden Oese » der
Glashütte können in 24 Stunden ungefähr 16 000 Flaschen produ -
ziren . Der eine liefert das Exlra - clair - Glas , der andere das Verre
Cognac . 40 Arbeiter bedienen jeden Ofen .

Gevichfcs - Äeitung .
Die Aussperrung der Arbeiter ver Firma Frister ( Lampew

fabrik ) vom lvtai 1896 hatte bekanntlich außer vor dem Gewerbe -
gericht auch ei » Nachspiel vor dem Strafrichter . Und zwar war
der Arbeiter I s m e r wegen Vergehens gegen die ZZ 152 und 153
der Gewerbe - Ordnung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
und das Landgerichr halte die Berufung verworfen . In der Be -

gründung der nunmehr beim Kammergericht eingelegten Revision
machte der Vertreter des Verurtbeilten geltend , der That -
bestand , wie er von den Gerichten angenonimen wurde .
sei falsch gewürdigt worden . Nach den gerichtlichen Feststellungen
sei es zur Aussperrung der Arbeiter gekommen , weil sie am 1. Mai
nicht arbeite » wollten . Dann habe man ihnen am 5. Mai frei -
gestellt , wieder mit der Arbeit zu beginnen , die Allsgesperrten hätte »
dies aber abgelehnt uno seien ihrerseits in den Streik getreten ,
weil ihnen die Bezahlung des 2. , 3. , 4. und 3. Mai verweigert worden
sei . Wenn nun Jsmer wirklich die als strafbar erachtete Aeuße -
rung zu mehreren von den Chefs geführten Arbeitern gethan
habe , die nämlich : „ Ihr werdet ja geführt wie Zucht -
Häusler , Ihr Streikbrecher ! " dann fänden unter diesen
Umstände » doch die Strafbestimmungen des Z 153 keine Anwendung .
§ 153 beziehe sich auf Z 152 , und dort sei nur die Rede von Ver -
einiguiigeii zum Zwecke der Erzielung besserer Lohn - und Arbeits -

bedingungen , auf die es hier den Streikenden nicht angekommen sei .
Der Strafsenat des Kammergerichts hob denn auch die Vor -
entscheidunge » auf und sprach Jsmer frei . Die Streikenden hätten
Lohn für bereits verflossene Tage erkämpfen und dann weiter ar -
beilen wolle », nicht aber sei es ihre Absicht gewesen , eine Ver -

besseruug ihrer Lage für die Zukunft zu erringe ». Nur lvenn diese
Absicht zum Streik geführt hätte , dann wäre Jsmer nach § 153 der
Geiverbe - Ordnung strafbar gewesen .

Gin geisteskranker „ Verbrecher " , gegen den zur Zeit noch
fünfundzivaiizig verschiedene Untersuchungssachen schivebe », stand
gestern in der Person des 45 jährige » „ Arbeiters " Karl T o r » a ck
ans Berlin vor der ersten Strafkammer am Landgericht II . Der

Angeklagte gehört zu den berüchtigsten Einbrechern ( „ Knackern " )
Berlins , heute hatte er sich aber nur wegen Diebstahls in zwei
Fällen zu verantworten und es kam nur beiläufig zur Sprache ,
daß noch 25 Sachen gegen ihn schweben . Es kam aber gar nicht
zum Eintritt in die eigentliche Verhandlung . Der Angeklagte hat
im Unlersuchungsgifängnisse als einer der rasfinirteste » „ wilden "
Männer gegolten . Als er vor drei Wochen demselben Gerichtshofe
vorgeführt lvnrde , da erschien er gefesselt aus der Anklagebank ,
weil mau seine wirklichen oder fingirten Tobsuchtsanfälle fürchtete .
Er ließ nicht mit sich verhandeln , er bat den Vorsitzenden nur
wiederholt um ein Stück „ Stift " ( Priem tabak ) , er beschwerte sich
darüber , daß ihm nachgeredet werde , daß er mit einem Fahrrade
in • der Prinzenstraße einen Pferdebahnwagen über den

Haufen gefahren hätte und schwatzte auch sonst das konfuseste
Zeug , so daß der Gerichtshof keinen . Zweifel daran haben konnte ,
daß der Angeklagte Geisteskrankheit sininlire . Die Exploration des

Angeschuldigten ließ sich aus strafprozessualischen Gründen nicht
vermeiden . Dieselbe hat stattgesunde » und gestern erklärte Kreis -
physikus Dr . Elten , daß der Angeklagte infolge von Aus -

schweifungen im häufigen Wechsel mit der Enthaltsamkeit in den
Strafanstalten geistig vollständig zerrüttet und gar nicht ver -
handlungsfähig sei. Aus grund dieses Gutachtens beschloß der Ge -

rjchtshof die Einstellung des Verfahrens und die Ueberweisung des

Angeklagten an eine Irrenanstalt .

Vevsamtnlungen .
Tie 14 . Generalversammlung der Zentral - Kranken - und

Sterbetaffe der Tischler und anderer gewerblicher Ar -
beiter » ahm im weiteren Verlaufe ihrer Verhandlunge » zu
Kobnrg die Berichte der verschiedenen Institutionen der

Kasse entgegen . Sehr umfangreich ist der Bericht des

Vorstandes und behandelt derselbe in ausführlicher Weise
zur Klarstellung eine Reihe von Mißständen , die sich bei

Ortsverwaltnngen herausgestellt haben , sowie eine Reihe von Ver -

untreunngen von Kassengeldern , welche leider zu verzeichnen sind .
Die Debatte hierüber war eine sehr lebhafte . Der Bericht des

Hanplkasfirers Jacobs ist ein für die Kasse günstiger und

erstreckt sich ans die Zeit von » 1. Januar 1894 bis 1. Oktober 1896 ,

also auf 2V « Jahre für die gesammle Kasse und vom l . Oktober bis
22. Dezember 1896 nur für die Hauplkasse , weil zur Zeit die

Abrechnungen für das 4. Quartal aus den Ortsverwaltungen noch

nicht fertiggestellt sein können . Der Rassenbericht weist für die

erstgenannte Zeit an Einnahmen 4 601 157,88 M. , an Ausgaben
3 965 324,63 M. , mithin eine Mehreinnahme von 635 833,25 M. nach .
Das Vermögen der Kasse hat sich in derselben Zeit um die genannte Summe

vermehrt und belief sich am Schlüsse des dritten Quartals v. J . aus
1 469 363,22 M. Der Kassirer wurde entlastet . Die Thätigkeit des

Ausschusses war » ach seinem Berichte eine minimale . Derselbe hat
24 Sitzungen abgehalten . Tie Zahl der anhängig gemachten Be -

schwerden belief sich auf 15,ivelche alle erledigt sind . Die eingegangenen
Sendungen betrugen 132 , die ausgegangenen Sendungen 229 . Der

Ausschuß führt bei der Generalversammlung Beschwerde über zurück -
setzende Behandlung seitens des Vorstandes . Der Bericht des Ob -
manns des Schiedsgerichts , B l e s g e n , umfaßt die Zeit vom
13. Dezember 1893 bis 15. Dezember 1896 . Sitzungen
habe » 55 stattgefunden . Berufungen wurden im ganzen
297 eingelegt . Davon wurden anerkannt 55 , verworfen
152 , ermäßigt 59 , vom Borstand zurückgezogen 13, an
de » Vorstand zurückverwiesen 9, von Klägern zurückgezogen 2.

Briefe und Karten gingen «in 1233 , abgeschickt wurden 1200 .

38 ärztliche Gutachten wurden eingeholt und in 128 Sachen recherchirt .

Zwischen dein Schiedsgericht und dem Vorstande herrschte ein harmo -
»isches Verhältniß . Beschloffen wurde : 1. dem Schiedsgericht wirdEnt -

lastung ertheilt . 2. Das Schiedsgericht soll berechtigt sein , auf Kosten
der Kasse Klagen wegen Beleidigung zu stellen . 3. ( Antrag der

Berliner Ortsverwaltung ) : Die Schiedsgcrichtssprüche sollen �
den

betreffenden Ortsverwaltungen zugehen . Dies zu besorgen über -

nimmt der Vorstand , weil das Schiedsgericht zu sehr belastet ist .
4. Auf den Straf - und Ausschlußverfügungen soll gleichlautend der

Vermerk stehen , daß innerhalb 14 Tagen beim Schiedsgericht Rekurs

erhoben werde » kann .
Es folgte Berathung und Beschlußfaffung über die gestellten

Anträge auf Abänderung des Statuts . Es waren zunächst

Prinzipiensragen zu erörtern und zwar : 1. Sollen die Beiträge er -

niedrigt werden ? und 2. Soll die Unterstützung erhöht werde »

a) für einfach Versicherte , b) für doppelt Versicherte ? Die Debatte

gestaltete sich sehr umfangreich . ( Fortsetzung folgt . )

Ztrbriter - KUvungOschnl ». Tt - Schulräume swdbt « «. Januar geschloffen .
Wled - rb - gtn » am Dienstag , den «. Januar . . . . . .

Am ib. Januar wird voraussichtlich die geplante ossent -
liche Lesehalle , die mit Zeitung e ». Z e t tsch r ist en und B ü ch er n
reich ausgestattet ist , sur die allgemeine unentgeltliche Be -
nuyung - rössn - t . Der Borstand .

Zirbeiier - Käxgerdnnd Berlin « und Umgegend , «orsttzender Ad. Neumann ,

Sasewallerstr . s. All « »enderungen im veretnslalender sind zu richte » a » Friedrich
om» » , Manteuff - lstr . 4». u. a Tr

fiiin » »er v,l - Uige » Zc» d- iteruerein « Kerlin » » » d Ilmgegen »
Znschrtsle » , den Bund delreffend , stnd iu rlchle » an Hermann
Schönhauser Allee 177c.

Arbeiter . pancherbiind Kertin » imd tzl>»«, «„ >». «enderungen im
veretnSlaiender sind «u richie » an Ouo Schulz , »oltbuser Damm 7, .

Alle
Iah n ,

Uerei » der hUaschinifte » . Hei , er und Kerns » « , naffen Aerlln « und
Umgegend . Heule , Sonntag , de » » . Januar , nachmtliag « b Uhr . im Lokale
Orantenftr . bl : Versammlung .

« ergnügungsverei » „ Alemanta " . Heute , Sonntag , den 8. Januar :
Kesellschaslsabend im „' Englischen Host' , Neue Roßstr . 8. Ansang 6 Uhr.

N» rgniign » g » ver « >n . . guftig » Seelen " . Heute , Sonntag , den 8. Januar I
Sefellschaftzabend , Adalbertstr . s. Ansang -> Uhr.

zierband der in Koltdearbeitung « - Fabristen und aust Haligläste »
bes - stäftigic » Arbeiter » nd Arbeiterinnen Srntfchland ». (Filiale Berlin I )
Montag , den 4. Januar , abend « 8� Uhr, bei Wille , Andreasstr . 2b : Versammlung .
Tagezordnung : Bericht der Kommission , de » Anschluß au den HolzarbeUer -
Verband beireffend . Diskussion und Gewerlschastsiche «.

Samariterstursn » für Arbeiter nnd Arbeiterinnen . Montag , den
4. Januar , abends sz Uhr, in ( tohn ' S FestsiUen , Beuthliraßs 20 : Vortrag de «
Herrn Dr. Christ eller über : Ertrinlen , Erstickungen , Hitzschlag und ver -
schieden ? Formen der Bewutztlostgleit . Nachher praliische Uebungen .

Kosina » . hierein fiir volkothiimliche Wissenschaft . Dienstag , den
S. Januar , abend « «V, Uhr , im „Englischen Sarlen " , Alexanderstraße c :
Borlrag de « Herrn Ewald über „Roberl Blum " . TtSlussio ». - Gäste sind
willkommen .

Depepchen und letzte Llucheichkeu .
Berlin , 2. Jan . Die „ Berliner Korrespondenz " schreibt : Die

Kommission für Arbeiterstatistik wird am 9. Januar 1397 zur B »
rathung der Ergebnisse der Erhebung , betr . die Verhältnisse i » der
Kleider - und Wäschekonfektio » , ziisammentreten . Die im kaiserliche »
Statistischen Amt erfolgte Znsammeustelluiig der amtlichen Er -
Mittelungen befindet sich im Druck .

Hamburg » 2. Januar . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " ) .
Ein von Vertretern der wichtigsten Gewerkschaften Deutschlands
unterzeichnetes Flugblatt an die Arbeiterschaft Deutschlands , das
in einer Massenauflage hergestellt wird und in ganz Deutschland
verbreitet werden soll , enthält unter anderem die folgenden Absätze :

Arbeiter Deutschlands ! Die streikenden Hafenarbeiter stehen

noch heute so fest , wie am ersten Tage — die wenigen Streikbrecher ,
die abgefallen sind , zählen nicht — die herangezogenen fremden Ar -

beiter sind ihrer großen Mehrzahl nach außer stände , die schwere
Arbeit im Hamburger Hafen verrichten zu können .

Der Ausgang dieses Kampfes liegt in der Hand der Arbeiter

Deutschlands ; thun dieselben ihre volle Schuldigkeit , so kann an
dem Mangel an Unterstützung die gerechte Sache der Hamburger

Hafenarbeiter nicht scheitern !
Wir appelliren deshalb an Euer Solidaritälsgefühl , Arbeits -

brüder ! Ihr dürft nicht erlahmen , sondern müßt in anbetracht
der geschilderten Umstände Eure Kräfte verdoppeln !

ArbeitSbrüdcr ! Der Kanipf möge nun danern , so lange wie er
wolle — durch Euere Solidarität muß es verhindert werden , daß
der Hunger Eure kämpfenden Brüder zur Unterwerfung zwingt .

Arbeiter Deutschlands ! Beweist , daß Ihr die Situation be-

griffen habt und thnt Eure Schuldigkeit . Veranstaltet Versamm -

lungen , besprecht den großen Kampf der Hamburger Hafenarbeiter ,

geht von Werkstatt zu Werkstatt , um freiwillige Gaben zu erbitten

für Eure kämpfenden Brüder .

Deshalb vorwärts ! Der Sieg ist unser , wenn die gesammie

Arbeiterschaft Deutschlands , dem Beispiele der Hamburger folgend .
mit aller Energie eintritt für die im harten Kampf « ringende
muthige Schaar !

Hamburg , 2. Januar . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Aus England trafen heute 500 Pfund Sterling ( 10 000 Marl )

Unterstützung ein . Vierzig englische Streikbrecher reisten ab . Aus

englischen Rhederkreisen wird heute Abend gemeldet , daß namhaft «

Hamburger Rheder aus dem Arbeitgeberverband austreten wolle ».

Die Nachricht wird heute durch die Haltung der bürgerlichen Presse

bestätigt .

Bremen , 1. Januar . Eine der „ Münch . Post " aus Pott Said

z » geganae » e Nachricht , daß 78 Mann vom Dampfer „ Salier " durch
de » Reichspost - Dampfer „ Prinz Heinrich " gerettet seien , ist , wie
Bureau BLsmann zu erklären ermächtigt ist , vollkommen unrichtig .

Frankfurt a . M. , 2. Januar . ( B. H. ) Die „ Frankfurter
eitung " meldet aus Hamburg : Im Jnseratentheil des „ Hamb .
orresp . " befindet sich ein augenscheinlich von Kaufmannskreisen ans -

gehender Aufruf . Dieser knüpft an den Jahresbericht der Hamburger
Handelskammer an und hebt die im Hasen seil Jahren
bestehenden Mißstände hervor , deren Abschaffung » othwendig
sei . Er betont weiter , eine Demüthigung der Arbeitnehmer
sei zu vermeiden , und schlägt , um den Arbeitnehmern die

Wiederansuahme der Arbeit zu ermöglichen , die Ausstellung eines
Kontraktsentwurfes vor mit dreimonatlicher Kündigung und strengen
Kaiitelen gegen Kontraktbruch . Die Arbeitgeber sollen berechtigt
sein , die engagirtcn Arbeiter in beliebigen Arbeitsstellen zu ver -
wenden . Den beiden Parteien wird dieser Borschlag znrEnvägnng
empfohlen .

Hagen in Westfalen , 2. Januar . ( W. T. B ) Amtlich wird
bekannt gegeben : Heute Mittag 12 Uhr ist bei dichtem
Nebel der Personenzug Nr . 50 bei der Einfahrt in den

Bahnhof Hagen in Westfalen auf eine Lokomotive gestoßen .
Bei dem Unfall sind ejn Reisender und drei Zugbeamte leicht und
ein Zugbeamter schwer verletzt worden . Die Untersuchung ist ein -

geleitet .

( W. T. B. ) Die Hafenarbeiter lehnten
Hamburger Segler , welcher Oelkuchen
wenn die Empfänger nicht erklärte »,
Ausstandes keine weiteren Hamburger

Die Empfänger der
'

Getreide -

AarhuuS , 2. Januar .
es heute ab , einen kleineren

geladen halte , zu lösche »,
während des Hamburger
Ladungen zu empfangen .
Gesellschaft lehnten diese ' Forderung ab . Die Arbeiter legte » hierauf
die Arbeit bei sechs Schiffern mit Ladungen für die Gesellschaft
nieder . 200 bis 300 Arbeiter stnd von dem Ausstand betroffen .

( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung der
durch

Sofia , 2. Januar . .
Sobranje gelangte ein Ukas zur Verlesung , durch ivelche » den

nach Rußland desertirten oder in den russischen Dienst
getretenen Oifizieren volle Amnestie gewährt wirv . Der Ukas
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Der Kriegsminister
brachte sodann einen Gesetzentwurf mit folgenden Bestimmungen
ein : Offiziere , welche nach den Ereignisse » des 9. August 1856
die bulgarische Armee verlassen haben und in

russischen Armee «ingetreten sind , werden den

stimmungen des Militärpensions - Gesetzes auf
Pensionsbetrag erhalten .

Madrid » 2. Januar . ( W. T. B. ) Eine Schlacht , in welcher
die Insurgenten auf den Philippinen 1000 Mann verloren , fand bei
Bulacan statt . Unter den Todlen befindet sich der Insurgenten -
general Eurebro . Die Spanier hatten in dem Kampfe 23 Todt «
und 63 Verwundete , und sie erbeuteten 7 Kanonen .

den Dienst der
nach de » Be -

sie entfallenden

Nuf der Eisenbahnstrecke Saltskog - Mälnbo hat in der Nacht

zum 1. Januar ein heftiger Sturm die Telegraphenpsähle n»>»

geworfen ; infolge dessen wurde das Geleis gesperrt und hatte de »

vormiltags 11 Uhr hier fällige Schnellzug ans Stockholm eine Ver »

spälnng von füns Stunden . Ferner sind die Telegraphen - und Tele »

phon - Verbiudung Stockbolm - Malmö , sowie die Telegraphen - Ver >
Hindling Slockholm - Gothenbnrg unterbrochen .

Der Syndikus der Wechfelscnsale in Rom , L« Preri .
wurde verhaftet . Derselbe wird deschuldigt , ihm anvertraute Werth .
papiere in Höhe von 90 000 Lire defraudirl zu habe » .

Beranlworllicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnj - ratentheil verantwortlich : Jh . « toite in «erliu . Druck und Verlag von Max Badin « in Berlin . Hierzu S Beilagen .
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Mai
1.

2.

3.

4.

5.

8.

10.

II .

12.

14.

16,
18.

Chronik für vns Jnhr

Zum siebeuten Mal wird der Welifeiertag der Arbeit gefeiert .
Die Zahl der Theilnehmer ist höher , als in irgend einem
früberen Jahr .
Eröffnung der Berliner Geiverbe - Ausstellung .
N a s s r - e d - d i n , Schah von Persien , ermordet .
Die gesammte deutsche Presse äußert ihre Empörung über den

Vertragsbruch der Konfektionäre .
Reichstag beschließt Verbot des Gelreide - Terminhaudels .
Plvf . Geffken , Herausgeber von Kaiser Friedrich ' s Tagebuch ,

bei einer Feuersbrunst ums Leben gekommen .
Berliner Kunstakademie feiert ihr LOOzähriges Bestehen .
Millenniums - Ausstellung in Budapest eröffnet .
Dichter Julius Sturm in Leipzig gestorben .
Sieg der Sozialisten bei de » Pariser Gemeinderathswahlen .
Publikation des italienischen Grünbuchs mit den Aktenstücken

über den afrikanischen Feldzua .
Zweiter Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands in Berlin .

27 Zentral - Organisationen vertreten .
Verhaftung des Abgeordnelen B n e b vor dem Reichstag .
Erste Versammlung der Liga für den Achtuhr - Ladenschluß .
Cholera in Egypten .
Die Tigriner haben das Fort Adrigst den Italienern über «

lassen .
Zum ersten Bürgermeister von Wien der Antisemit Strohbach

gewählt . Lueger zweiter .
Erste schwedische Kammer lehnt Wahlreform - Gesetz der Re -

gierung ab .
Stolper Prozeß wegen des Bernsteinmonopols der Firma

Stanlien u. Becker .
Das österreichische Abgeordnetenhaus nimmt die Wahlreform in

dritter Lesung an .
Preußisches Abgeordnetenhaus fordert die Regierung auf , den

von der Reichskommission für Arbeiterslatistik vorgeschlagenen
Schluß der Geschäfte um 8 Uhr abzulehnen .

Unlauterer Wettbewerb vor dem Reichstag .
Kardinal Galimberli in Rom gestorben .
25jährigeS Jubiläum der deutschen Zentrumsfraktion .
Schluß des 2. deutschen Gewerkschaftskongresses .
Preußisches Abgeordnetenhaus lehnt den „ Assessor «, - Para -

graphen " ab .
Hafenarbeiterstreik in Rotterdam .
Löjahrs - Feier des Frankfurter Friedens mit Frankreich .
Monstre - Meeting für das allgemeine Wahlrecht in Budapest .

30 000 Theilnehmer . Zusammenstoß mit Polizei .
Jean V o l d e r s in Brüssel gestorben .
Städte Neiv - Iork , Brooklyn und mehrere Nachbarstädte zu

großem Gemeinwesen vereinigt .
Konserenz der Zentralstelle für Arbeiter - Wohlfahrtseinrich ! uigen .
Frankfurter Fahrkartenschmuggel - Prozeß . Vigilant Mieter -

l i ii g gekennzeichnet .
Eröffnung der bayerischen

19.
20.

21.

22 .
23.
24 .

26.

27.

29.
30.

31.

�° p
1.

3.

4.

Landesausstellung .
Prozeß Auer und Genossen ( Auflösung der Berliner

Partei . Organisationen ) . 47 Angeklagte , darunter als Mit -
glieder des Parteivorstandes Auer , Bebel , Singer ,
Pfannruch , Gerisch . M e tz n e r . — Hauptzeuge
Kriminalkommissar Schöne .

Handelsminister zieht den Gefetzentwurf über die Handels -
kammern zurück .

Zuckersteuergesetz im Reichstag angenommen .
Urtheil im Prozeß Auer u. Genossen . Geschlossen Partei -

leitung und Wühlvereine des 2. , 4. , 5. und 6. Berliner Wahl -
kreises . Nicht geschloffen Organisation der Vertrauens -
leute . Preß - , Lokal - und Agitationskommisston , Wahlvereine
deS 1. und 3. Wahlkreises . Außerdem 12 Genoffen zu Geld -
strafen von 30 —72 M. verurtheilt .

Ehemaliger preußischer Finanzminister Camphaus « » ge «
storben .

Londoner Bauarbeiter . Streik .

Agitalionstour Liebknecht ' s in England .
Die Abessynier haben die italienischen Gefangenen ausgeliefert .

Die Kriegsoperationen gellen als abgeschlossen .
Pomphafter Einzug des russischen Kaiserpaares in Moskau .
Gnadenerlaß in der Berufungsinstanz . Berurtheilung zu 6, 3

und 1 Monat Gefängniß bestätigt .
Dr . Lueger zum zweiten Bürgermeister von Wien gewählt .
Blutige Kämpfe auf Kreta .

22jädriges Jubiläum der dänischen Sozialdemokratie .
Deutscher Glasarbeiter - Kongreß in Spremberg .
Kongreß der schweizerischen Textilarbeiter in Zürich .
Kongreß des Bundes deutscher Frauenvereine in Kassel .
Juteruationaler Bergarbeiter - Kongreß in Aachen .
Kaiserkrönung in Moskau .

Evangelisch - sozialer Kongreß .
Infolge eines ungeheure » Zyklon ? kommen in St . Loui ? 1400

Menschen um.
Deutscher Brauerkongreß in München .
Kongreß der französischen Gemeinderäthe .
Schreckliche Katastrophe auf dem Chodinskyfelde in Moskau an »

läßlich der Kaisertrönung . Ueber 3000 Menschen werden bei
der Vertheilung kleiner Geschenke zerdrückt und zertreten .

Versammlung des deutschen Freidenkerbnndes in Wiesbaden .

In Prag von Vertretern der czechischen Parteien Gründung
einer gegen die deutschen Gewerbetreibenden gerichteten
„ Bolkswirlhschasllichen Gesellschaft ".

Im Monat Mai wurde gegen unsere Parteigenossen von deutschen
Gerichten aus 6 Jahre 9 Monate und 3 Tage Gefängniß und
3239 M. Geldstrafe erkannt .

tember .
Fürst Lobanow » R ost ow Ski , russischer Minister de ?

Auswärtigen , gestorben .
Geh . Ober « Regierungsrath Gustav Königs , „die treibende

sozialpolitische Kraft im Handelsministerium " , gestorben .
Das neue Grundgesetz mit den für Kreta bewilligten Reformen

veröffentlicht .
Ter „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht den Entwurf einer neuen

Fassung des Juvaliditäts - und AltersversicherungS » Gesetzes .
Als Präsident von Chile Errazuriz proklamirt .
Russtscher Kaiser und Kaiserin in Breslau beim deutschen Kaiser

zu Besuch .
Vierter Kongreß für Kriminal - Anthropologie in Genf .
Bebel und B u e b , die in einer Volksversammlung auf den -

Höhen von Et . Diö bei Markirch sprechen wollten , aus Frank -*
reich ausgewiesen .

Die Krupp ' schen Werke entlassen alle ausländischen Beamten
und Arbeiter , um dem Berrath von Fabrikgeheimnissen vor -

zubeugen .
Generalralhswahlen in Spanien . In Barcelona kam es dabei

zu blutigen Austritten . � x
Internationaler Ethischer Kongreß in Zürich .
Gewerkschaftskongreß in Edinburg .
In Barcelona ca . 70 „ Anarchisten " verhaftet , die Theilnehmer

und Mitschuldige des Dynamitattentates aus die kirchliche
Prozession sein sollen .

Handwerkerkonsereuz in Berlin .
Größere Verhaftungen von Haberfeldtreibern in München .
Schriftsteller Baron Alex Roberts gestorben .

•*) Infolge eines Versehens ist in der letzten Nummer der

Monat Mai ausgeblieben .

9.
10.

11.

Nansen in Christiania mit großen Feierlichkeiten empfangen .
Deutscher Historikertag in Innsbruck .
Wirbelwind - Katastrophe in Paris .
Prozeß H i n tz e und Genossen in der Berufungsinstanz .

Urtheil erster Instanz aufgehoben . Freisprechung von der

Anklage , verboteneu Verein sortgesetzt zu haben . Berurtheilung
wegen AbHaltens einer unangemeldeten Versammlung . Geld -
strafen von 30 —20 Mark . In den Verhandlungen ist der
Kriminalkommissar Schöne wieder der Hauptzeuge .

Deutscher Anwaltstag in Berlin .
Die Absetzung des türkischen Sultans wird in England gefordert .
Der „ Reichs - Anzeiger " erklärt , die „ maßgebenden Stellen "

hätten keine „uferlosen Flottenpläne " .
Streik der Ballschnh - Arbeiter in Berlin .
Antisemitischer Banerntag in Wien .
Entdeckung einer „anarchistischen Bombenfabrik " in Berchem bei

Antwerpen .
In London Verhaftung von sechs „ Dynamitarden " , die an -

geblich ein Altentat auf den Zaren geplant haben .
In Paris Prolestversammlung gegen Bebel ' s und Bueb ' s

Ausweisung .
In Boulogne Verhaftung des Jrländers T y n a n als Urheber

des Phönixpark - Atlentats im Jahre 1882 .
Tom Mann aus Hamburg ausgewiesen .
Die holländischen Generalstaaten eröffnet .
Tom Mann auch aus Bremen ausgewiesen .
Juteruationaler Agrarierkongreß in Budapest .
In Berlin Wahl derDelegirten zum sozialdemokratischen Parteitag .
sieg der Sozialdemokraten bei der Landtags - Wahl in Gotha .
Parteikonferenz für die Provinz Brandenburg in Berlin .
Internationaler Kongreß für Frauenwerke und Frauen -

bestrebungen in Berlin .

Schuhmacher - Kongreß in Kassel .
Jahresversammlung der deutschen Orts - Krankenkassen in

Dresden .

In Konstantinopel Ausstellung von „ armenischen " Bomben :c.
seitens der türkischen Regierung .

Zehn Tage nach den türkischen Maffakres läßt der deutsche
Kaiser dem Sultan ein Bild seiner Familie überreichen .

Streik der Werkstättenarbeiter der Staatsbahnen in Prag und
Wien .

Erste der drei gegen den Frauenkongreß veranstalteten prole -
tarischen Frauenversammlungen in Berlin .

Protestversammlung gegen die „ armenischen Greuel " in London .
Gladstone Redner .

Der armenische Professor Thumasan erhält in Berlin Polizei -
liche Verwarnung wegen seiner agitatorischen Thätigkeit für
die Armenier .

Gewerbegerichtswahlen in Berlin . Sämmtliche aufgestellten
Arbeiterkandidaten werden gewählt , ebenso sieben sozialdemo -
kratische Ardeitgeber .

16. Versammlung des Vereins für Armenpflege und Wohl -
thäligkeit in Straßburg i. Elsaß .

Französischer Gewerkschaftskongreß in Tours .
Der Volksraad der südafrikanischen Republik votirt ein Gesetz

zur Ausweisung „gefährlicher und lästiger " Fremden .
Erster Sozialdemokrat bei den Wahlen zur zweiten Kammer in

den schwedischen Reichstag gewählt .
Publikation der österreichischen Wahlreform .
Klage des Krimi , lalkommissarius Schöne gegen den „ Vorwärts " .

Das Verfahren wird eingestellt und die Kosten der Staatskasse
auferlegt .

Buchbinderbewegung in Berlin , Leipzig . München . Hamburg .
Frauenkongreß geschlossen .
Antifreimaurer - Kongreß in Trient ( Teufel Bitru !)
Feier der Eröffnung des Eisernen Thores .
Preußischer Städtetag in Berlin .
Bergarbeiter - Aufstand in Dux in Böhmen .
Im Monat September wurden Sozialdemokraten von beut -

schen Gerichleu verurtheilt zu 3 Jahren 1 Monat 3 Wochen
2 Tagen Gefängniß , sowie 2297 M. Geldstrafe .

Oktober
1. ZIbgeordneter Singer bringt den Streik der Berliner städtischen

Gasarbeiter ( 13stündige Sonntagsschicht ) vor die Stadt -
verordneten - Versanimlung .

Zusammentritt des österreichischen Reichstages .
In München Prozeß gegen den Maurer B e r ch t o l d wegen

dreifachen Mordes .
2. Said Zhalid wird , während die Fluth an das deutsche

Konsulat in Sansibar heranreicht , an Bord des deutscheu
Kriegsschiffes „ Seeadler " gebracht . Der englische Vertreter
protestirt .

In Paris wird seitens des revolutionären Zentralkomitees
( Blanquillen ) ein gegen die Zarenkriecherei protestirendes
Manifest angeschlagen .

3. Nationalliberaler Parteitag in Berlin .
Eröffnung des ersten ungarischen Mädchengymnasiums in

Budapest .
William Morris , sozialistischer Dichter , in London ge -

storben .
Gemeinderath in Lille lehnt eine Zarenhuldigung ab . Sympathie -

erklärung für das russische Volk .
Großer Streik im sizilianischen Schwefelrevier .
Bebel wird in Kehl i. B. verhindert , seinen Wählern Bericht

über die Reichstagslhätigkeit zu geben .
Sieg der Sozialdemokraten bei den hessischen Landtagswahlen .
Die Wittwe von Charles Darwin im Alter von 88 Jahren

gestorben .
Die Bäckereiverordnung deS Bundesraths wird erstinstanzlich

vom Schöffengericht für rechtsgiltig erklärt .
Einzug des russischen KaiserpaareS in Paris . — Die Kosten der

Feierlichkeiten betrugen sieben Millionen !
China bewilligt den Bau der sibirischen Eisenbahn durch die

Nordmandschurei .
Die ungarländische sozialdemokratische Partei beschloß die Auf -

stellung von 20 Kandidaten für die nächsten Wahlen .
Die Konversion der deutschen Reichs - und der preußischen Staat ? -

anleiheu wird angekündigt .
Ende des Wiener Eisenbahnarbciter - StreikS .
Parteitag der deutschen Volkspartei in Ulm .
Ende des Zarentanmels in Paris . Der Zar reist ab .
Sozialdemokratischer Parteitag in Gotha - Siebleben . Begrüßungs -

abend . Etwa 220 Delegirte .
Kundgebung der englischen Arbeiter im Hydepark zu London

gegen die Metzeleien in Armenien .
Lord Rosebery ' s Rücktritt von der Führerschaft der

liberalen Partei .
Sozialdemokratischer Parteitag . Debatten über die Gewerkschasts -

angelegenheit und die „ Neue Welt " .
Lieutenant B r ü s e w i tz ersticht den Mechaniker S i e p -

m a n n in Karlsruhe .
Polizeiverordnung für Berlin über Sonntagsruhe , wonach u. a.

Versammlungen während der Kirchstunden nicht mehr statt -
finden dürfen und Destillationen geschlossen zu halten sind .

Auf dem Parteitag Debatten über den „ Vorwärts " .
Der Ausstand aus den spanischen Philippine » wächst be¬

deutend .
Die russische Ausstellung in Nischni - Nowgorod geschlossen .

14. Prozeß wegen Ermordung Stauibulow ' s in Sofia .
12. Schluß der Berliner Gewerbe - Ausstellung .

Rücktritt des Kolonialdirektors Dr . Kayser .

12.

13.

14.

12.

16.
17.

18.
20 .

21.

22.

23 .

24.

X

22.

26 .

27.
29 .
30 .

4.

2.

8.

12

13.

12. Außerordentliche Plenärversammlung des deutschen Haudels -
tages . ( Stellung zum Entwurf des Handels - Gesetzbuchs . )

Frankfurter Schaffnerprozeß ( Spitzel Wieterling ) noch emmal

verhandelt . Strafen zum Theil erhöht .
Der mysteriöse Dynamitard Tynan von der französischen Re -

gierung in Freiheit gesetzt .
16. Frauenfrage auf dem Gothaer Parteitage . Schluß desselben .
17. Majestätsbeleidigungs - Prozeß H i n tz - L e r ch e.
13. Justizrath L e v y in Berlin von Werner und Grosse ermordet .

Otto Kapell gestorben .
19. Kongreß des Allgem . Vereins der Töpfer und Berufsgenosseu

Deutschlands in Hildesheim .
Eröffnung der ersten städtischen Lesehalle in Berlin .

20 . Düsseldorfer Spiritisten - Prozeß gegen die Duellfexe v. Ehr «
Hardt , v. d. Rhein ec.

21 . Prinzessin Helene von Montenegro , bisher griechisch - ko. tholisch ,
wird römisch - katholisch , weil sie den italienischen Kronprinzen
Heirathen will .

22 . Streik der Berliner Lithographen und Steindrucker .
24. Ende des Flensburger Werftarbeiterstreiks .
22 . Bismarck ' s Enthüllungen über den „ Rückvcrsicherungs - Bertrag "

mit Rußland .
Sozialdemokratischer Wahlsieg bei den schweizerischen National -

raths - Wahlen .
Einweihung der Vvrrorio ouvriere , der Arbeiter - Glashütte in

Aldi bei Carmaux .
26. Beschlagnahme der „ Neuen Welt " in Berlin .

Ueberfall der französischen Polizei aus die sozialdemokratischen
Abgeordneten in Carmaux .

Beschluß des Müthauser Gemeinderaths auf Zulassung der

Lokalpresse zu seinen Verhandlungen von der AuWchtsbehLrde
nicht bestätigt .

27. Prozeß gegen den „ Vooruit " in Gent .
Münchener Prozeß wegen des Haberfeldtreibens .
In Paris das Parlament eröffnet .
Challemel - Laconr , französischer Politiker , gestorben .

28. In Berlin Berichterstattung der Delegirten vom Parteitage .
Die ungarischen Wahlen beginnen .

29 . Wahl in Brandenburg . Pens in Stichwahl .
Opalenitza - Prozeß in Meseritz . Herrn v. Ca » nap ' s Säbel -

abenteuer gegen die „ polnischen Schweine " .
30 . Wiener Advokalenkammer beschließt Einführung der Sonntags -

ruhe in den Advokateukanzleien .
31 . Internationaler Genossenschaftskongreß in Pari *! .

Im Monat Oktober wurden Sozialdemokraiew von deutschen
Gerichten verurtheilt zu 10 Jahren 4 Monaten 3 Wochen
1 Tag Gefängniß , sowie 1300 M. Geldstrafe .

Utaftslkus .
Achtung , zweiter Wahlkreis ! In der Veitsammlung , welche

beute Abend 6>/s Uhr Lindenstraße 106 stattfindet , wird
Reichstags - Abgeordneter Fritz Zubeil über : „ Die Presse
und ihre Bedeutung für die A r li e i t e r p n r t e i "

referire ». Rege Belheiligung erwünscht .

Die Sylvesternacht hat diesmal einen außnrordentlich ruhigen
Verlauf genommen , da um Mitternacht bei dein strömenden Regen
nur wenig Publikum auf den Straßen weilte . In der Friedrich -
straße und Unter den Linden herrschte infolge dessen eine ungewöhn -
liche Ruhe , die sehr von dem Radau in den Vorjahren abstach .
Schou um 12� Uhr nachts wurde eine Anzahl Schutzleute aus dem

Dienst zurückgezogen und eine Viertelstunde später die Sperrungen unter
den Linden wieder aufgehoben . Der Unfug des Sylvesterschießens
wurde hingegen in ausgedehntem Maßstabe betrieben ; sowohl aus
den Borstädten wie auch ans dem Zentrum werden derartige Vor -
kommniffe gemeldet .

Auch die Verhaftungen sollen in diesem Jahre geringer gewesen
sein , wie in den Vorjahren , sie betrasen 230 Personen .

Zur Eutferuuna der Polizcivigilanten von der Reichstags -
tribüne bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg . " :

Einige Zeitungen brachten die Nachricht , daß seitens des
Seniorenkonvents des Reichstags Sorge getragen werden solle ,
Polizeivigilanten von der Journalistentribune des Reichstages zu
vertreibe ». Demgegenüber ist zu bemerken , daß zur Journalisten -
tribüne nur Personen zugelassen werden , welche von angesehenen
Zeitungen präsentirt und zur Berichterstattung beruicn sind .
Selbstverständlich ist es , daß Polizeivigilanten als solche aiutlich
nicht zugelassen werden können und auch niemals zugelassen
worden sind . Selbst königliche Polizeibeamte haben seil einer Reihe
von Jahren die Jonrnalistentribüne nicht betreten dürfen . Wenn
in der Untersuchnngssache gegen den Freiherrn v. Lntzow und den
Kominis Leckerl sich herausgestellt hat , daß der zuerst Genannte auf
der Journalistentribüne des Reichstages thätig gewesen war , so ist
festzusteUen , daß er ordnungsmäßig von einer angesehenen
Zeitung als Berichterstatter präsentirt worden ist , und die

Zeitung erst im letzten Spätsommer diese Präsentation
zurückgezogen hat . Personen , die unter der Maske deS
Journalisten den Zutritt zur Journalistentribüne zu erschleichen
suchen , können nur fern gehalten werden , wenn Redaktionen vor -
sichtiger in der Auswahl ihrer Berichterstatter verfahren , was jeder
Redaktion zur nothwendigen Wahrung der Ehre der wirklichen
Journalisten nur dringend ans Herz gelegt werden kann ; denn
so lange die zugelassenen Personen durch ihr Verhalten keine Ver -
anlassung zum Aergeruiß geben und sich den Orduungsbestimmungen
des Präsidenten unterwerfen , hat das Präsidium durchaus keinen Grund .
die allerdings nur unter dem Vorbehalt des Widerrufs gewährte
Zutrittskarle zurückzuziehen . JmReichslage herrscht beidemZuiassUngs -
verfahren zur Tribüne schon mit Rücksicht aus den starken Andrang
deutscher und fremder Blätter eine gebotene große Sorgfalt und
Peinlichkeit , die aber weiter auszudehnen nicht erwünscht ist .

Die Ermahnung , die das polizeifromme Blatt an die Re -
daktionen richtet , in der Auswahl ihrer Vertreter recht vorsichtig

zu sein , soll wohl nur bedeuten , daß man nicht Dienstbeflissene vom
Alexanderplatz , über deren Beziehungen kein Zweifel besteht , für
diesen Posten wählt ; es hätte sonst auch die Bemerkung keinen
Zweck , daß amtlich Polizeivigilanten nie zugelassen würden .
Schließlich glaubt kein Mensch , daß nunmehr die Zeit vor -
über ist , wo gewisse bürgerliche Blätter Leistung und
Gegenleistung am Alexanderplatz einstellen . In den Kreisen der
Journalisten bestand schon vorher über den Charakter der im Prozeß
Leckert - Lützow auftauchenden Ehrenmänner kein Zweifel und
in der Aera Bismarck gehörten einige sehr bekannte Polizeibeamten
zu den ständigen Besuchern der Journalisten - Tribüne . Würde man .
nachdem diese das Feld geräumt haben , auch den nichtamtlichen
Polizeivigilanten die Thür weisen , so kann das Ansehen des Reichs -
tages nur gehoben werden .

Zum neue » Jahr ins Untersuchungsgefängniß befördert wurde
der 29 jährige obdachlose Maler P. Der betreffende verstand es . bei
Berufskollegen , denen er erzählte , daß er infolge eines plötzlichen Streites
mit seiner Schlafwirthin gezwungen sei , seine Wohnung zu räumen ,
Unterkunft für ein oder zwei Nächte zu erlangen . Wurde ihm diese
gewährt , so verschwand P. am frühen Morgen unter Mitnahme
eines Werthgegenstandes . Am 30 . v. M. suchte der Maler Unter -
kunft bei einem verheiratheten Kollegen in der Weinmeisterstraße ;
dieser erfuhr jedoch an demfelbeu Abend von den Streichen des P ,
und übergab denselben der Polizei .

Ein grober Unfug wurde in der Sylvesternacht in der Neuen
Kölligstraße verübt , der leicht hätte Menschenleben gefährden können .
Aus dem Eckhause dieser und der Linienstraße wurden , wahrschein »



*iu ) von einem Bodenfenster aus . Preßkohlen auf die den Straßen -
damin passireudeu Personen herabgeworfen . Die Pasfanten wurden
glücklicherweise nicht verletzt .

Die Deputation für die städtischen Krankenhäuser und die
öffentliche Gesmidhe >tspflege hat beschlossen , zugleich mit der Er -
Öffnung des ilrankenhauses in der Gitschinerstraße eine Säuglings -
station daselbst zu errichten . — Von einem Vorschlag aus Errichtung
von Stäntgenkabinetlen tu den einzelnen Krankenhäuser » ivnrde Ab¬
stand genommen , dagegen soll in allen Fällen , wo die Nönlgen -
durchlenchtnng als diagnostisches Hilfsmittel nolhwendig ist , von
demselben Gebranch gemacht werden .

I « ihrer geheiine » Sitzung am letzte » Mittwoch hat sich die
Etadtnerordnelen - Versaminlnng mit der Bestallung des Oekonomie -
Inspektors Diesner als Oberinspektor bei dem städtischen Kranken -
hause am Urban einverstanden erklärt .

Die städtische Parkdepntation hat heute unter Vorsitz des
Stadtrath Kochhann beschlossen , den Antrag , das Terraindes ehemaligen
Logenga » tens , auf ivelchem nach Beschluß der städtischen Behörde »
ein Neutniu für das Märkische Museum anfgefnhrt werden soll , mit
gärtnerischen Anlagen , ivenn auch in einfacher Art , zu versehen , aus -
zusetzen und den Magistrat zunächst um eine Aeiißerniig zu ersuchen ,
ob der bezügliche Gemeiudebeschluß aufrecht erhallen bleibe »
oder ob für das Märkische Museum ein anderer Platz in Aussicht
genonune n werde » soll .

Ii « Sache » des Botanischen GartcnS war offiziös gemeldet
worden , baß die Regierung „ doch " — d. h. ohne Rücksicht auf die
Agitation für Verlegung des Gartens nach Treptow — an dem
Dahlemer Plane festhalte . Diese Erklärung wird , wie berichtet
wird , de » Berliner Magistrat nicht abHallen , die vom Orlsverein
zu Trepto >v> eingereichte Petition in einer seiner nächsten Sitzungeii
zum Vortrchg zu bringen und ordnungsgemäß zu prüfen . Nicht mit
unrecht , so schreibt ein hiesiges Blatt , veriveist man regierungs -
seitig aus die Arbeil und Mühe . welche die Aufstellung des
Dahlemer P. lanes den Beamten des Kultusministeriums gemacht

habe ; allein das kann die Regierung doch nicht hindern , einem
anderen Projekte den Vorzug zu gebe », wenn dies für Staat und
Gemeinde giinstiger ist . Das Finanzministerium hat , soiveit
bekannt , zu dem Treptower Plane noch nicht Stellung genommen ;
jedenfalls aber wird der Wunsch des Herrn Miquel , aus der Affaire
möglichst Kapiänl zu schlagen , in höherem Maße erfüllt , wen » die
Verlegung des Botanischen Gartens »ach Treptow beschlossen wird .
Für das Dahlemer Gelände sind dem Fiskus bereits reipektable An -

aebote gemacht , worden und man darf sicher erivarteu , daß jenes
ierrain , neben welchem sich bereits eine ansehnliche Villenkolonie be -
ndet , dem Sta citssäckel mindestens ebensoviel einbringen würde , als
er Verkauf deit alten Botanische » Gartens zu Bauzwecken , gegen

den doch alle tkßelt mit recht prolestirt ! Für den letzteren würde
der Fiskils das Gemeindeland bei Treptow erhalten , wohin der
neue Garten verlegt wird , während der alte nugetheilt als Park
erhalte » bleiben kann . Damit würde Herr Miquel nicht allein ein
gutes Geschäft m. ichen , sondern auch den » achgerade unerquicklich
gewordenen Streit ans der Welt schaffe ». Sollte der Magistrat die
Treptower Petition für begründet erachten , so müßte er zweifellos
mit entsprechenden Vorschlägen an die Regierung herantrete », zumal ,
abgesehen von allen anderen Gründen , durch die Berivirklichung des
Treptower Planes der stenerzahlenden Bürgerschaft mehrere Millionen
erspart werden köianten !

Ter bekanntii Professor Rudolf Falb befindet sich in einer
schweren pekuniärem Nolhlage . Wie die hiesige Wochenschrift „ Das
Echo " mitlheilt , ist Rudolf Falb an beiden Füßen gelähmt , so daß
er sich nicht mehr selbständig fortzubewegen vermag . Alle ärztliche
Kunst ist seinem Lcede » gegenüber niachtlos geblieben . Falb besitzt
eine Frau und fünf Kinder , die im Alter von 4 bis 14 Jahre stehen ,
die , abgesehen von Schmerz und Sorge um den Leidende » , um das
nackte tägliche Leben zu kämpfen haben .

Tie neuen Abonnement starten der Großen Berliner Pferde -
bahn - Gesellschast , die man wochenlang vorherbestellen mußte , weiche »
fast in nichts von den bisherigen ab , es sei denn , daß inan zur Aus -

stattung eme hoffnungsvollere und zwar die grüne Farbe ge -
wählt hat . Auf ein Kuriosum sei bei dieser Gelegenheit ausnierk -
san , gemacht ; während die Gesellschaft auf das Vorhandensein einer
Photographie einen sehr großen Werth zu legen pflegte , hatte sie für
Dezember „gestattet " , daß im Interesse des schnelleren Karten -
Wechsels die alten Karten „ ohne Photographie " benutzt werden
durften .

Rcpertoir der Urania , Danbenstraste : Sonntag , Mittwoch .
Donnerstag , Freitag und Sonnabend „ Durch den Gotthard " . —

Montag und Dienstag „ Ein Ausflug nach dem Monde " . — Wochen »
plan der Urania , Abiheilung Jnvalidenstaße : Sonntag Dr . P. Spieß
„ Ueber daS Tesla - Licht " . — Montag Herr G. Witt „ Die Sonne " .
— Dienstag Herr Professor Dr . Müller „ Das Hühnchen im Ei " .
— Mittwoch Herr Dr . Schwahn „ Probleme der Erdphystk " . —

Donnerstag Herr Dr . Bayard „ Japan U" . — Freitag Herr
Dr . Naß „ Das Porzellan " . — Sonnabend Herr Dr . Spieß „Elektrische
Heizung " .

Das Märkische Probinzial - Mnscum wird wegen Erneuerung
des Fußboden - Anstrichs in der Zeit vom S. bis 19. Januar ge¬
schlossen sein .

Ein grober Exzeß fand in der Sylvesternacht am Alexander -
platze statt . Gegen 3 Uhr morgens begegneten sich zwei Gesell -
schaften , die aus irgend einem Grunde aneinander gerieihen . Im
Lause der Balgerei ergriff einer der kämpfenden Herren seinen
Gegner und warf denselben mit solcher Vehemenz in das Echan -
fenster des Geschäftes von Oswald Nier , daß die große Spiegel -
scheide nach allen Richtungen zersprang und in der Mitte ein großes
Loch entstand . Das Klirren der Scherben , das Schreien des stark
blutenden Verletzten führte sofort die Einstellung des Kampfes herbei . Der

betreffende , der in die Scheibe hineingeworfen worden war , blutete stark
am Kopf , Gesicht und Händen , er wurde von einigen seiner Begleiter
nach der Sanitätswache gebracht . Der Uebelthäter selbst mußte den

Weg zur Polizeiivache antreten . Auf der Wache stellte es sich her -
aus , daß es ein Subalternbeamter des Gerichts war .

Eine grobe Ausschreitung wird uns auch vom Freitag
Abend noch aus dem Nordosten der Stadt berichtet . Kurz nach
10 Uhr wurde der 33jährige Maler August Aberger aus der

Elbingerstraße 17 vor den , Hause Nr . 8 derselben Straße von dem

Schutzmann Roß anaehalte » , weil er auf offener Straße ein Be -

dürfniß verrichtete . Als er zur Feststellung seiner Persönlichkeit auf
die Revierwache gebracht werden sollte , leistete Aberger dem
Beamten thätlichen Widerstand und feuerte schließlich aus einem

Revolver , den er plötzlich aus der Tasche zog , drei Schüsse auf ihn
ab , ohne zu treffen . Der Schutzmann zog nun blank und machte

einen Gegner durch einen Hieb , der ihm das Nasenbein spaltete ,
amvfunfähig . Nun suchte Aberger , der auch noch eine unbedeutende

Verletzung über dem linke » Auge davongetragen hatte , z » entfliehen ,
wurde aber in der Langenbeckstraße eingeholt und festgenommen .
Da die Verletzung der Nase erheblich war . so brachte nian de »

Ueberwältiglen vorläufig in daS Krankenhaus am Friedrichshain .

Ein trauriges Ende hat eine alte Wahrsagerin , die siebzig -

jährige Panline Pichler , gefunden . Die alte Prophetin , die aus

Küstrin stammt , wohnte bis zum letzten Herbst in der Schlegel -

straße 19. Ihre Kundschaft bildeten durchweg weniger gut gestellte

?-rauen
und Mädchen ans dem Norden der Stadt . Die Wahrsagerei

rächte ibr daher nicht sehr viel ein , und als sie nun im letzten

Herbst krank ivnrde und in eine Anstalt gebracht werden mußte ,

holte anfangs Dezember vorige » JahreS die Armendirektio » ihre

ganze Habe ab . Vor einige » Tagen aus dem Kraukenhause ent -

lassen , hatte die Alte keine Wohnung mehr . Am Neujahrs -

tage fand nian sie zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags krank und

hilflos im Flur des Hauses Eichendorffstr . 6 sitzen . Man brachte

sie in eine Droschke , um sie nach der Unfallstation 9 in der Eichen -

borfsstr . 12 zu bringen , aber schon aus dem Wege dorthin

ftarv sie.

Eine » erfolglosen Telbstinordbersuch machte am NenjahrS -
tage der 48 Jahre alte Schuhmacher Heinrich Krüger , genaiint
Kottke , aus der Dennewitzstr . 7. Als er sich im Thiergarten bei der

Roiisseau - Jusel an einem Baum aushängen wollte , riß der Strick .
Ein Schtitzniann des 33 . Reviers kam gerade dazu und brachte den

Unglücklichen , dem seiner Angabe nach Nahritngssorgen und Krank -
heil das Leben verleideten , in ei » Krankenhans .

Gift geiiomme » hat an , Neujahrstage ein bisher unerkannt
gebliebener Mann im Thiergarten . Ein Schutzmann fand ihn ans
einer Bank zwischen Bellevue und der Charloiteuburger Chanssee
und brachte ihn , da er »och Lebenszeichen von sich z » geben schien ,
in einer Droschke nach einem Krankenhaufe . Als man im Kranken -
Hanse eintraf , war nur noch der bereits eingetretene Tod sestzu -
stellen .

Wie nachträglich gemeldet wird , handelte es sich un , den Bügler
Stessens , der angeblich eine Strafe wegen Kuppelei verbüßen
sollte . St . hat zu Bekannten geäußert , daß er lieber freiwillig in
den Tod gehe , ehe er sein Leben im Gefängniß beschließe .

Ein drolliger Krieg ist in einigen bürgerlichen Blätter wegen
eines Denkmals entbrannt , das dem lebendig todten Arbeiterfeind
Bismarck in der Nähe des Reichstags - Gebäudes gesetzt werden soll .
Wie es scheint , hat man in den maßgebenden Schichten der staats -
erhallenden Reichstags - Mehrheit nicht de » Math , rund heraus zu
sagen , daß ein solches Bauwerk überhaupt nicht in die Nähe des
Neichshauses gehöre , und man hat daher bislang nur zu erwirken
vermocht , daß die Gestalt des Mannes , der den Kulturkampf und
das Sozialistengesetz zur Blamage Deutschlands geschaffen hat , nicht
in Anlehnung , sonder » in entsprechender Entfernung vom Reichstags -
Gebäude prange . Wie weil diese Enlsernung sein soll , darüber
streiten sich , so weit wir vernehmen , jetzt die Weisen . Das ganze
Gezappel wäre unnöthig gewesen, wenn man de » s. Z. von uns
befürivortete » Vorschlag , das Bismarck - Denkmal neben dem Simon
Blad - Denkmal zu errichten , befolgt hätte .

Auch ein fünfnndzwanzigjährigcS Jubiläum . Mit feiner
NenjahrS - Nummer feiert das „ Berliner Tageblatt " sein fünf -
nndzwanzigjähriges Jubiläum . Mehr als ein anderes Blatt gleicher
Tendenz hat es die Grnndanschaunngen de ? Libeialismns fallen ge¬
lassen und der Denkfaulheit des liberalen Philisters geschmeichelt .
Dem Verleger sind in dieser mühevolle » Arbeit Millionen erstanden .
Um so humorvoller nimmt es sich aus , wenn der Dichter , Albert

Träger , in seinem poetische » Erguß das „ Tageblatt " darstellt „ mit
blankem Schwert und blitzendem Stahl " , „ mit feurigem Math , der
» nr begehrt , treu für die Freiheit zu fechten " . „ Nicht feile Gunst , noch
schnöder Gewinnst " konnten es abhalten , „ dasRecht auch für denArmen "

zu verlangen . " Deshalb reicht auch der „ Dichter " den goldenen
Kranz dem „ Tageblatt " , dem treuen . " Wir müssen hierbei des Fluchs

tedenken, den Moritz Hartmann im Hinblick ans einen apostolischen
lichter über sich selbst herabbeschwört , ehe er so tief sinken konnte :

„ Mich aber , Herr , laß in Schmach versinken ,
Laß mich in einer Pfütze ertrinken ,
Laß ewig mich in Verbannung wandeln ,
Laß mich in Staalspapierchen handeln ,
Schick ' deine tödtlichsten Blitze nieder
Und mir auf ' s Haupt , — eh' meine Lieder ,
Mein ' Geist und meine Seele verwesen
Zu solchen „blassen Marseillaisen " .

Ja , Moritz Hartum » » war auch ein Dichter , und hielt sein
Panier treu bis zum Tode in allem Wandel der Zeiten .

Tic Borarbeiten zu dem neuen großen Schifffahrts - Kanal .
der unter Umgehung Berlins die Oberspree mit der Havel verbinde »
soll und der zugleich für die südlichen Vororte die »öthige Ent¬
wässerung schaffen wird , sollen schon in allernächster Zeit begonnen
werden . Die betheiligten Ortsbehörden sind bereits amtlich auf -
gefordert worden , die mit der Aussiihrung der örtlichen Messungen
und Nivellements beauftragten Personen nach Möglichkeit zu unier -
stütze ». Die Vorarbeiten , für die der Teltower Kreis bekanntlich
2b ovo M. bewilligt hat , werden von den Baurälhen Havestadl und
Kontag geleitet .

DaS Geschäft der Firma Gebr . Naglo in Berlin ist , einem
hiesigen Blatt zufolge , von der Elektrizitäts - Gesellschafts vormals
Schlickert in Nürnberg erivorben worden .

Der neueste Polizeikampf gegen die Anarchisten zeigt , wie
irrig die wunderliche Meinung mancher liberaler Blätter war , daß
die Herren am Alexanderplatz infolge der Schläge , die im Leckert -
Lützow - Tansch - Prozeß ausgetheilt worden sind , sich lange verschnaufe »
müssen . Die in polizeilich - aimrchistischen Dingen gut unterrichtete
„ Post " meldet : „ Der Schneidermeister Töbs , bekannt durch die

DyuanülaffSre Töbs - Krebs , die im vorigen Sommer spielte , sowie
der Musikdirektor Olbrich sind verhaftet worden . In anarchistischen
Kreisen machen die Verhaftungen grobes Aussehen . Töbs hatte sich
nach seiner Freilassung gänzlich von den Anarchisten zurückgezogen ,
ividmete sich ausschließlich seiner Schneiderei und stand im
Begriffe , sich mit einer bemittelten Wittwe zu verheirathe ».
Olbrich ist bisher gänzlich unbescholten , ist auch weder öffentlich , noch
überhaupt politisch hervorgetreten ; er hat ein größeres Orchester
und spielt mit seiner Truppe in Vergnügungslokalen . Ob die An -
gelegenheit eine » politische » Hintergrund hat , darüber konnte bisher

genaue?
nicht ermittelt werden . " — Der Polizeikampf für Ordnung .

ieligion und Sitte geht also unentwegt weiter . Wem zu Nutzen ?

Der alte Christel , eine in Droschkenkntscherkreisen recht be -
kannte Persönlichkeit , der selbst in früheren Jahren gefahren hat ,
sich aber schon seit längerer Zeit aus den Haudel mit Kutscher -
artikeln verlegte , ist an Weihnachten weltverlassen ge -
starben . Ter biedere Alle , der sonst unverdrossen von Droschken -
platz zu Droschkenplatz pilgerte und sich eines göttlichen Humors und
größter Beliebtheit bei seinen Kollegen erfreute , gehörte mit zu den ,
Inventar des G r o ß st a d t - F » h r >v e s e n L. Das Schicksal
ivollte eS, daß der Alte seinen 73 . G e b u r t s t a g , der ihm am
2. Januar winkte , nicht mehr erlebte . Wenige alte Freunde
erwiesen dem Verstorbenen die letzte Ehre .

Zu unserer Meldung über die Beschlagnahme von verdorbenem
Fleisch erhalten wir von Herrn Printz , Ali - Moabit 133 , folgende
Richtigstellung : Am 19. Dezember v. I . erhielt ich von Verwandte »
aus Grabow ea . 70 Pfd . Kalb - und Schweinefleisch . Dieses Fleisch ist
ordnungsmäßig in Grabow untersucht gewesen und es war mir
bisher nicht bekannt , daß außerhalb untersuchtes Fleisch bei der
Einführung » ach Berlin nochmals untersucht iverden muß
Am 22. Dezember vorigen Jahres erschien ein Polizeibeamter in

Zivil mit einem Schutzmann in meinem Geschäft und verlangte aus
mir nicht bekannten Gründen das von außerhalb eingetroffene Fleisch
zu sehen . Ich wies das Fleisch den Beamten vor und sandle das -
selbe ans deren weiteres Verlangen durch meinen Hänsdiener nach
der Fleisch - Untersuchnngsstation am Alexanderplatz . Dort -
selbst wurde es untersucht , für vollständig gesund befunden
und meinem Bolen sofort wieder ausgehändigt . Eine Durchsuchung
meiner Wirthschastsränme oder eine Beschlagnahme des Fleisches hat
also nicht stattgesunden .

Das Gerücht von einem Raubmorde war am Neujahrstage
in Charlottenburg verbreitet . Es hat sich als grundlos enviesen
und ist daraus zurückzuführen , daß in der Eylvesternacht der
40jährige Brunnenmacher Wilhelm Strauch aus Charlottenburg
dort von einein Hunde zerrissen und getödlet wurde . Wilhelm
Strauch arbeitete ebenso wie sein Bruder Hermann bei seinem
Valer , dem 72 Jahre alte » Brunnenmachermeister Strauch aus der
Wtlmersdorferstr . 20 . Dieser hat von einem Grundstück in der
verlängerten Schloßstraße eine » Theil als Malerialien - Lagerplatz ab -
gemielhet , den er nachts durch einen großen bissigen Hund beivachen
läßt . Am Sylvesterabend besuchten Wilhelm und Hermann ver -
schiedene Schankwirthschaften . Hermann begab sich schließlich
nach Hause , Wilhelm dagegen ging zum Lager , um sich das Blei -
röhr , das ihm der Vater zum Bleigießen verweigert
hatte , selbst zu holen . AlS Hermann am Neujahrstage
Wilhelm in seiner Wohnung nicht antraf , sondern erfuhr ,
daß er die Nacht nicht nach Hause gekommen sei , ging er
ihn suchen und kam auch auf den . Lagerplatz . Hier fand er seinen

Bruder als Leiche liegen und benachrichtigte von seinem Funde di «

Polizei . Der Polizeidirektor Geheimrath v. Salvent und Staats -

anwalt Ahlmeyer stellten alsbald an Ort und Stelle den Thatbestand
fest . Die Leiche lag auf dem Rücken unter einem offene » Schlippen mit

dem Kopfe nach dem Zaune zu. Der Uiiterleio zeigte eine Riß -

öffiiiing von der Größe eines Menschenkopfes , die Eingeweide waren

herausgerissen und lagen Über dein linken Beine . Beine nud Arme

hatten kleine Verletzungen , der Rücken mehrere parallellansende
Kratzwnnden . Die Kleider läge », in größere und kleinere S' . ücke

zerrissen , in der Nähe . Auch die Stiefel ivaren nicht mehr au den

Füße » , sondern » nr noch ein einziger Strumpf . Ter große Hund
halte Blut an der Schnauze und a » den Füßen . Da ein neues Schloß ,
das der alte Strauch eben erst hatte anlegen lasse », von W. nicht
geöffnet werden konnte , so muß nian annehmen , daß dieser , um sich
das Bleirohr zu verschaffen , über den Zaun geklettert ist , sich dann
aber in der Trunkenheit , in der Meinung , zu Hause zu sein , unter
dem Schuppen entkleidet und hingelegt hat . Ueber den Schlafenden
hat sich dann der Hund , der früher schon wiederholt Kleidungs -
stücke zerrissen und auch einmal ein Kaninchen mit Haut
und Haaren verschlungen hat , hergemacht » nd ihn durch

Zerreiße, » des Unterleibes getödtet . Bei der Leiche fand
man »och 5. 10 M. , sie ist also nicht beraubt worden . Die gerichls -
ärztliche Oeffnung der Leiche , die feststellen sollte , ob die verschiereueu
Verletzungen dein Verunglückten vor oder »ach dem Tode beigebracht
sind , hat bereits stattgefunden ; ihr Ergebniß ist jedoch amtlich noch
nicht bekanntgegeben . Der Getödtete hinterläßt eine Frau mit sieben
Kindern im Alter von 13 Jahre » bis herab zu acht Monaten .

Der erste größere Brand im neuen Jahre entstand a»,

Freitag Nachmittag nm 3 Uhr im Keller des Hruses Schönleinstr . 7,
wo der Kaufinann Alexander sein Petroleunriager hat . Ein Hand -
lnugsdiener hatte aus Unvorstchtigkeit ein Licht unigestoßen und

dadurch das Feuer herbeigeführt . Die Feuerwehr arbeitete etwa
eine Stunde lang mit zwei Rohre » . — Ein kleiner Brand fand
» m 3>/8 Uhr morgens in der Eldenaerstraße statt , war aber Iii, -
bedeutend .

An Brandwunden gestorben ist wiederum ein Kind , das sich
die tödlliche » Verletzungen in der uniniltelbaren Umgebuna der
Mutter zugezogen hatte . Am heiligen Abend hatte Frau Seisfert .
die in der Dieffenbachstr . 76 einen Milch - » nd Backivaaren - Laden
Inne hat , in der daran stoßende » Küche Wasser heiß gemacht , um
den Laden zu reinigen . Kaum hatte sie de » siedenden Inhalt ihres
Theekessels in ein anderes Gesäß gegossen , als ein Knabe den Kauf -
laden betrat . Als Frau Seiffert dorthin ging , wollte der vjährige
Sohil Robert ihr aus der Küche folgen , stieß den Napf mit Wasser
um und verbrühte sich den Körper an mehrere » Stellen Der Knabe
wurde gleich nach dem Krankenhanse am Urban gebracht , konnte
aber nicht gereitet werden .

Der Zustand des Kaufmanns Isidor Brock ist unverändert .
B. liegt »och imnier ohne Besinnung im Krankenhause am Friedrichs -
Hain darnieder , jedoch erscheint senie Rettung nicht ausgeschlossen .

ZkuS de » Nachbarorten .
Die Eingemeindung der Berliner Vororte Schöneberg ,

Rixdorf u. s. w. dürste »och lange auf Berwirklichnng zu warten
haben . In der letzte » Sitzung des „ Kreistages für Teltow " wurde
bekannt gegeben , daß sich der Minister des Innern einer Schöne -
b e r g e r Deputation gegenüber dahin äußerte , daß an die Ein -

geinelndnng „ in absehbarer Zeit noch nicht z » denke » sei ". Auch mit
der Verleihung des Städterechts an die Gemeinde Schöneberg
scheint es noch gute Wege zu haben . Den Aeußerungen , die der

Landralh v. Slubenrauch in genannter Sitzung that , »ach zu
urtheile », scheine » die Bedenke » in der Hauptsache dahin zu
gehen , daß das Ausscheiden der betreffenden Gemeinden aus
dem Kreisverbande den Kreis finanziell zu sehr schwäche . Außer -
dem seien diejenigen Gemeinden , weiche durch die Eingeineindung in
Berlin aufgehe » wollte », daraus zu verweisen , daß die Städte -

ordnung für Berlin auch nicht mehr passe , und daß
dies Genieinivesen an denselben Fehlern kranke , aus
denen die Vororte herauswollten . Ei » Magistrat von 30 bis 34

Mitgliedern sei kein Verwaltungskörper mehr , sondern eine

parlamentarische Körperschaft .
Dagegen erklärte Kirch ner - Steglitz , daß die Interessen

der Vororte nicht genügend wahrgenommen würden , und stellte den

Fall in Aussicht , daß diese sich schließlich stark genug fühlen könnten ,
die Kreisver waltung lahm zu legen . Er schlug vor ,
einen besonderen „ Vororlkreis Berlin " zu schaffen .

Nach diese » Berhandlnnge » wurde , wie seinerzeit berichtet , der

Antrag des Kreisausschusses aus Ablehnung der Stadtrechiverleihung
mit 27 gegen 15 Stimmen und der Znsatzanlrag Mnffehl wegen
Verinehrung der Gemeindeverordnete » und Schöffen und Besoldung
einiger der letzteren mit 23 gegen 19 Stimmen angenommen .

In den in der Schinkestraße befindlichen Pferdeställe » der
Reue » Berliner Omnibns - Gesellschaft . welche bekanntlich
auch eine hiesige Linie betreibt , wülhet die Rotzkrankheit in unheim¬
licher Weise . Von 110 Pferden , welche in dem zwei Etagen um «
fassenden Stallgebände gestanden haben , mußten bereits 16 getödlet
iverden . Auch Pferde des Fuhrherrn Schöneberg , welche auf dem -

selben Grundstück eingestallt sind , wurden von der gefährlichen Krank -

heit befallen . Trotz aller thierärztliche » Beinühnngen ist es noch nicht
gelungen , der Seuche Einhalt zu lhun . Es wird auf dem Grundstück
eine scharfe saniiäispolizeiliche Kontrolle ausgeübt .

Ans der Flucht vor einem Gendarmen ist am Sylvesterabend
der Arbeiter Echmid aus Gatow ums Leven gekommen . Der etiva

20jährige Mensch war bei dem Bauern Schien beschäftigt und mit
diesem in einen Streit gerathen . wobei es zu Thätlichkeiten gekomme »
war . Er war dann vom Gehöft geflohen und wurde von dem in -
zwischen herbeigerufenen Ortsgendarm Albrecht verfolgt . Er lief
nach der Havel zu auf das Eis ; als er 40 Schritte weit vom
User entfernt war , brach er ein und ertrank . Als Leickie wurde er
von dem Gendarm und mehreren Dorfbewohnern wieder heraus -
gezogen .

AuS dem Charlottenburger StadthanshaltS - Etat von
18N7/V8 . Die Einnahmen des Ordinariu ' nS betrage » »ach den
in erster Lesung gefaßten Beschlüsse » 6 763 765,42 M. , welcher
Summe die Ausgaben von 6 936 970,91 M. gegenüberstehen . Zur
Ausgleichung des Fehlbetrags nahm man Rednzirnnge » der ge>
planten Ausgabe » vor . Gestrichen wurde die erste zur
Erbauung einer katholischen Schule in Zlnsatz gebrachte
Rate nnd 30 000 Mark von dem mit zwei Millionen angcsetzken
Dispositionsfonds . Die allgemeine Verwalinng erforvert einen Kosten »
aufwand von 1617 352 M gegen 1383 710 M. im Vorjahre , die
Schulverwaltiing I 669 843 M. gegen 1 244 299 M. . die Armen - und
Krankenpflege 496 930 M. gegen 397 360 , die Hochbanvenvallung
143 497 M gegen 136 919 M. , die Siraßenbau - Verwalinng
174 437 M. für laufende Unierhaltnng der Straße » , gegen
168 892 M. ic. er. A» einmaligen Ausgaden stehen als besonders
wichtig im Etat die für Regnliruug und Neil » ASphallirung der
Straßen in Ansatz gebrachte » 695 760 M. oder 42 560 M. mehr als
im Vorjahre . _

�henkev .
. Mochinchr » » « , . Opernhaus , «onniag , den ». ! „Tie

Afrtlanertn " . Anfang 7 Uhr. Montag . «. : „vtgaro ' S Hochzelr ". »t - nflag , « :
„Tomihäuser " . Anfang 7 Uhr. Mtuwoch . : . « aimen * Donnerstag , 7. :V. Sinfonie der tönigl Kapelle . Ii Uhr : tdeffenlltche Hauptprobe . Ürestag , :
„Die v- rtaufte Braut " . „Tie Puppenfee . " Sonnabend , 9. : Rodert der Teufel " .
Anfang 7 Uhr. Sonntag , lo. : „ Das Heimchen am Herd " . Montag , ll . : Tie
M- lst - rsing - r von Nürnberg . Stolzing : Herr »mtl Soge , föntgl . Kammerfünger ,als Gast . Anfang 9!j Uhr. — SchausptelhauS . Sonntag , 3 Januar : „Der
lange Preude " . Anfang 3 Uhr. Montag , t . : . Dt« Karolinger " . Dtenstag , 6. :
. . Abu Selb " . „ Da« »wette Seftcht . " Mtuwoch , „Der verschwende . " .
Donnerstag , 7. : „Der lange Peeuße " . strettag . . Da« Leben «tn Traum " .
Sonnabeid , 3. : „isi, ". Sonntag , lo . : „Der Verschwender " . Montag . i> : . Ti -
Journaltsten " . — Rene » löntgl . Opern - Theater tKroll ) . Sonntag .3. Januar : Rachmiltag »sj Uhr „ Wilhelm Dell". Sonntag . 10. Januar „s - af
Elser ". Königin Elisabeth : Frl . Anna istaverland , al » Gast. — Im Deutschrn
Theater tsl der Sptelplan für diese Woche : Sonntag Abend „Die versunlen
Glocke", Nachmittag „gretwild " . Montag . Hannele ' S Htmmelsahrt " und „ Ohne



Slefte ", Tlinstag und Mittwoch „Tie versunken ! »locke ", »onnerstag geht Ibsen ' « s
. ' lUtldente " zum ersten Male am Teulschen Theater tn Szene und wird
Montag , It . Januar , zum ersten Male wiederdolt : Freitag „Tie versunlene
tSlocke", Sonnabend „Moriiurt " , Sonntag , I». Januar , adend » „Tie verlunl . ne
Wiocke", nachmittag « „Hamlet " . — Im Lesstna - Theater wird der neue
dreiakltge Schwank �Zedem da « Seine " , Sonntag . Montag . Mittwoch und Freilag
zur Aussührung kommen tn Verbindung mit dem - inallige » Luftspiel
„ Ta « Oelkrüglein " , da « den Anfang de » Abends bilden wird .
Tienstag wird „ Madame San «- S>e»i " und am Tonnerstag „Tie gvldne
Eva " gegeben . Sonnabend und nächsten Sonntag finden die ersten zwei Auf -
kiihrungen de« Schauspiele « „ Wer w a r « s " von Felix Philipp « statt . Als
NachmillagSvorftellung geht heute Sonntag „Tie goldene Eva " , nächsten Sonntag
Eudermaun » Schauspiel „Die Ehre " in Szene . — Im Berliner Theater
werden in dieser Woche mit Ausnahm - de« Freitag «, wo al « t7. Abonnements -
Vorstellung die erste Aufführung von P r e « b - r ' S Schauspiel „ Ter Schuh "
statlstndei . die beiden Zugstücke „Kaiser Heinrich " und „Renaifsance " abwechselnd
zur Aufführung gelangen . Ttesen Sonntag , Ttenslaa , Tonnerftag , Sonnabend :
„Kaiser Heinrich " : Montag . Mittwoch »nd nächste » Sonnlag Abend „Renaissance " .
„Aschenbrodel " geht bt « Mittwoch alltäglich nachmittag « in Szene : beute Sonnlag
beginnt diele Borstellung schon » m >/»d Uhr. - Ta « Reue Theater
behält Sardou ' « „Marcelle " aus dem Spielplan . Frau Sauer ist
von idrem Unfall genesen und spielt altabendlich die Titelrolle . —
Im Schtller - Theater kommt beule Rachmittag Halm ' « dramatisches Scdicht
„Ter Tobn der Wildath " zur Aussührung . Abend « s Uhr geht Anzengruber ' S
„Ter Pfarrer von Kirchfeld " tn Szene . Montag und Mittwoch finden Wieder -
holunge » von „Ein Wtntermä chen " statt , Tienstag wird „Ter Burcautral " ,
Tonnerftag „Ter Milltonenbauer " gegeben . Freltag ist zum erste » Male „Ter
Schierling " , Lustspiel tn 2 ANen von Emil « -Augier . und Shakespeare ' « „Tie
Komödie der Irrungen " ; Sonnabend wird diese Po. stellung zum ersten Male
wiederholt . Im Bürgersaale de» Ralhbause « ist heut - „Lenau - Abend " . — Ta «
Thalta - Theaier wird da « neue Baudeville „F. au Lieutenant " am » . Januar

zum ersten Mal aufsühren , so dah vorläufig die legis Woche sür „Soldene
Herzen " heranaekonimen ist. — Im Ostend . Theater gehl heute Nachmittag.

M" zum Ul . Male in Szene

- - - - -
k'„ Ter deutsche Michel "

nölher " zur Aussührung .
abend « gelangen die „Schwere -

Vevniischtcs .
Das deutsche Krieasschiff „ Seeadler " ist . wie die „ Köln .

Ztg . " berichtet , nm Lb. November v. I . bei der Fahrt aus dem

Hafen von Dar - eZ - Salaam auf Grund gerathen . Nachdem alle An -

strengungen der im Hafen ankernden kleinen Dampfer , das Schiff
flott zu machen , gescheitert waren , wurden Munition ,
Kohlen it . f. w. auf Lichter verladen , in der Hoffmmg , dab
durch diese Erleichieruug bei wieder eintretender Fluth die
Abbringung ermöglicht würde ; allein auch diese Erwartung
traf nicht ein . Man baut nunmehr die nächste Aus -
ficht auf die zu Anfang Dezember erwartete Springfluth bei Ost -
wind . Vorläufig ist es ein stimmungsvolles Bild luenschltcher
Machtlosigkeit , wie der schmucke und ivehrhaste Kreuzer auf dem
ruhigen Gewässer , umschlossen von kleinen Pinassen , Lichtern und
Booten , die , um ihn zu erleichtern , seine schweren Ausrüstungs -
gegenstände bergen , auf die Seite geneigt wehr - und widerstandslos
daliegt , den Fluthen und Stürmen und — wenn ivir im Kriege
mären — dem kleinsten feindlichen Gegner preisgegeben . ( Inzwischen
ist das Schiff wieder flott geworden ; vor einigen Tagen traf es in
Lourensv Marquez ein . )

Ter Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Hohenzoller n "
ist ohne Beschädigung wieder abgekommen uud setzt seine Reise nach
Hongkong fort .

AuS AreSlan wird gemeldet : Am Morgen des I . Januar
wurde der Maler Partuschek , als er vom Tanze mit seiner Braut
»ach Hause zurttckkehreli wollte , von dem Arbeiter Pokatzki an -
gehalten , der Partuschel ' s Braut küßte . Es entstand ein Wort -
Wechsel , welcher damit endete , da « der Arbeiter Pokatzki dem
anderen mit einem Messer in den Hals stach , wodurch die Schlag -
ader zerschnitten wurde , die sofort den Tod des Verletzten zur Folge
halte . Pokatzki wurde verhaftet .

Die „ Nord - Qstsee - Zeituug " meldet aus Kopenhagen , daß an
der Westkliste Jüilands ein größeres deutsches Segelschiff , ver -

muthlich die Z' anziger Bark „ Eoncordia " gescheitert ist . Das Schiff
ist völlig zertrümmert , das Schicksal der Mainlschaft unbekaunt .
Nachträglich wird uns gemeldet , daß an der Küste von W. stjütland
S Leichen angetrieben wurden , die wahrscheinlich von dein ge-
scheiterten Schiff herrühren .

WitttruiigSiiberstcht Koni 2 . Januar I8V7 .
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Wcltcr - Prognosc für Ionntag , Z. Januar 1H97 .
Gin wenig kälter , lheiis heiter , theils »ebelig bei schwachen süd-

westlichen Winden ; leine erhebliche » Niederschläge .
Berliner W e t t e r b n r e a n.

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

_ Berantwortung . _

Theskev .
Sonntag , de » 3. Januar .

Opernhaus . Die AfrUanerin .
Morgen : Figaro s Hochzeit .

Schauspielhaus . Der lange Preuße .
Morgen : Die Karolinger .

Deutsches . Die versunkene Block «.
Nachm . 2' / , Uhr : Freiwild .
Morgen : Ohne Liebe . Hanneles

Himmelfahrt .
Berliner . Kaller Heinrich .

Nachm . L' /z Uhr : Aschenbrödel .
Morgen : Renaissance .
Nachm . : 21/, Uhr : Aschenbrödel .

Lefsing . Das Oelkrüglein . — Jedem
daS Seine .

Nachm . 3 Uhr : Di « goldene ( Sva.
Morgen ; Das Oelkrüglein . — Jedem

das Seine .
Westen . Die wilde Jagd .

Nachm . 3 Uhr : Gräfin Lea.
Morgen : Harakiri .

NeueS . Marcell «.
Nachm . 3 Uhr : Bocksprünge .
Morgen : Marcelle .

Residenz . Der Frauenjäger .
Nachm . 3 Uhr : Der Stellvertreter .
Morgen : Der Frauenjäger .

Unter den Linden . Der Schmetter -
ling .

Nachm . 3 Uhr : Mikado .
Morgen : Der Schmetterling .

Dhalia . Goldene Herzen . Hieraus :
Das Wetterhäuschen .

Nachm . 3 Uhr : Don Juan .
Morgen : Goldene Herzen .

Zentral . Eine wilde Sache .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Der Pfarrer von Kirchfeld .
Nachm . 3 Uhr : Der Sohn der

Wildntß .
Morgen : Ein Wintermärchen .

Oftend . Schwerenöther .
Nachm . 3 Uhr : Der deutsche Michel .
Morgen : Schwerenöther .

Belle - Alliance . Adam und Eva .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos .
Morgen : Adam und Eva .

Bolks . Robert und Bertram .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmstädtisches . Der
Veilchensresser .

Nachm . 3 Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Morgen : Der Beilchenftesser .
Alexandcrplah . Sem Berhältniß .

Nachm . 4 Uhr : Max und Moritz .
Morgen : Sein Berhältniß .

Passage - Panoptikum . Traumbilder .
Spezialitäten .

Zlpollo . Spezialitäten . _

Sckillev - Theatev
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nackun . 3 Uhr : Der Sahn
der Wildnis ? . — Abends 8 Uhr :
Der Pfarrer von Kirchfeld .

Montag , abends 8 Uhr : Ein Winter -
märchen . _

Mtdrich WilhewK. Heiter .
Nachm . 4 Uhr : Ter Pfarrer von

Kirchfeld . Bottsstück in 4 Atten von
L. Anzenckruber : — Abends 8 Uhr :
Ter Beilchenfressrr . Lustspiel in
4 Akten von G. v. Moser .

Montag u. Dienstag , abendS 8 Uhr :
Der Vetlchenfreffer .

Btllets ohne Borbcstellgebühr , schon
drei Tage vorher , an der Theaterlasse ,
außerdem im Juvalidendank , Unter den
Linden 24, bei Paul Romeich Leipziger -
straße 6, und JultuS Lengenfeld , Mark -
grasenftr . &0.

Mittwoch zum 1. Male : Das Edikt
de » Kaisers oder der Bildersturm .
Drama I » 5 Akten von H. DriesmanS .

Alepderpliitz -Htiiter .
Nachm 4 Uhr : Nkax und Morit ? .

Eine lustige Bubengeschichte in 5 tollen
Streichen von Fritz Schäfer . — AbendS
8 Uhr : Sein «erhiiltnist . Sittenbild
aus deni Berliner Leben in 4 Akten von
Karl Pohl . — Morgen u. die folgenden
Tage : Sein Berhältniß . — Billets
sind schon 3 Tage vorher ohne Vor -
bestellgebühr an der Theaterkasse zu

Panopticurn .
II an f vis wunderbaren

• indischen

Neu pygmäen .
Neu ! —

u a gi f Ur - Anstraller
HCU . ( Kannibalen ) .

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 30. Dir . Rich . Schultz .

Sonntag , den 3. Januar 1837 :
Emil Thonia * a .

Zum 104. Male :

Eine wilde Sache .
Große Ausstattungsposse mit Gesang

und Tanz in 5 Bildern
von W. Mannstädt und I . Freund .

Mustk von I . Einödshoser .
Anfang Vi8 Uhr .

Morgen und die folgenden Tage :
Eine wilde Sache .

Ofteild - Theater .
Gr. Frankfurterftr . 132. Dir . C. Weif ? .

Nachm . 3 Uhr : Erniäßigte Preise .
Z. lll . Male : Der dentschc Michel .

Abends 7l/s Uhr : Zum 8. Male :
Schwerenöther . Posse mit Gesang
von Osl . Klein . Mustk von G. Steffens .

Parodie - Theater
Lranienftr . 52 .

Gastspiel der reisenden Schau -
sptelergesellschaft des Direktors Joh .
Lumpe aus Dobern bei Bensen in
Bähmen : Die Kreuzfahrer oder
Emma von ffalkenstetn . Großes
romantisches Sittenschauspiel . Anfang
Woche 8 Uhr , Sonntags ?>/ , Uhr .
Tntree 50 Pf . bis 2 M. NB. ' Bet -
ehrungSwürdige : Da dieses Stück
sich überall des besten Beifalls er -
freute , so glaube ich in der Wahl deS-
selben auch hier keinen Fehlgriff gc-
than zu haben . Einem zahlreichen
Besuche entgegensehend . Hochacktungs -
voll Johann Lumpe . Direktor .

Thalia - Theater .
( vormals Adolph - Ernst - Theater ) .

Letzte Woche ! Goldene Herzen .
Schwank in 4 Atten von C. Karlweis .
Hierauf : DaS Wetterhäuschen .
( Weather or no) , Mustlal . Genre¬
bild von Adrian Roß . Deutsch von
Hermann Hirschel . Musik von Selby .

Montag : « soldeue Herzen .
Sonntag , nachm . 2 Uhr : 4. Opern -

Ensemdle - Gasttpiel unter Dir . d«S Hrn .
Karl Meyder . Don Juan . Oper in
2 Akten von W. A. Mozart .

kL8kIl8eImft8lmu8
Swi » e » iü » derstr . 4L ( alte Nr . SS )

jeden Sonntag :

Ball h. Theater-BorstellW.
Empfehle meine Säle ( 2ö0 u. 700

Personen fassend ) sowie BereinSzimmer
zu Festlichkeiten und Versammlungen .

Hiibner .

Volks - Theater
34 Reichenbergerftr . 34

nahe dem Kottbuser Thor .

Wethnachtsfest -
Dekorutiou

»iltniiiitlicher Stile .

Robert und Bertram
Große Gcsanasposse in 4 Akten

von G. Räder .
Sonntags 7 Uhr .
Wochentags 8 Uhr .

Entree 50 Ps. bis 4 M.

Apollo - Theater .
Friedrichstr . » 18 . Dir . I . Glück .

Tägliche
Borführung des Sensationsbildes

Endlich allein !
Sluftreten der schönen Ereolin

Carlotta Kara
der vorxligllchcn Akrobaten

The Kellinos

Robert Stcldl , Mr . Ganivet
u. s. w. u. s. w.

Kassenössnung 6 Ubr . Anfang 7Va Uhr .

A I c a z a r
Variete and SpezlalltAteii -

Thchtcr I . Hanges .
Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )

Annenstr . 43/43 .
Vornehmster Familien - Aufentbalt .

Riesen - Januar - Programm !
Neu ! Papa ' s Zahnschmerzen . Posse
mit Gesang in l Alt . Leonhard
und F a l c a n i ! Oper und Operetten -
Duettisten ohne Konkurrenz . ÄrothcrS
R t st o n, Lustturner . Lotte Sieger ,
preisgekrönte Kontra - AUistin . Der
urkomische W e h l i n g. Die berühmte

Battsson .
Anfang Wochentags 3 Uhr . Entree

, Sonntags 6 „ 30 Pf .
R . Winkler .

litt QU IQ Tauben - Strasse
Uldllld , Wo . 48 - 4 » .

Naturkundliche AiiSstellnng
täglich geöifnet von 10 Uhr von », ab.

Eintritt 50 Pf .
Wissenschaftl . Theater abendS 8 Uhr .

Airruivlirir Lehtter Stadtbahn -
Hof. Täglich von 71/, Uhr abends ab
50 Pf . Im Theater - Saale täglich
8 Uhr abends Borträge , mit Experi -
menten u. gr. Lichlbtldern ausgestattet .

Näheres die Tagesanschlägc .

Passage -
Panopticurn .

IVnr noch
knrze Zeit !

Traum¬
bilder .

Weihnachtskeerie
m. Musik n. Gesang .

Ohne
Extra - Entree .

Feen - Palast ,
Direktion W' lnklcr A Frlibel .

Wiederholung der

NeujahrS - M- BochllW .
Kolossoler Erfolg

des neue »

Riefen - Programms
25

Sen . atlons - Xnn . mern .
Anfang 7y , Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Entrce 30 Pf . Rcfcrvirt 50 Pf .

Circus Busch .
Bahnhof BArse .

Sonntag , den 8. Januar 1897 s

2 große vorstetlungen
Nachmittags 4 Uhr :

( 1 Kind «Itter 10 Jahren iret )

izebeuM - öW- Mihen
Schwimmende Elefanten .

schwimmende Pferde mit Reitern .
Außerdem sehr reichh . Programm .

Auftr . der neu enaagirten Kuustttäste
1. Ranges . Vorzügliche Clowns .

Abends 7' /i Uhr s

Nach Sibirien .
AM - Besonders hervorzuheben :

Tie Fahrt in . d. Droika einen
30 Fnst hohen Berg hinauf . - W «
aar Original - Idee d. Direktors
Busch . "TDÜBl

Aiißerdein : Vorführen imd Reiten
b. bestdress . Freihettspferde u. Schul -
pserde . Austr . d. neu engag . Kunst -
räste 1. Ranges .

Morgen : filacb Sibirien .

Circns Renz
Karlstrassc .

( Jubiläums - Saison 1896/97 . )
Sonntag , den 3. Januar 1897

2 Fest - Vorstellungen .
Nachuitttags 4 Uhr : Aus viel¬
seitiges Verlangen : Aussühruiig des
großen militärische » AnSstattungs -
stückes 187O/71 . Abends 7� Uhr :

SV Kolossaler Erfolg ! " Thü

Lustige Blätter !
Presse der Plätze zur Nachmittags -

Vorstellung : Logcnsitz 3 M. , Parguet -
u. Tribüneilsttz 2 M. , Balkon i M. 50 Pf. ,
II . Platz 1 M. , Gallerte ( Stehpl . ) 60 Pf .

Außerdem hat jeder Besucher das
Recht , auf da » von ihm gelöste Bittet
l Klud unter >0 Jahren frei ein -
zuführen . Jede « weitere Kind zahlt
aus Balkon , H und in . Play die
Hälfte . Abends gewöhnliche Preise .

In beiden Vorstellungen : Aiiftreten
der ersten Künstlcr - Spezialltätcn des
Kontinents . Vorführung d. berühmt .
Ortginaldressuren d. Dir . Fr . Renz .
Komische Eiitrces u. Jnterniezzi von
sämmtltchen Clowns .

Montag , den 4. Januar 1897, abends
71/, Uhr : Ertra - Vorstelluilg :
gar * Lustige Blätter : " MS

Fran » Hon, . ,
Kal . Kommisssonsrath und Direktor .

£ 1 « la . a * ' u. Polfterwaaren
« UlUUCl ei ?tncl ?°brtkr * emps . zu niedrigen

? »ul Scholz ,
Küstriner Plast , Ostbahngebäude .

Coulante Zahlungsbedingungen .

Konzerthaus Sanssouci
Kottbnscrstr . 4a .

Sonntag , den 3. Januar 1897 :

Crosse SoirOe
der

Stettiner Sänger
( Mehsel , Pietro ,
Britton , Steidl ,
Krone , Röhl und

Schräder ) .

Anfang 7 Uhr . Enttee 50 Pf .
Fest - Programm .

Montag , 4. Januar :
Viktoria - Brauerei .

Dienstag , 5. Januar :
Böhmische » Brauhaus .

Mittwoch , 6. Januar :
Moabiter Stadt - Dheater .

Um Cognac
selber zn machen ,
kaufe inan für 75 Pf . 1 Flasche

ES ist dle beste biShcr eristirendr
Cognacessenz und erzlelt vlau daiiilt
durch Zusatz von felneni Weiiigeist u.
Wasser einen wohlbekömmlichen schmack-
hasten Cognac , dessen Gute am besten
durch den stetig zunehmenden Konsum
der Essenz bewiesen wird .

Da Nachahmungen ezistiren , welche
die Eognacessenz nur in Mißkredit
bringen , so kaufe inan nur

Dr. MekillghOCoMattWj .
Berkauf in den bekannten

Droguengeschäfte » . Kn grou :

Wthkke zmilmijenTlhmn
C. Spandauerstr . 77 .

Deutscher Porter .
Dessert - «. Malzkrastbier 1. Rang .
Brauerei Burghalter , Potsdam .
gegr . 1736 , bes. f. Blutarme , Bnistlr . ,

Bleichs . , Wächn. ,
Rekonv . ic . d. leicht
bcköiiiml . , nahrh .
kräfttgste Bier . —
JstbIulbild . ,deSH .
bcss. Gcüchtsf . u.
Geivlchtszunahi ».
überrasch . 14 Fl .
drei , 50 zehn M.
cxfl. In Geb . (V�,
' /-.. Vi») z. Sclbst -
abz. wesentl . bill .
Allein . Versand ist
f. Berlin u. Prov . :

Porterlelleret
R 1 n g 1 e r ,
Berlin . Brun -
uenstrafte 15 « .
RichtFlaschenzahl
— Qual . entschei

Enorme
Vorräthe , „ , „

Teppiche ! !
Portiöreu ! !

Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich billig .

Teppich - Hans
Fmilhekövre . Berlins

Orauieustr . 158 .

Prachtkatalog
| mit buntfarbigen Depp ich .

Zllustrationcn . sowie zirka 200
Zardinen - und Porlisren - Abbtl -

I düngen in fimstlettscher Aus¬
führung auf Wunsch grattS und
krank »! " MQ
i . rttsstca Teppichhans

Berlin « .

I 55

a > a

a » g
t — <

Loh- Tannin - Batl
nur khanjeeßr. 35.

Bäder für Krankenkasse » .

Probebad 1 Mark .
F . Pettcrsson .

UrfWInt . ÄÄ - S
Maaß nur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis . *
Tomporowskl . Schncidermeifler ,

SB c 1 1 i n C. , Jüdeustr . 37, 1 Tr .

Tabakstengel
kauft und holt ab Schöuholzerstr . 7
( Laben ) . 2086b

Echt chinesische �

Mandarinendairoen

( gesetzlich geschützt )
das �fund m 2,85 ,

natürliche Daunen mit alle inländischen,
ssrsntirt nrn und staubfrei ,

in Farde ähnlich den iiiderdaunen ,
anerlanni NtllkiMfil «: o. halihar ;
3 bis 4 Pfund genügen zum

grossen Oberbett .
Taufende von Anerlennunzischeciden
Lerpaikun « lostenfiei L- rsond gegen

Nachnahme nur ot ) »in von der
ersten Bettfedernfabrik

mit eieririschem Belriebe

LeBstlA ,
'

. Berlin Prinzeoftraße 4«. .

U nfallsachen . Klagen , Eingaben .
Pntr . xer , Sleglisterstr . 05 .

Bettfedem, ÄS * . :
> lend . Psund 60, 7»,

SvPj . Kalddaun - n Psd 1,10. Kalb .
bannen , silberhell , Pkd. 1,60 . Dan » « »
von vorrüglichcr Fülllrafl <3 Pfd . ge-
nügen zum größien OderbeiijPsd . e, ?«,
»nrps. da « al « Nreng reell oekannle,i »70
gegr . Spez. - Sekch. von s. , - <»i >s- - h,
«iranienstrast » «l , am Morlnplatz .

Pl !

öve ! u \ Lhkitzah. g.
J . Kcllermaiin ,

Neue Jakobstraste Nr . SO.

Danzinstitut Boll , Koppenftt . 29.
Keller ' S Saal . Anm . Sonnt . Houor . m.

Kinderwagen <Räder und jede
Reparatur Pallisadenstr . lOl . 2ll8b

Plättbokzen , Bäcker - u. Handwagen ,
Räder , Griffe . Eigner Fabrik billigst
Steinstr . 10. _

Gut erb. »iah . Möbel s. b. zu vcrk.
Zwieblcr , Grcifswaldcrstr . 214, Keller .

Betten , Anzüge , Hidsen, Regulat . , Rem. -
Uhren , Wäiche , Goldw „ Grauatschmuck
spotib . Pfandleihe Neanderftr . 0.

r »
» W D » > m

Auf Theilzahlnng !
Schlag - Regulat . 14 T. ach. 18 M. "

> Gild . Herren - Remolit . - Uhr 15 „ >
m 2 jährige Garantie . «

LEharlottenftrafte
Nr . 15 . ,

Kein Abzahliingsschwindel * ■

i ■ ■ ■ ■ ■ ■ — 8
Allen unseren werthcn Vereinen ,

Gästen , Freunden u. Bekanitten rufen
wir ein fröhliches Neujahr zu.

iiebr . ldieiiti . Armillhallelt.

Zahn - Klinik TVÄ ?
Frail viga Jacobson ,

_ Jnvalidenftr . 145 .

Trauringe ZZ�T�i .
22,50 M. l ' / . Dukat . 17,50 M. «rvne »-
gold gestemp . 900. 7 Gramm 20,50 M.
5Vt Gramm 15,50 M. Alle anderen
Goldsachen ebenso reell . ( 3488f :
Hugo I . emcke , ülugiiststr . 91 pt.
nahe d. Oranienburgerstr . Gegr . 1840.

Wlr empfehlen unseren Lesern dle
reichtllustrlrle Wochenschrlst

In Freitn Stunden .
Romane u. Erzählungen

für da «

mbeitende Boll .

Preis pro Heft nur 19 Pfg .
gnr Zelt erscheint der kuxftvoU

»nd rrtchillnstrirt « Roman

1793 von Kirtor Hugo
voll packend erSchilderungen au « der
groben fraiizöstschen Revolutton .

Man abonnirt bei der

Expedition dieses BlattcS
oder bei der Post lPoftzeittmg «.
lalalog für is »? Nachtrag l, 3687a. )

Zu kaufen eesneht
Sleltere sozialistische Schriften

von Mai ? , Engels , Wcitling , u. a.
Zeitschristen wie : „Vorbote " , Sozial -
demolrat " , „Leipz . BonvärtS " , „Volks -
staat " „Zukunfr " , „Zieue Zeit " u. a.
kompl . u. einz . Für vollst . Exemplare
zahlen wir beste Preise .
2 . Ealvar » ». Eo . . « erlin ' SW. ,

Lutfenstr . 31.

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehiu ' s Thier -
leben , ganze Bibliotheken , Klassiker
beleiht und kaust stlntiquariat Rosen -
thalcrstraßr 11/12 . Fernsprecher .

Nhren-Holdnillllrtil-Verslllli».
Baar - Berkauf u. Dheilzahlung .

Bestcllg . brtesl . VoUelt , Auguststt . 92.

Freiiiiden u. Bekainireil empschle mein

Wei! ! ' u. MtisMr - 8M
Billard u. Vereiiisztmnler m. Piano

sür Zahlstellen zc. geeignet . ( 7408
Oswald Grauer ,

53 Louisen - Ufer 54
früheres Kohlen - Ufer . _

Louisenstädt . Klubbaus
Annen Strasse 10 . *

Saal für Versammlunga » i. Fest¬
lichkeiten . Vereinsz . jed . Grösse .

Jeden Sonntag ; :
Crosses Tanzkrttny . chen .

Dlesner ' s Festsäle
Nr . 37 , Snndsdergerstr . 37 .

Empf . meine Festsäle biö 300 Pers .
fasscild Vereinen und GeseUichaslc ».

Einige Sonnabende noch zi i vergeben .
Jeden Sonntag : Ball .

Mi Mörschers Salon
SchOnliauser Allee X8 .
Mehrere Sonnabende im . Januar

und Februar sind noch zu ve rgeden .

Schmargendorf
„ Tanssonei "

Bnblaerstr . iZ9 . A. Balltx .
Vereine » und Gesellschaften bestens

eiiipfohle ». *

Jeden Sonntag : Grosser Ball .

M leine freundliche Wohnniigen
JtV zu 2 Stuben sofort u. pr. 1. Zlpril
1897 bei Hiibner , GesellschastshanS ,
Swinemünderstt . 42, alte Nummer 35.

Nuguststr . 70 sind HofwohilUiiasl
( Stube , Kammer u. Klichc ) v. 240 M.
an jährlich zu vermiethen . [ 20801)

Slalitzerstr . 8. 1 m. Schläfst . v . 2Tr . i
Eine Schlaffielle zu verm . Förster -

straße 48, v. 2Tr . Ww. Gericke . 2lL2b
Möbl Zimmer sofort zu verintethen

Neu- Köllii am Wasser 4, 2 Tr . l.
Stube und Küche Neue Hochstraße 25.

Stube , Kammer und Küche Nene
Hochstr . 25. _ _ _ 21005

ülckitsiimkt .
Mamsells auf bessere Knabenanzüge

verlangt Stein , Adalbertstr . 22. *

Den geehrt . Gesangvereinen z. Nach -
richt , daß ich Mitttv . u. Freit , nach stei
bin . Fr . Apel , Gesgl . Frankfurterstr . l l0

Kolporteure
für Bilder , Spiegel , Hanöscae », bei
hoher Provision , verl . in der Rahmen -
fabttk Melanchthonstr . 18. 2 1156

Zwei Gypserinnen ,
I Löthcri » , 1 Präparirevin

z. soforttgcil Antritt gesucht Deutsche
Elektrizttäts - Akt . - Gesellsch . Ehar .
lottenbnrg . Wallstr . 13.

Tüchtige Sacknäherin verlangt
C. Matz , Brandenburgstr . 5V, H. pz.



_ Ä. Lv�lzlkveis ._ _
Sonntag , den 3. Januar 1897 , abends 6Va Uhr . bei Znbell ,

sinden - Itrahe 106 :

Geffenkl . VerkÄmmlung .
Tages - Ordnung :

Nortrag des Genossen Reichstags - Abneordnetcn Fritz Z u v e i l über :
„ Die Presse und ihre Bcdentunä sür die Arbeiterpartei . " 210/14

Nachdem : Geselliges Beisammensein . — Eintritt 10 Pf .
Um regen Besuch ersucht Die Bertrauensperson .

Bildungsverein „ Mehr Licht "
( früher . Fthjsche Geseüschaft " . )

SioinitwN , Sei » 3 . 1897 , adenck « 9 1/Iii >:

2 Versammlungen .
1. „ Arminhallen " . Kommandantenstr , 20, Vortrag : „ Das Auge und

seine Pflege " , Mit Demonstrationen an kiwstlichen Modelle », Referent Herr
Augenarzt Hr . IVnrm .

2 „ Englischer Girrten " . Alcrandcrstr , 27o , Vortrag : „ Die Klaffen -
lämpfe im alten Ron: " . Referent Herr Iii », rinn . Diskussion .

Nachdem in beiden Versamuilungen :

Ceseiligeg Ptisaiiliiitiiseii ! und Tun; .
_ Gäste willkommen . 55/17

für
Sozialdemokratischer Wahloerei »

den 3 . Serliner Reichstags - Wahlkreis .
Mittwoch , den 6. Jannar , abends 8Vz Uhr .

im Lokale des Herr » Hroclmow , 8ebastian « strassc Xo . 39 :

General - Versammlung . W. F
Tages - Ordnung : 240/16

1. Bericht des Vorstandes , 2, Kassenbericht vom 4, Quartal 1s96 ,
3, ErgänzungSwahl des Vorstandes , 4, Vereine angelegenheiten ,

Die Zahlstellen des Wahlvereins sind bei folgenden Genossen :
1. Gottsried Schulz , Admiralstr , 40a , 2. Wilhelm Börner , Ritter¬

straste 15, 3. Emil Gölte , Brandenburgstr , 16, 4. F l i ck, Simeonstr , 23,
Schöning , Köpnickerstr , 66, 6, E, Lied , Alte Jakobstr , 119,

Billrts zum Stiftungsfest sind in der Versammlung zu haben ,
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand .

ZozialdemokraMerNtrein für den 5. Berliner
Reichstagg - Mahlkreis .

Idoemvi ' btaA , den 7. Jannar , abend » S' /j Uhr :

im Lokal des Herrn BuSke , Grenadierstraße 33 :

MW " Versammlung .
Tages - Ordnung : 245/3

I, Vortrag deS Stadtverordneten Genosse » Dupont über „ Vorgänge
im Rothen Hause " , 2, Diskussion , 3, Vercinsangelcgenhcitcn u. Verschiedenes ,

Die Genoffen werden gebeten , recht zahlreich zu erscheinen , Piene
Mitglieder werden in der Versanimlung aufgenommen , Ter Borstand .

Arheiter - Bertreter - Berein .
Vorfiiinnilung

an » Dienktag , den 5 . Jannar 1897 , abend » S*' , Uhr ,
Im Lokal de » Herrn Ba » ke , Uircnadlerstr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht aus den amtlichen Nachrichten ( Rekurs und Revisions - Ent -

scheidungen ) , 2, Diskussion , 3, Verschiedenes ,
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 53/6

Her Xorktand ,

gewä
Die Mitglieder , sowie alle auf grund der sozialen Gesetzgebung

ähltcn Arbeiter - Vertreter werden dringend ersucht , zu erscheinen ,

Achtung !

Verband der Buchbinder .
Aehtnng !

Unsere nächste ] MitgIled » ohaft » - ' Ver » aininIung
findet Montag , den 11. Jannar 1897 stall . Die Tagesordnung wird
noch in einer späteren Annonce bekannt gegeben ,

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , dast die am 25, Januar angesetzte
Versammlung sich als austerordentliche Generalversammlung mit den
Deleglrtenwahlen zmn Verbnndstage zu beschäftigen haben
wird . Zu reger Bethciligung dieser , besonders der letzteren Versammlung ,
' adet ein _ _ [ 24/11 ] _ _ Der Borstand .

! Graoeme . Mleme
3 ®? " Vcesaminlung

am Dienstag , den 5, Januar , abends «Vz Uhr , in den QranlenhaUen ,
Oranienstr , 51.

Tagesordnung : 1. Geschäftliches , 2. Anträge zur Generalversammlung
3, Verschiedenes und Fragekasten .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Borstand .
74,9

Achtung , Zimmerer !
Große öffentliche Versammlung

der Zimmerer Verlins u . Umg .
Mittwoch , den 6. Januar 1897 . abends Pünktlich 8 Uhr .

Tages - Ordnung : 256/17
Z, Wie gedenken wir im Jahre 1897 unser öffentliches Sammelwesen

zu gcistalten und wie erhalten wir uns unsere Errungenschaften im neuen
Jahne ? 2, Verschiedenes ,

, Es ist Pflicht unserer Berufsgenossen , diese Versanimlung rege zu be-
suchen , _ Die Lohnkommtsslon .

Achtung : Achtung !
Mitglieder - Versammlung

der ill Solzbearbeituilgs - Fabrikeil und aus Holzpläheu
beschiistigten Arbeiter Deutschlands (Mliale Berlin I)

am Hontag , den 4 . Jannar , abend » 8V3 Uhr , Im Lokal
de » Herrn Wllkc , Andreasstrasse Xo . 96 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Kommission über die Verhandlung betr . Anschlust an den

Holzarbeiter - Verband , 2, Diskusston , 3. Gewerkschaftliches .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet 82/4

Her Vorstand .
In tiefet Versammlung werden die Billets zum Masken - Ball

ausgegeben , _ ,

_ _ _

Empfehle kräftigen Frtthatttcks - , mittags - 11. Abendtisch ;
täglich musikalische Abenduntcrhaltung . Franz . Uillard .

„ Buchdrucker - Wacht " und „ BorwärtS " liege » ans

CDinienhal KOpnickerstrasse 154a , nahe der Brücke ,
. nlEiabuCl , Weinverkauf in Gläsern » nd Flaschen .

Restaurant „ Sängerheim " ,
O. Blumen - Strastc 38 .

Telephon : Amt VII Nr . 37 « 0 .
Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilssarbeiter u, s, w
Gr . Bereinszimmer noch an mehreren Tagen zu vergebe ». Franz . Billard .
Gr . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch . Jeden Sonntag :
Mustkalische Soiree . _ ■

Robert Scheere ,

Weist - und Bairischbier - Lokal
Bor deui 8tralaner Thor 17 b

( srüber Blnmcnstr , 38)
enipsiehlt sich allen Freunden und Bekannten . Kl, Bereinszimmer niit Piano .
Billard , Groster Frühstücks - . Mittags - und Abendtisch .

M Wiedemann ' s

Märkischer Hof,
grosser Fcstball . Ansang 4 Uhr , Ende 2 Uhr , Gr , Orchestermusik .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen ,
Hochzeiten und Versammlungen zu vergeben . Grosses Bereinszimmer .
RestaurationSräume stehen den geehrten Familien zur Verfügung . _

mit

Die

Tischler - Werkstatt
seit 15 Jahr , besteh, , eo, m. Wohnung ,
p, sofort od, 1, April , Auch kann die
Einrichtung ( 3 Bänke ) übern , werden ,
Anguststr . 70, 2086b

2 Veremsiimmer � „ 0
20 und 40 Pers , fassend , sind noch an
einigen Tagen in der Woche zu verg ,

Fritz Linke , Jüdenstr . 3 « . |

Velle - Alliance - Theater .
\ olksvorstellnng unter Regie von Julius Türk . •

Heute , Sonntag , den 3. Januar 1897 . nachmittags 3 Uhr :

von Carlos .
Philipp : Wilhelm Rufs ; Elisabeth : Therese Frehburg a, G, ; Eboli :

Hedwig Margot ; Don Carlos : Rich . Jürgas ; Posa : Julius Türk ,
Eintrittskarten a 60 Pf , und in allen Zahlstellen zu haben , 229/13

Altitmg ! Sänger ! Aditmis !
Kellers Zestfale , Koppenstr . 39 .

Heute , Sonntag , den 3 . Januar 1897 :

I?. l-r. voikstdiimlielie Zoiree
arrangirt von psul k ' nierlHivks ,

unter Mitwirkung hervorragender Instrumental - und Gesangskräfte .
sowie bekannter hiesiger Bühnenmitglieder . 16,8

Anfang 6 Uhr . Gntree 30 Pf .
3tach dem Konzert :

T ans iSttren 50 Pstllüijl.)

Zlchtung ! Achtung !

Grosser Wiener Maskenball
veranstaltet vom

Bauarbeiter - Verein der Rosenthaier Vorstadt
am Sonnabend , den 9. Jannar , im Swinemünder Gesellschaftshaus .

Swineulünderftr . 35,
Um 12 Uhr : Deinaskirnng . Um 1 Uhr : KafTeepanse .

Nach derselben Polonaise , Vorträge mit Ucberralchungen , Billets : Herren
a 50 Pf, , Damen ä. 30 Pf . sind zu haben bei : H. Deitert . Wollinerstr , 27 ;
R. Leim , Schönholzerstr , 14 ; A. Bock . Putbuserstr . 40 ; O. Bock , Pflug -
strasse 16 ; A. Willer . Brunnenstr , 84 ; G. Berger , Schliemannsir . 44 ;
A. Jäger . Lortzingstr , 18, 2116b

Um gute » Besuch bittet Ha » Festkomitee ,

Kreit KrllM- u. Begriibniß
Küsse der Ttliuhmalher

U. Berufsgenossen Berlins ( E H, 27)
General - Bcrsammlung

Montag , den 18, Jan . , abends 8 Uhr ,
im Lokal des Herrn Feuerstein ,

Alte Jakobstr , 75.
Tagesordnung :

1, Vierteljährlicher und jährlicher
Kaffenberictit .

2. Festsetzung der Gehälter und
Kontrollgclder ,

3, Wahl des Vorstandes und des
Ausschusses ,

4, Verschiedenes .
Mitgliedsbuch leaitimirt .

2124b Der Borftand .

Aftner und Kssserarbeiter.
Dienstag , den S. Januar .

abends 8l/ „ Uhr , Alte Jakobstr . 83 :
V e r s a ui in l u « g .

T, - O, : Quartalsabrechnung , An-
träge zur Generalversammlung , Ver -
schiedeneS , Der Borstand .

Orfskrankenkasse der

Graveure , Ciseleure : c .
Am Sonntag , den 10. Januar 1897

finden im Lokal Helfer , Oranien -
strasse 51, die Delegirtenwahlen für
das Jahr 1897 stark. Es sind zu
wählen : 36 Arbeitgeber , 72 Kassen -
Mitglieder , Die Wahl beginnt sür
die Arbeitgeber um 10 V/ Uhr , für die
Kassenrnitglieoer um 11 Uhr ,
Das Mitgliedsbuch ist als Legi¬

timation vorzuzeigen .
Um rege Bethciligung wird gebeten ,

Her Vorstand . 74/8
Alb , Schulz . F, Ludwig ,

DM " Aehtnng ! " VW

Metallschleifer !
Sämiulliche Sckileifer der 2lbtb , II

der Akllengesellschaft Bnstkc u. Co. .
Rttterstr , 12 , haben wegen Lohn -
abzüge von 39 PCt . und mehr
die Arbeit niedergelegt ,

Zuzug ist senizuhalten . [ 111/12

M . Wolff s Nähmaschinen ,
Berlin SO . 4 , Brückenstraste 6 b ( früher Reue Grünstraste 27 ) ,
/IßlV/flr sind anerkannt die besten . Die hocharmigc Familien -
- irOluli . IMäM Nähmaschine für Damen - Schneiderei und Hausarbeit

mit allen Ncuenmgen der Jetztzeit , sehr elegant ,
ruhig und leicht gehend , mit Fuhbctricb u. Verschluss -
kästen , versende für nur Ml . 48, —. 39täg >ge
Probezeit und öjährigc schriftliche Garantie .
Alle Arten Riugschiffchen - . Schneider - u. Schuh -
macher - Maschinen . Wasch - u. Wringmaschinen
zu billigsten Preise » . Nicht gefallende
Maschinen nehme ohne weiteres auf meine
Kosten zurück . Prospelt u, Anerkennungen kostenlos

_ und frei , Stadt - , Vorort - u, Pferdebahn - Haltestelle ,
IM " Für die austerordentlichc Zufriedenheit meiner w. Kunden

sprechen die täglich aus allen Theilen Teutschlands eingehenden
Nachbestellungen und Cmpfehluugeu : z. B. :

ZM - Nachbestellung . Die von Ihnen erhaltene Nähmaschine be-
währt sich sehr gut und bitte ich Sie um Zusendung noch einer solchen an
meinen , Hauswirth Herrn Lederhändler G, Weinreich Hierselbst . Ich freue
mich, dass meine Empfehlung ein neues Geschäft sür Sie zu Stande ge-
bracht hat ,

Herzberg a, Harz , den 14, Dezember 1896 ,
Wacker . Ger . - Sekretair ,

Killiglte Ginkttnfsqnelle Kerlins

IßT " Winter - Paletots jetzt zu herabgesetzten
157 18 , ao , 22 , 21 M. . die feinste » 25 . 27 ,
und Rockanzüge in riesiger Auswahl von 12 ,
27 M , Prachtexemplare 30 . 33 . 35 M . Hohenzollern -
Mäntel mit langer Falten - Pelerine 15 . 18 , 39 . 35 , 37 , die

Preisen 19 . 13 .
39 M . Jactet -
15 , 18 . 39 . 35 ,

besten 39 . 33 , 35 . 49 M . üflT " GesellschaktS - u. Bräutigams -
Zluzüge 15 , 30 , 35 , 37 , 39 . 36 M. prima . MM - Stoffhosen
von 3, \ , 5 , 6, 8 , 10 , 13 M. prima . Schlafröcke jetzt
6, 8, 19 . 13 . 15 , 18 M . IM - Haus - und Jagd - Joppen mit
warmem Futter von 5 M. an . IM - Knaben - und Burschen -
Anzüge sowie Mäntel von 3 M . an .

Goldene 110
Kerliner Konknrrenzgeschiift »

nur allein

110, LeWgerjtraye ll ( K
Sonntags geöffnet

von 7 —19 Uhr früh und 13 —3 Uhr mittags .

Anzüge sowie '

m 110
i

Besten echten Brasiltabak
( bayer . Schmalzler )

anS feinstem Brasiltabak und frischem Naturbuttcrschmalz hergestellt , daher
feinstes , reines Tabakaroma , liefert in Original - Blasenverpackung , sowie in
Staniolpacketchen zum 5. 19 und 39 Pfennig - Vcrkauf , zu billigsten Preisen —

von 5 Psund an auswärts franko die

Drasittabak ( Schmaliler ) - xabrtk
( gegriindet 18S4 ) von

Johann Prössl Söhne, Weiden [Bayern].
Silberne Medaille bayer . liaudesansstellnng Nürnberg 1896

für grosse Leistungsfähigkeit und sehr gute Fabrikate , _
IM - Höchste Anszeichnnug in dieser Branche . " THk

feller a Psd,55Pf,,b,5Psd,48Pf, , mager i >,Psd . 65Ps, , b,5Psd,58Pf .
Ichweinetamm , gepökelt o, Knochen a Pfd . 55 Pf ,

Schiutenspeck ä Pfd . 65 Pf . , bei 5 Psd , ü Pfd . 60 Pf , Schinken
k Pfd . von 55 Pf . an, — Bei ganzen Würsten : Thüringer Rothwnrst
ä Pfd . 55 Pf , Halle ' sche Zwiebclwurst ä Pfd . 55 Pf . ff. Leber -
wurst k Pfd . 75 Pf , Westfälische Mettwurst ä Pfd . 55 Pf . West¬
fälische Schinkenwurst 5 Psd , 1 M, Braunschweigcr Mettwurst
a Pfd . 80 Pf . Cervelat - und Salamiwurst st Psd , von 85 Ps . an,

5. UUm . Sinitchst . 165, w "aÄ' i ' v. ffi "1' "8'

Achtung! Lackirer !
Dienstag , den 5 Januar .

abends 8»' . Uhr , inc Restaurant von
Schöning , Köpnickerstr , 68, Hof

geradezu : sI24/12

General - Uersammlung
der Filiale IX .

T, - O, : l . Vorllag d, Gen Hansen .
2, Abrechnung v, 3, Quartal , 3, Ber -
schiedenes . Der Borstaud .

Sargtischler . 21126

Heute , Sonntag , ladet ein zur
Morgensprache bei Kinn u. Eoinp . ,
Alte Jakvbstr,83 , Vorm . ÜUHr, Barty .
msam

- -

Der Kamerad

Julius Weber
257/4

ist an der Proletarierkrankheit gestorben ,
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 3, Januar , nachm . 2 Uhr , von
der Leichenhalle in Wilhelmsberg statt ,

Nach langem Leiden ensschlief gestern
Morgen 5 Uhr im 33. Lebensjahre
mein lieber Mann , der Tischler

Hax Maerkschies .
Dies zeigt allen Verwandten und

Freunde » nefbetrübt an
Wwe . MaerkschieS . SchSneberg ,

Stubenrauchstr , 9,
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachsicht , dass am 31,Dezemb, ,
vormilt , 9 Uhr , nach schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater

Wilbelt » Schmarsow
im Alter von 57 Jähren verschieden ist.

Die Beerdigung findet am 3. Januar
nachmittags 2 llhr vom Trauerhause ,
Fruchtstr , 56a , nach dem Georgen -
Kirchhof , Landsberger Allee , statt .
Tie trauernden Hinterbliebenen .
" Nach langen schweren Leiden ent -
schlief unser guter Bruder , der frühere
Weber , spätere Zeitungshändler

Albert Franek
am 1. Januar , morgens 3 Uhr Be¬
erdigung am 5. Januar , mittags
>/z2 Uhr auf dem alten Gevrgen - Kirch -
Höf vor dem Landsberger Thor von
der Leichenhalle aus . 2107b

Die trauernden Schwestern
L� M. Franck .

Züchterei und Verkauf seinerund Verkauf
Harzer Kanarienroller .

Krebs , Kopnickerstt , 154 », 4 Tr .

dm' erem Morgensprache - Budiier

Crnst NaMe 21106

zu seinen : heutigen Geburtstage ein
donnerndes Hoch, dass die ganze Kraut -
strasse wackelt . Die Rohrleger .

Allen Freunden und Bekannten er-
lauben wir uns die traurige Anzeige zu
machen , dass mein lieber Mann und
unier guter Vater , der Restaurateur

Wilhelm Förster
am Freitag , den 1. Januar , früh
4 Uhr , sanft ensschlafen ist,
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet heute , Sonn -
tag Nachmittag 3l/4 Uhr vom Trauer¬
hause , Dalldorfersir . 17, nach dem
Dankessttedhof statt 2112b

Detltslh. Metallltrb. -Vtrbilnil
' koäes - �llükjge .

Am 30, Dezember 1896 verstarb der
seit dem Februar vorigen Jahres er-
krankte Feilenhauer , der Kollege

Gustav Wetzel
am Lungenkatarrh ,

Die Beerdigung findet am 3, Januar
nachmittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle der Dankesgemeinde ( Dalldor >>
aus statt , 114 8

Um zdhlreiche Betheiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Honte Uhle ' s
NM- Mnimiit

Kreuzbergstr . 50 .
Heute Sauer - Rinderbraten mit

Thüringer Klößen� sowie Gänse - und
Hasenbraten , Eiöbein , Sauerkohl ,
Spezialität . 2111d

Von 4 Uhr an Frei - Kouzert .
Allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht , dass ich die

RestllttrlltiitttbFiedemWu .
Sttalauer Allee 17 b

gekaust habe und bitte um geneigte »
Zuspruch . 203Sb

Cai « l Strauss ,
_ Parquetbodenleger .

_ _

ZMatm , Mmtm
mit gr, Vereinszimmer , ca. 60 Pers .
fassend , reelles Geschäft , 8 Jahr be-
stehend , kein Reinfall , ist zu verkaufen
* Swinemünderftr . 45 .

Preisliste von

CARL STIER
Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe

168 Oranienstrasse 168
zwischen Adalbertstrasse und Elisabeth - Ufer .

( Liefer . d. Postspar - n . Vorsclmss - n . d. Berl . Lelirerverems . )
A . Anzüge . Mark

Jaquet - Anzug v. melirt . u. karrirt . Buckskin , schöne Muster 17,50
Jaqnet - Ansng von raelirtein gezwirnten Buckskin , schöne

Muster , sehr haltbar . . . . . ..

. . . . . . .

20, —
Jaqnct - Anzng v. dunkelblauem Cheviot , ein - od . zweireihig 20, —
Jaqnet - Anzng von feinem Cheviot , karrirt und melirt . 28, —
Jaqnet - Ansng von dunklem Velour , schöne Muster , sehr

haltbar und schwer . . . . . . . . . .36, 37 und 22,50
Jaqnet - Anzug v. blauem Cheviot , eleg . Anzug , 1- od . 2reihig 30, —
Jaqnct - oder Rock - Anzng von Kammgarn , haltb . u. eleg . 30, —

f. , eleg . Anzug 36, —
ein . Salonanz . 36, —

_ ,1 - od . Sreihig 36, —
Jaqnet - Anzug von prima Cheviot , blau oder schwarz . . 42, —
Jaquct - Anzng von prima melirtem Cheviot , grösste Neu¬

heit , hochelegant und sehr haltbar

. . . . . . . .

45, —
Jaqnct - oder Hock - Anzng von gemustertem Aachener

Kammgarn , eleganter Promenaden - Anzug , Neuheit . . 42, —
Jaquct - Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn ,

Neuheit , sehr fein

. . . . . . . . . . . . . . .

45, —
ttehrock - Anzüge in Kammgarn oder Tuch , sehr elegant ,

36, 40, 45 bis 54, —
Xen : Jaquet - und Joppe n - Anzng von echt . Kärnthener

Lodenstoff , wasserdicht und ausserordentlich haltbar . 35, —

B . Paletots .
Paletot von Eskimo . . . . 54, 48, 45, 36, 35. 33, 34, 18 bis 15 . —
Paletot von Loden . . . . . . . . . . . 36, 27, 24 bis 19,50
Paletot von Cheviot . • . . . . . . . .48, 45, 36 bis 24, —
Paletot von Velour , Eatinö , Eloconnd etc . etc . . . 54 bis 20, —
Hohenxollern - Hantel in grau , mit reinwollenem Lama¬

futter . . . . . . . . . . . . . . .25, 30, 36 bis 45, —
Hohenxollepn - Hantel in dunkelblau , schwarz , mode ,

olive etc . . . . . . . . . . . . .65, 67, 54, 48 bis 36, —
Havelocks und Pelerinen - Paletots . . 36, 30, 28 bis 20, —

C . Schlafröcke .
Schlafkock von schwerem Double , Tuch - oder Snmmetbesatz

und Quaste . . . . . 10, —
Schlafrock von feinem Double . . . . .

. . . . . . .

12, —
Schlafrock von schwerem Velour . . . . .. . . . .10 . —
Schlafrock von bestem Double , sehr schwer . . . . . .19. -
Schlafrock von schwerem Velour mit carrirtem Futter 25 u. 30, —
Schlafrock von Phantasiestoff , hochelegant , . 25, 30 u. 33, —

D . Hosen .
Hose von gezwirntem Buckskin in melirten Mustern . . , 3. 10
Hose von Buckskin , kräftige Winterhose . . . . . . . . 4,50
Hose von Zwirnbuckskin , schöne gestreifte Muster in halt¬

baren Stoffen

. . . . . . . . . . . .

. . . . . 5. 50
7. 50
6. 50
8 . -
8. 50
9,50

12, -

Hose von Förster Zwirn - Cheviot , elegante , haltbare Stoffe
gestr . Wa

Hose von Velour , in sehr träft . \ Va
Hose von Velour , in kräftiger , estr . Waare , hell od . dunkel

aare , gestr . od . gemustert
Hose von schwarzem Satin . . . . .15, —, 12, — , 10, — und
Hose von Kammgarn mit Seide , hochfeine neue Muster . ,
Hose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . . . . .

Hose von Aachener Kammgarn , sehr elegant . . 12, — und
Hose von prima Kammgarn , hochfein . . i . . 20, — bis
Howe von Kottbuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest
Hose von Kottbuser Cheviot 14, — und

E . Westen .
Weisse Westen

. . . . . . . .

Seidene Wresten in allen Qualitäten
Stoff - Westen

. . . . . . . . . .

10, -
15, —

8,50
12, -

F .

■ » . von 2,50 Mark an .
von 2,50 —12, — Mark .

. . . . . . . . . . . . .

2,50 Mark ,

Knaben - AnzUge .
In Knaben - Anxilgen halte ich stets eine sehr grosse Auswahl
der neuesten Stoffe und Fapons und empfehle dieselben schon

von 4 Mark an .

Einsegnungs - und Burschen - Anzüge
sind in reicher Auswahl zu hilligen Preisen vorhanden .

Echt bayerische Lodenjoppen , wasserdicht , mit und ohu .
Kutter 20, —, 18, —, 15. 50, 15,50 , 12, —, 10, — bis 8, - Mark .

Kameelhaar - Lodenjoppen , vollständig wasserdicht
20, —, 16, — und 12,50 Mark .

Die festen Preise sind an Jedem Gegenstand deutlich
angegeben . Handel aasgeschlossen .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobcy >" Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



Dr. 2. 14. ZshrMg. 2. Itilüjr des . Amörls" InliBtt AlksdiM. S«niillig , 3. latiunt 1897 .

Dec öflevvrirhifchc GcwrvkMnfks -
�onüre�z »

der nm ersten Weihnachtsfeiertage in Wien zusammentrat , hat in
feinen fünftägigen Verhandlungen mit einem Fleiße gearbeitet , der
ihm die Anerkennung aller der Kreise sichert , die sich mit Sozial -
Politik ernsthaft beschäftigen . Vertreten waren auf dem Kongreß
2ö3 stimmberechtigte gewerkschaftliche Organisationen Oesterreichs
durch 228 Delegirte , außerdein eine Reihe anderer Gewerkschaften
dieses Landes , die aber kein Stimmrecht hatten , weil sie noch keine
Beiträge an die Gewerkschaftskommifsion geleistet haben ; »veiter
waren vertreten die österreichische Gewerkschaflskommission , die sozial -
demokratische Partei Oesterreichs , der Parteiausschnß für Rieder -
Österreich , die ungarische Partei , die Gewerkschaftskommission Lein -
bergs und die Gewerkschaften Ungarns und des Deutschen Reichs .
Ferner ivaren zahlreiche Beglückwünschungsschreiben österreichischer
and ausländischer Arbeiterorganisationen eingegangen . Dr . Adler
begrüßte den Kongreß namens der Parteileitung in einer Ansprache ,
worin er zum Schlüsse sagte : „ Wir stehen Ihnen zur Verfügung ,
wie wir wissen , daß auch Sie der Sozialdemokratie zur Verfügung
stehen . " Ter Kongreß beschloß zunächst , dem kroatische » Parteitag in
Agram sowie den gerade tagenden Fachkongressen Begrüßungsschreiben
zu senden und nahm dann den Bericht der Gewerkschafts -
k o m m i s s i o n entgegen . Danach hat sich die Mitgliederzahl der
Gewerkschaften , die Ende Juni v. I . 105 OVO betrug , bis zum
Jahresschluß um 17 000 vermehrt , obwohl in einigen Orten und
Bernsen ein großer Rückgang zu verzeichnen war ; die hauptsächlichste
Ursache des Rückgangs war die Niederlage , die die betreffenden
Arbeiter mit ihren Lohnbewegungen erlitten . Auf diese Weise ist die
Metallarbeiter - Organisation in Schlau zu Grunde gegangen und
in M ä h r i s ch - O st r a u ist die Zahl der organisirten Bergleute
seit Ende 1834 von 11 000 auf 1300 gesunken . Die Gewerkschafts -
kommission , beziehentlich deren Sekretarial , hatte mit großen
Schwierigkeiten namentlich insofern zu kämpfen , als die Organisa -
tionen erst daran gewöhnt werden mußten , regelmäßige Beiträge a »
das Sekretariat abzuliefern . Das Sekretariat hat in den einzelnen
Kronländern Vertrauensmännern eingesetzi . die von ihm
Entschädigung erhalten , und diese Einrichtung hat sich be -
währt . Die finanziellen Verhältnisse des Sekretariats sind
nicht zufriedenstellend , weil ein Theil der Organisationen mit
dem regelmäßigen Beitrag im Rückstand blieb . Gegen die Gewerk -
schaftskommission wurden in der Debatte über de » Bericht eine
Reihe Vorwürfe erhoben , namentlich von den czechische » Delegirten ,
woraus erwidert wurde , die Kommission habe auch gegen -
über den czechischen Organisationen geleistet , was sie leiste »
konnte ; zu viel dürfe von der Kommission nicht ver -
langt werden , da ihre Mitglieder in den Werkstätten
arbeiten und die drei im Sekretariat angestellten Beamten mit Ar -
beit überhäuft sind . Die Gewerkschaftskommission hatte zur Auf -
bringung der Kosten des Kongresses eine Extrasteuer von 5 kr. selbst -
ständig ausgeschrieben ; viele Redner bestritten ihr die Kompetenz
hierzu und der Kongreß bestimmte schließlich , daß Anordnungen
finanzieller Natur , wie z. B. in Beziehung auf die Vertheilung der
Kongreßkosten , nur er selbst treffen könne , und setzte zur Deckung der

Kosten des nächsten Kongresses fest , daß die Organjsationen pro Mit -
glied 3 kr. zu zahlen haben ; alle zur Gewerkschaftskommission ge -
hörenden Organisationen sind zur Deckung der Kosten verpflichtet .

Es folgte der Punkt Organisation und Agitation ,
wobei Genoffe Legten aus Hamburg ebenfalls das Wort ergriff .
Er schilderte den Hafenarbeiter - Streik und trat für die entschiedenste
Durchführung der Zentralisation ein . Nach äußerst eingehender
Debatte über die Organisation und Agitation wurde ein von
der Gewerkschasts - Kommission vorgeschlagener Organisations -
entivurf mit einigen Abänderungen angenommen . Von be -
sonderer Wichtigkeit für Oesterreich isi folgende Bestimmung :

„ B i l d u n g s - und Lesevereine und geinischteGewerk -
f ch a f t e n , die aus Mitgliedern bestehen , für deren Branchen eine
Ortsgruppe oder Zahlstelle der Berussorganisation aus grund der
im Orte beschäftigten Arbeiter eines Berufes möglich ist , haben sich
in Ortsgruppen oder Zahlstellen der betreffenden Berufs -
organisation umzuwandeln . Die Gründung von Bildnngs -
und Lesevereinen hat in Zukunft zu unterbleiben . " Die Czechen
hatten verlangt , daß dem Sekretär der Gewerkschaftskommission
ei » der czechischen Sprache in Wort und Schrist kundiger
zweiter Sekretär beigegeben werde . Der Kongreß gab diesem Begehren
zum theil statt in Form folgenden Beschlusses : „ Der aller drei Jahre
stattfindende Kongreß der Gewerkschaften Oesterreichs bestimmt den

Sitz der Kommission und der Zentrale . In dieselbe ist aus je einer

Jnduftriegruppe ein Vertreter zu entsenden . Die Kommission wählt
einen Sekretär und einen Stellvertreter . Einer von den beide »
Sekretären muß der czechischen Sprache in Wort und Schrift voll -
kommen mächtig fein . Die Kommission besorgt weiter die Anstellung
von Beamten für das Sekretariat und der Provinz - Vertrauens -
männer im Einvernehmen mit den betheiligten Organisationen . Die

Anstellungen von Provinz - Vertrauensmännern müßten gemäß den

sprachlichen Bedürfnissen berücksichtigt werden und haben je nach
den vorhandenen Geldmitteln zu erfolgen . Die Kommission
hält ihre Sitzungen nach Bedarf ab und bestreitet die » othwendigen
Ausgaben für Agitation und Organisation in den Provinzen .
Sie besorgt ferner die Herausgabe des Zentralorgans der
Gewerkschaften Oesterreichs , der „ Gewerkschaft " und Zusendung
zweier Exemplare an jede der Kommission ungehörige Organisation .
Die czechischen Genossen sollen als solche durch zwei Delegirte in
der Kommission vertreten sein . " Den czechischen Delegirten genügte
dieser Beschluß nicht ; sie erklärten , erst wieder bei den übrigen
Punkten der Tagesordnung mitberathen zu wollen .

Weiter faßte der Kongreß zum Punkt Organisation und

Agitation noch folgende Beschlüsse : Jede Organisation hat pro
Mitglied einen Beitrag von monatlich 1 kr. an die Gewerkschasts -
kommission zu leisten . Das Zentralorgan „ Die G e >v e r k sch a f t "

ist seinem Umfange nach auf das wichtigste zu r e d u z i r e n und

für die sich ergebende Ersparniß die Auflage so zu vermehren , daß
jeder Funktionär der Gewerkschaflsvereine ein Exemplar erhält .
Auch die Lehrlinge und jugendlichen Hilfsarbeiter
und Arbeiterinnen sollen den Bernfsorganisalionen zugeführt
werden .

Die im Organisationsentwurf enthaltene Empfehlnng , Unionen
zu bilden , wurde mit 37163 gegen 36 555 Stimmen abgelehnt .

Der nächste Punkt betraf die Stellung zu Streiks und
Boykotts . Die Genierkschastskommission hatte ein Reglement
vorgelegt , das die Verhinderung planloser Streiks bezweckt . Es
wurde nach einigen Abänderungen angenommen . Die hauptsächlichste »
Bestimmungen des Reglements sind :

„ Um Streiks und Boykotts siegreich zur Durchführung zu bringen ,
muß durch planmäßige Einführung von Widerstandsfonds dahin
getrachtet werden , daß für diese Aktionen eine solide materielle Basis
geschaffen wird . Es soll weiter dahin getrachtet werden , daß
Kartellverträge mit anderen Jndustriegruppen durch die Ge -
werkschaftskommission ermöglicht werden , die die Macht besitzen , nicht
nur schon errungene Positionen ans dem Gebiete der Arbeits - und
Lohnverhältnisse zu erhalten , sondern bessere und neue zu erringen .

Jede Organisation hat , wenn sie einen Streik beabsichtigt ,
hiervon die Gewerkschaftskommission zu verständigen und
deren Z u st i m in u n g zum Streik einzuholen .

Die Kronlands - Zentralleitungen haben über jeden
ihnen zur Anmeldung gebrachten Fall umgehend genaue E r -
Hebungen zu pflegen .

Streiks , die ohne Z u st i m m u n g der G e w e r k s ch a f t s >

kommission begonnen werden , haben keinen Anspruch aus
materielle Unterstützung . In Abwehrstreiks darf ebenfalls erst
dann eingetreten werden , wenn eine vorherige gütliche Beilegung des
Konflikts nicht möglich war und der Verband der betreffenden Branche
sich von der Unmöglichkeit einer solchen Beilegung überzeugt hat .

Weitere wichtige Beschlüsse sind folgende : „1. Der zweite Ge -
werkschaftskongreß erklärt in betreff der Streikfonds , daß es
rücksichtlich der Verhältniffe unthunlich ist , den Streikfonds
statutenmäßig festzusetzen , und beschließt, daß die Organi -
sationen aufgefordert werden , nach Maßgabe der in ihrer Brauche
herrschenden Verhältnisse einen freiwilligen Streikfonds einzuführen
und Verwaltung dessen ans Sicherheitsgründen separat ,
das heißt außer der Organisation zu führen . 2. In an -
betracht dessen , daß in letzter Zeit eine Reihe von Streiks ver -
l o r e n gingen , weil sie unter den ungünstigsten Voraussetzungen
unternommen wurden , empfiehlt der Kongreß s e l b st in B e -

z i e h n n g auf sogenannte Abwehrstreiks die größte
Vorsicht . "

Der Punkt „ die Arbeitsvermittlung als k o ni m u -
n a l e Einrichtung tili t e r Leitung der Gewerk -
sch asten " wurde nach einem Referat debatlelos durch Annahme
folgender Resolution erledigt : „ Die Konimiinalverwallungen sind der -

zeit dem mächtigen Einflüsse des Kapitals derart unterworfen .
daß die Errichtung von konimunalen Arbeitsnachweisen , ohne
ausschließliche Verwaltniig und Führung der Gewerkschaften ,
nur den Interessen des Kapitals dienen würde . Es wäre
daher eine Selbsttänschung , wenn die gewerkschaftlich organi -
strten Arbeiter glauben würden , daß unter Leitung der Koinmünal -
oder Staatsbehörden eine Verbesserung der bisherigen Arbeits -
nachweise erfolgen könnte . Der Kongreß ist vielmehr überzeugt , daß
bei etwaigen Löhndifferenzen derartige Institute eine eminente Gefahr
für die Arbeiter bilden würden , insofern dieselben gegen die im
Lohnkampfe stehenden Arbeiter und für die Unternehmer ausgenützt
werden könnten . Der Kongreß fordert daher , daß der Staat oder
die Kommune , wenn bei ihnen für die Regelung der Arbeitsnachweise
ernstliches Interesse vorhanden ist , den Gewerkschaften pekuniäre
Mittel zum Ausbau und zur Verwaltung der Arbeitsvermittelungen
gewähren . Gleichzeitig spricht der Kongreß aus , daß er gemeinsam
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu leitende Arbeitsnachweise
für gefährlich hält und allen Gewerkschaften zur Pflicht macht ,
ernstlich an den Ausbau der cigenen Arbeitsvermittelung zu
schreiten , und jedes weitere Experiment , die Arbeitsvermittelung
durch den Staat oder die Konimune ohne ausschließliche Leitung
der Gewerkschaften durchznführen , energisch dadurch zu bekämpfen ,
daß solchen Instituten die besseren Arbeitskräfte entzogen werden . "

Die Diskussion über den Punkt Hausindustrie un d S i tz -
g e s e l l e n w e s e n zeigte aufs iienc , wie nöthig es ist , diesen Krebs -
schäden entgegenzutreten . Zwei Beispiele von vielen : Möller
schilderte die Verhältnisse in der Wiener Schuhbranche , wo
17 000 Arbeiter beschäftigt sind , von denen 10 000 bis 12 000 Sitz -
gesellen sind . 20 pCt . der Schuhmacher sind , wie die Berichte
der genossenschaftlichen Krankenkassen zeigen , an Tuberkulose
erkrankt , 70 pCt . aller Todesfälle sind die Folge von Tuber -
kulofe . In einem Jahre kamen bei dieser Krankenkasse
250 Fälle von Krätze vor . I o b st ans Asch i. B. theilte mit : Bei
uns hat der Meister meist nur ein Zimmer , wo gewohnt und ge-
kocht wird ; da schlafen auch die Gehilsen zu zwei in einem Bette .
Die Folge davon ist , daß bei uns jedes Jahr Älattern - und Masern -
epidemien ausbrechen .

Der Kongreß faßte eine Resolution , worin die gänzliche Ans -
Hebung der Hausiiidustrie und bis dahin folgende Maßregeln ver -
langt werden : Unterslellnng der Hausarbeit und Heimindustrie und
der dabei beschäftigten Personen unter alle Arbeiterschutzbestiminungen
der Gewerbe- Ordniing , unter die Gewerbe - Jnspektion und unter die

verschiedenen Zweige der Arbeiterversicherung ; Verbot der Nacht -
und Sonntagsarbeit ; Einhaltung der gesetzlichen Normal -

Arbeitszeit ; Verbot der Beschäftigung von Kindern unter
vierzehn Jahren ; Zlnstellniig besonderer , hauptsächlich weib -
licher Gewerbe - Jnspektoren für die Hausindustrie und Heim -
arbeit ; strenge Vorschriften über die Anzeigepflicht der Arbeitsränme
und Wohnungen , wo Personen als Hausindustrielle oder Heim -
arbeiter beschäftigt sind ; Zwang der Listenführiing über die be-

schästigten Personen ; Kontrolle der Arbeitsräume und sanitäre

�Vorschriften für diese ; Vorschriften über die Vereinbariing der Löhne
und Lohiizahlungen , Verbot von Abzügen ohne schiedsrichterliche

Entscheidung ; Verantwortlichkeit für die Einhaltung dieser Be -
stimmungen aller jener Personen , die Arbeit an Hausindustrielle Und
Heiniarbeiter vergeben ; strenge Bestrafung für die Uebertretung all !
dieser Bestiinniuilgen .

Der Kongreß machte es der Gewerkschaftskommission
zur Pflicht , zu geeigneter Zeit eine Aktion behufs Abschaffung des
Sitzgesellenwesens und der Hansindustrie einzuleiten .

Der Punkt Zentralisation des Rechtsschutzes
wurde durch Annahme einer Resolution erledigst , worin es zuin
Schluß heißt : „ Die einzelnen Organisationen haben mehr als bisher '
ihr Augenmerk aus dieses Gebiet zu lenken und für eine systematische
Handhabung des Rechtsschutzes Sorge zu tragen . "

Die Verhandlung über den Punkt Fortschritt der
Sozialgesetzgebung , an der sich u. a. auch der Genosse
Dr . Adler betheiligte , endete mit der Annohine einer längeren
Resolulio ». worin gegen die Haltung der Regierung protestirt wird ,
„die so wie die vormaligen Regierungen weder die Macht noch den
Willen zeigt , die mageren Arbeiterschutzbestiirmiungen , die in der
Gewerbe - Ordnung vom 3. März 1885 enthatten sind , niit allein
Ernst zur Durchführung zu bringen . " Weiter , wird protestirt gegen '
das Vorgehen einzelner behördlicher Organe , die ihre Macht dazu !
benutzen , die Ausnutzung des Koalitionsrechtes den Arbeitern un -
möglich zu machen , die die Schub - und Vagabunden -
gesetze gegen streikende Arbeiter in Anwendung zu bringen
suchen . Tann wird von der Gesetzgebung verlangt :
1. ein Maximal - Arbeitstag von acht Stunden ; Verbot der Arbeit
von Kindern unter 14 Jahren ; 3. Verbot der Nachtarbeit für alle
Betriebe , deren Natur eine Unterbrechung zuläßt ; 4. Verbot der
Frauenarbeit in gefährlichen und besonders gesundheitsschädlichen
Betrieben ; 5. Verbot der Nachtarbeit für Frauen und jugendliche
Arbeiter unter 18 Jahren ; 6. ununterbrochene 36 ständige Arbeits -
ruhe für alle Arbeiter per Woche ; 7. Gleiche Entlohnung für
Frauenarbeit ; 8. Verbot des Trucksystems in jeder Form ; 9. Ver -
bot der privaten Arbeitsverinittelungen ; staatliche Subvention der
von den Gewerkschaften unbeschränkt verwalteten Arbeits -
vermittelnngeu ; 10. Verbot des Zwischenineistersystenis ; 11. Aus¬
bau des Gewerbe - Jnspektorats , Vermehrung der Zahl der .
Inspektoren und Berufung von gewählten Arbeitern , die als
solche zu wirken haben , deren Besoldung durch den Staat geschieht .
12. Ueberwachung aller Werkstätten und industriellen Etablissements
mit Einschluß der Hausindustrie durch die Gewerbe - Juspektorsn .
13. Ausdehnung der Kranken - und Unfallversicherung auf alle Per -
sonen , die im Dienst - oder Arbeitsverhältniß stehen , Beseitigung der
Brnderladen . staatliche Alters - und Jnvaliditätsversorgnng sowie
volles unbeschränktes Selbstverwalluiigsrecht in diesen Institutionen .
Ferner wird , zur ivirlsamen Förderung des Emanzipationskampfcs
der Arbeiterschaft gefordert : Wirkliches Koalilionsrecht , Aushebung
aller die Freizügigkeit beschränkenden Gesetze und Verordnungen ,
freies Vereins - und Versammlungsrecht , Preßfreiheit sowie allgemeines /
gleiches , direktes Wahlrecht in allen Pertretungskörpern .

Endlich nahm der Kongreß noch folgende wichtigere Anträge an :
In Erwägung , daß der Fortschritt im Arbeiterschutz ans dem

Wege der Gesetzgebung zu langsam vor sich geht , weil er durch den
Widerstand der mit politischen Privilegien ausgestalteten Unter -
nehmerklasse behindert wird , Staat , Land und Gemeinde darum
doppelt die Pflicht haben , im öffentlichen Interesse den Arbeiterschutz
direkt zu fördern , fordert der Kongreß , die Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Lieferungen soll an
die Bedingung geknüpft werde » , daß die Unternehmer den Vor -
schristen des Gesetzes genügen , eine höchstens neunstiindige Arbeits -

zeit einhalten und anständige , im Einvernehmen mit den Arbeiter -
organilatioiien festzusetzende Löhne zahlen .

Die . Geiverkschaftskoinmission wird beauftragt , r e g e l -
m ä ß t g- e . Erhebungen zu pflegen über die Einwirkungen
der Beslinimungen des B a g a b u n d e n g e s e tz e s" auf die durch
Arbeitslosigkeit am Orte wie auf der Reise in Roth gerathenen Mit -

glieder von Arbeiterorganisationen . Das so gesanimeltc Material

ist in enlsprechender Verarbeilnng dem nächsten Kongreß mit den

geeigneten Vorschlägen zur Abstellung der konstatirten Uebelstände
vorzulegen .

Der Kongreß macht es den Organisationen zur Pflicht , für die

Verbreitung und Unterstützung der „ A r b e i t e r - Z e i t n n g " in
dem Sinne einzutreten , daß sie in allen Werkstätten gemeiiisam
sowie in allen Ortsgruppen eingeführt werde .

Der Kongreß beschließt , daß an der Feier des 1. Mai nach
wie vor festzuhalten ist .

Die Kouimission wird beauftragt , eine Agitation gegen die
S t r a f h a u s a r b e i t einzuleiten .

Die Bertranensmänner haben überall Aktionen einzuleiten , daß
bei den nächsten Wahlen der Wahltag den Arbeitern

freigegeben werde .
Es ist eine Aktion einzuleiten , daß den E i s e n b a h n b edien -

st e t e n die A U s K b » II g des Wahlrechtes ermöglicht werde .
Der Kongreß protestirt gegen die Verwendung von

Soldaten zur Erzengiing von Ofstziersuniforuien . Zur Begründung
wird ausgeführt , daß in Krakau Soldaten für einen Offiziersmantel 1 fi .. . . . . . . . .

. — "
inen Waffenrock 1 fl .bis 1 fl. 50 kr. ( Zivilschneider 5 fl. bis 6 fl . ), für einen !

bis 1 fl . 50 kr. ( Zivilschneider 5 fl . bis 6 fl ), für eine Blouse 60 kr .

( Zivilschneider 2 fl . 50 kr. ) , sür eine Hose 30 kr. ( Zivilschneider 1 fl .
20 kr. ) bekoininen .

Die Kommission erhielt noch den Auftrag , ihr Augenmerk auf
die Bewegung der italienischen Arbeiterschaft , namentlich in
Südtirol , ziz richjeiz , liidein sie veranlaßt , daß öfter Artikel gewerk -
schaftlichcr Natur , . zur Heranbildung von Kräften geeignet , ebenso
die lzauptsächlichsten Beschlüsse des Kongresses in italienische Blätter

übersetzt werden sollen , um es möglich zu machen , die dort be -

stehenden Organisationen auch zur Geiverkschaftskominission heran «
ziehen .

Damit war die Tagesordnung erschöpft . sMit einem begeisterten
Hoch ans die internationale Sozialdemokratie wurde der Kongreß
geschlossen . Mögen seine Erfolge der aufgewandten Mühe ent -
sprechen !

Golilltldtttkr H . Gottschalk , 37. Admiralstrasse 37.
Reichhaltigste

Feste , billigste Preise .

Auswahl in Gold - , Silber - , Aifenide - Waaren , ( Ihren , Regulatoren , Wecker .

SOOL- ,
ItKlElE«, 5CHWIFEY
l FluHTEHHAPEl-

BÄDER.

Gegen Erkältung . Gicht und Rheumatismus .
Loh Tannin - , Heisstrockenlnft - und Dainpfkatdcnbüdcr

mit Vcrpacknng ; , Massage .

Ritter - Bad , Bad Frankfurt ,
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 136 Gr . Frankfnrterstr . 136 .

Bäderlieferung für sämmtliche Kraukentaisen Berlins und llmgcgend .

tllr ' S! ttIe - Ao8taIt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und Nervenkranke

von H . Mania , Brunnenstraase No . 16. *

Loh - , Dampf - und Heissl uft - Kasten - Bäder ,
Kolilensanra and andere medizinlacbe , sowie Wannenbäder .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hüfskassen .
Die Filiale nnr für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —5Vs Uhr . )

L - angj &briger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter ,
Austalts - Massenr .

iNB . Bitte meine Anstalt nicht mit der Brunnenstr . S zu verwechseln .

TüttttAI Unhtt « vorzügl . u. Garant . . schmcrzl . ,Zahns »mcrzbcseit . ,schmerz -
NUUstl . AUyUt , loses Zahnziehen . Theilzahl . Goldstein,Oranienstr . l26 .

PaliserWeldtt - Mdmie
Berlin , Hackcfchcr Markt 5. Größte
u. beste Fachschule f. Daincu - , Knaben -
u, Wäschcschneidcrei . Gründl , praktische
und theoretische Ausbildung . Well -
berühmtes Pariser System . Vorzüg -
lichc Lehrkräfte . Unterricht nur von
Damen an Damen . Kurse v. 20 M.
an beginnen am 4. Januar und dann
jeden 1. u. 15. Prospekte gratis .
7992 * Die Direktion .

schmerzl . eiliges , u. Garantie
3 Mk. Spez . : Aluminium ,

Abz. ' 1 M. Drcsdcuxrstr . 105 . *
Mut !

Arkonabad

34 . Anklamerstt . 34
Wanuen - u medizinische Bäder sowie rnsstsch - römisch
und vorzügliche Kasteudampfbäder mit Ein Packung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der OrtS - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . *

Rohtabak .
Größte Ausw . ! Billigste Preise !
Sämmtliche Utensilien zur
Cigarrcn - Fabrikntlon . Bil¬
liger wie jede Konkurrenz . ( Neue
Formen ä Mark 1,40 . ) Man ver¬

lange Preisverzeichniß . *

Heinrich Franch ,
Nr . 185 . Brunnenstr . Nr . 185 .

Roh - Tabak
( sehr preisw . Sumatra " « )

Rud . Völcker & Sohn ,
KOpnlckerstr . 45 .

Mika
v. Meyer u. Brockhaus
und andere Bücherjeder

Wissenschaft taust
128/20 Antiquariat Kochstr . 56 , 1.

Boii - Tabak
billigste Preise „

Rlax Jacoby
SMtzerstrasse Nr. 52.

Bob - Tabak
cn gros . cn detail ,

Zeun & Ellrich *
Nheinsbergerstr . 67, nahe Brunnelistr .

BcWm - SMlgesW
C. M. Schmidt ,

Berlin , Andrcasstr . 50 , vom l Tr .
Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daune « Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten l>, 15 u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 35, 50 u. 70 Bf.



Was giebt es Neues !
Die Vcrkciufsrimme der bekannten Firma

Singer n . Co . , Chansfeestrasje
haben sich in letzter Zeit als zu klein erwiesen , weshalb zur Ver -

größer » » g derselben die ganze erste Etage hinzngenmnmon wird .

Diese Vergrößern i g erfordert auch einen umfangreichen Umbau der

bisherigen Berkanj » räume . Um nun die große » Waarrnbeständc
während des lli » baucs nicht beschädige » zu lassen , stellen

Singer tu Co . , Chanffeestra�e 56 ,
ihr ganzes Waareirlager

zu bisher noch nie dagewesenen

auffallend billigen Preisen zum Verkauf .
Wege » Aufnahme der großen Waarenbestäude und

Herabsetznng der lflreise waren die Verkaufsräume bis «in -

schließlich heute Sonntag den 3 . Januar geschlossen .

MT Ter Verkauf " WE

. - . l « . Montllg . den 4. IllNlilir . . . .

bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit zu billigen Ein -

käufen .

Schwarze und farbige Seidenstoffe .
Ein Posten Reinseidener gemlisterter Itoffc , ietzt durchlchnittl Mtr . Uv Pf .
Ein Posten Changeant - Teidenstoffe ,
Ein Posten gestrerfte Seidenstoffe .
Ein Posten Seidener Vengalines .
Ein Posten Reinseidener Äterveilleux ,
Ein Posten Reinseidener Damaste ,
Ein Posten Ball - Atlasse in IS Farben ,

jetzt durchschnittlich Mir . <!, » Pf .
jeht durchichnittlich Mtr . ti, ' » Pf .
jetzt durchschnittlich Mtr . it . » Pf .
jetzt durchschnittlich Mtr . itti Pf .
jetzt durchichnittlich Mtr . 110 Pf .
jetzt durchschnittlich Mtr . 34 Pf .

Schwarze und farbige Wollenstoffe .
S4 Pf .
40 Pf .
43 Pf .
65 Pf .
4S Pi
30 Pf .
70 Pf
70 Pf

Breite

Ein Posten Hanstleidcrstosfei doppeltbrcit jetzt Mtr .
Ein Posten Herbst - und BSinterstofsc . doppcltbreit jetzt lllttr .
Ein Posten hellere Frnhjahröstosfc , doppeltbreit , jetzt Mtr .
Ein Posten Reinwollener Frühjahrsstosse , doppeltbr . , jetzt Mtr .
Ein Posten Reinwollener einfarbiger Stoffe , doppeltbr . , jetzt Mtr .
Ein Posten Reinwollener Fantasiestosfe , doppeltbrcit , jetzt Mtr .
Ein Posten Fries « CrePonS , doppeltbrcit , jetzt Mtr .
Ein Posten Atohair stllpaeeastosfe , doppeltbreit , jetzt Mtr .
Vlegante Reinwollene Stosse in den scinstcn Qualitäten ,

100/420 cm, jetzt 95 , 110 , 125 und 165 Pf .

Ball - und Gesellschaftsstoffe .
Reinwollene Erepes in 10 Farben , doppeltbreit , jetzt Mtr . 45 Pf
Reinwollene ( kheviots in 0 Farben , doppeltbreit , jetzt Mtr . 6� Pf .
Reinwollene ( kachcniire in ft Farben , doppeltbreit , jetzt Mtr . Pf .
Seiden - Popeline für Brautkleider , doppeltbreit , jetzt Mtr . 125 Pf.

Ein Posten Seidenplüsche in allen Farben , jetzt Mtr . 75 Pf

Für Brantkleider .
Elfenbeinfarbigc Seidenstoffe , glatt u. gemustert ,

jetzt durchschnittlich Mtr . '
Elfenbeinfarbige Damaste , jetzt dupchschnittl . Mtr .

und 95
145

Pf -

PH

Tic ivährend des WeihnachtsgeschiiftS entstandenen

Reste md eillzcktil Rsbeil
werden gesondert zu »och nie gekannten Preisen verkauft .

1 großer Posten
fertiger Velour - Flanell - Morgenkleider . moderne Fapons in allen Weiten ,

neue türkische Muster , jetzt durchschnittlich 3,50 per Stück .

Kleidersammete , große Farbcnauswahl , jetzt Mtr . 85 Pf .

Ein Posten Dnch - Röcke mit besticktem Volant , jetzt durchschnitt ! . Stck. 160 Pf .

deinen ' u. Baumwollen - Waaren .
Weiher Damast in ganzer Bettbrcite . . . . .jetzt Meter 38 Pf .
Köper - Inlett , in ganzer Bettbreite . . . . . .jetzt Meter 63 Pf .
2ouisiana - Duch für seine Wäsche . . Stck . von 20 Meter jetzt 6,50 M.
Weihe Damast - Handtüchcr . 50 ein . breit , . . . jetzt Dtzd . 3,75 M.
Elkah . RenforcS seines Gespinst , . . Stck . von 20 Meter jetzt 5,00 M.
Altdeutsche Küchenhandtücher . . . . . . jetzt Dtzd . 1,40 M.
Leinene Kafsccdcrten mit bunter Bordüre . . . jetzt Stück 75 Pf .
Weih leinene Tamast - Servietten . . . . . .jetzt Dtzd . 2,50 M.

Fertige Wäsche .
Damen - Semden auS gutem Hemdentuch mit Bc ; . . . jetzt 1,00 M.
Tamen - Hemden mit Handstickerei , Slchselschluß , . . . . .jetzt 1,45 ?>!.
Damcn - Facken aus Dimiti mit Spitze . . . . . . . .jetzt 90 Pf .
Damen - Jacken aus Piauec - Parchend . . . . . . . . .setzt 1,90 M.
Tainen - Beinkleider aus baumwoll . Flanell mit Languette jetzt 75 Pf .
Tamen - Peinkleider aus Velour mit Languette . . . . .jetzt 1,60 M.
Danieu - Noct aus baumwoll . Flanell mit Languette . . jetzt 90 Pf .
Dameu ' Rock aus Velour mit Languette . . . . . . .jetzt 1,10 M.

Berndt ' s Würslefslube Restaurant tur Rferdebucht III
Herrliche Winterlandschaft , llaffceküche , Villard , unentgeltliche E' isbahn ,
cmpstelflt sich den Vereinen und Gesellschaften . >4 . lnagdehuix -

Wo . 7 . molkcniiiarkt Wo . 7.
Empf . niein Vereinsztmmer n>. Piano

Vdllswchs Mmnq
Special - Kleiderstoff - Keschäfts

Brunnenstr . 14 Emil Siedner , Brunnenstr . 14
zwischen Rosenthaler Thor u . Invalidenstrasse .

Wegen Inventur und nochmaliger Herabsehung der Preise blieb das Geschäft bis zum
heutigen Tage geschlossen . Wiedereröffnung des

Gänzlichen Ansnerkanfs
Montag , den 4 . Januar , morgens 8 Uhr ,

tn ' . dem die noch vorhandenen großen Waarenvorräthe zu nie wiederkehrenden Preisen schnellstens geräumt

1' ." •' ' ■ • • ■ : �

it Müllem
F NORDLICHT
r — i alteralter

Mordhäuser

Itenflim. Tr
Kcnibratintwein-

bremurei
WaMjiranlr. l }.

werden müssen .

Schwarze und farbige Seidenstoffe .
Reinseiden Fonlard « in vielen neuen Mustern . . . früher lö0 Pf .
tlkonNennt - iieidonistoir « , 58 —60 cm breit , . . . . früher 120 Pf .
Seiden « BengallneM , entzückende Dessins , . . . . .früher 200 Pf .

reine Seide , schwere Qualität , . . . . . .früher 275 Pf .
Ulerveillenx . reine Seide , vollgriffige Waare , . . . früher 210 Pf .
MeidenpUtache für Roben in allen Farben , fchw. Qual , früher 180 Pf .
Yelvetln - Sanunct tür Roben , in allen Farben . . früher 225 Pf .

jeüt Meter 75 Pf .
jelit Meter 70 Pf .
jeüt Meter 118 Pf .
jetzt Meter 155 Pf .
jetzt Meter 105 Pf .
jetzt Meter 95 Pf .
jetzt Meter 135 Pf .

Schwarze und farbige Wollenstoffe .

Achtung - ! Aclitnng ; !
Künstliche Zähne voll 3 M. an,

Theilz . wöchentl . 1 M. , wird abgeholt .
Zahnziehen , Zahnreinigen , Nervtöoten
bei Bestellnug umsonst .
RllPlfOl L' ansitzerplatz 2, Elsasser -
UUtbCl , stx 12, Steglitzerstr . 71 1.

ToIlgHfflge Han » kiel der - Cheviot « , neueste Muster ,
doppeltbreit ,

....... ..........

Weneste H crb » t - Stoire in englischem Geschmack , doppeltbr . ,
Elegante Winter - Wenheitcn in klein karirt . Geschmack

doppcltbreit

..................

Reinwollene Cheviot » in allen Farven und schwarz ,
doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Blnngriine Plald - Caro » , nur neueste Muster , doppeltbr .
Elegante reinwollene Stoffe , aparte Neuheiten in

Frtses , Crepons und Seidenbroches , doppeltbreit , . . .
Schwnrxe Mohair Alpaccn - Stoffe mit Seidenglanz ,

neueste Muster , doppeltbrcit ,

. . . . . . . . . . .

Schwarze Crepe » , Armnre » ii . Trlcotine » , schwere
reinwollene Qualitäten , doppeltbreit ,

. . . . . . .
früher 55 Pf .
früher 85 Pf .

jetzt Meter
jetzt Meter

25 Pf .
45 Pf .

früher 105 Pf . jetzt Meter 64 Pf .

früher 100 Pf .
früher 80 Pf .

früher 225 Pf .

früher 150 Pf .

früher 185 Pf .

jetzt Meter
jetzt Meter

jetzt Meter

jetzt Meter

jetzt Meter

43 Pf .
58 Pf .

132 Pf .

80 Pf .

95 Pf .

Ball - Stoffe .
in allen neuesten Lichtfarben , früher 85 Pf . jetzt Meter 48 Pf .

früher 250 Pf . jetzt Meter 145 Pf .
früher 150 Pf . jetzt Meter 65 Pf .

Ball - Crepe » , reine Wolle , in allen neuesten Lichtfarben
Eri » e » , Crepon » n . Seidenbroches , in allen neuesten

Lichtfarben ,

. . . . . . . . . . . . . . .

Pinmeti » , Organdls , zarteste Gewebe für Ballroben

Unterröcke .
Tnch - ROcke mit Soutache - AppMation . . . . . . . .früher 285 Pf . jetzt Stück 165 Pf .
Tuch - R « cke mit eleganten Garnirungen . . . . . . .früher 500 Pf . jetzt Stück 325 Pf .
ISoire - Rveke , extra weit gearbeitet , . . . . . . . . .früher 450 Pf . jetzt Stück 245 Pf .
Seidene Unterrocke mit Flanellfutter . . . . . .: früher 775 Pf . jetzt Stück 395 Pf .

Brannenstr . 14 Emil Siedner Brnzmenstr . 14 .

M. & V. MUller ' s Nordlieht
ist Hii vorniglicher alter Nordhiiuser .

Derselbe ist mit der goldenen Medaille und dem Ehrenzeugnifle 1806
prämiirt .

M. & W. MUller ' s Nordlieht
ist bester Ersatz für theueren Cognac.

M. & W. MUller' s Nordlieht
ist für

I Mark pra Original Literfl . inkl.
überall zu haben , wo unsere nebenstehenden Plakate aushängen .

Zlehnliche Qualitäten alten Nordhäusers werden in Konkurrenz -
gefchäften nicht unter 1 M. 50 Pf . abgegeben .

M. & W. Müller ,
Nordhanser Kornbranntwein Krennerei ,

Berlin , Waldemarstrasse 29 .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Narlit » 1 Geschäft : Andrrasstr . 23 . H. pt . ,gcgenüb .
Vl lttil , Andreaspl . 2. Geschäft : Prunnrnstr . 95 ,
gegenüb . Humboldtshain 3. Geschäft : Bcusselftr . 67 .
kinilaPWSnBN «rößtes Lager Berlins . Muster -
Rlllukl Wagcll , bücher gratis . Dheilzahlung
gestattet . 299 Hark zahle ich Jedem , der mir nach -
weist , daß ich nicht das größte Kinderwagen - Lager
Berltus habe . _ [*

Kanaricu - Vögel Verl. F . Blei
banni , Bergmannstr . 21. 2110b

Hofflnann -

J . Baer ,
Berlin H. .

nur Gesundbrunnen

K

«
- 2V , Badstraße 26 , |
o Ecke Prinzen - Allee , e
S empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - »

� führung und allerbilligsten Preisen , a

i Herren - « . Knaben -
§

I Garderobe ,
® — Arbeitssachen . — r

Anfertigung nach Maass .

«nifmijf . , Eifml »», mit 1r5ät.
TrnsöQf, in fchnarz od. Sutib. ,
lief, j . ffolrifjr . mit. Ioj3lr . 0a.
wntit , gogetitl -tifj . m». TOf so
ürtittrK , nach aninchr » (rt ,

Prob « (ättfetciijtu n. Untat qrali »
Jerusalsmerstr , 14, Berlin .

Theilzahlung gestattet !
Fertige Betten von 12 M. an. Eng !
Bettstellen ftir Kinder u. Erlvachsene .

Telephon :
Aint III Nr . 5281 .

Kinderwagen , hochmoderne 16 M
Puppenwagen , Kinderstühle , Sport -

wagen , Wlegepserde .
Kiuderwagen - Vazar „ « ab » " .

Alexauderstr . 44 , Qranienstr . 70 ,
Jnvalidenstr . 160 . Reiuickendorferftr . 2B ,

Charlotten bürg . Bcrlincrstr . 58 .

M

OwWer Illsbütiü - kmrliZiil
zu wirklichen Ausnahme - Preisen .

Verkauf nur gegen Baar .

Grösstes Modewaaren - lferkaufshaus des Ostens

M . LOEWUrSOHN
Jnhaber : IL , N . Jacob

Berlin 0. , Grüner Weg lio . 32 . =

i

Aerantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . « lvcke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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